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2 Gentö 
Vorſprung iſt dahin! 


Dentſche weichen nach dem Aisnefluß zu: 
rück, Stützpuukt Fisme fällt. 


Vermeiden aber Kataſtrophe. 


Geliefert von der „Afſoziirten Vreſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 

London, 5. Auguſt. Das britiſche Kriegsamt berichtete heute über 
den Verlauf der Feindſeligkeiten wie folgt; Britiſche Truppen machten 
geſtern Abend ſüdweſtlich von Arras, nahe Newille-Vitaſſe mehrere Vor— 
ſtöße, wobei einige Gefangene in ihre Hände fielen. Weiter nördlich 
gegenüber von La Baſſe entwickelte die deutſche Artillerie lebhafte Tätig— 
keit ebenſo, wenn auch nicht ganz ſo ſtark, nördlich von Bethune und zwi— 
ſchen Hazebrock und Ypern. 

London, 5. Aug. Eine Preßdepeſche (Reuterkorreſpondent) 
Sonntag nachmittag meldet: 

„Der Vorſprung iſt dahin! Die franzöſiſchen, britiſchen und ameri— 
kaniſchen Truppen halten bereits das ſüdliche Ufer des Veslefluſſes beſetzt. 

Fismes ſteht in Flammen. 

„Man kann die Wogen der zurückweichenden deutſchen Kolonnen 
ſehen, wie ſie ſich mühſam über die ſchlammigen Hochlandwege ſchleppen, 
welche vom Vesle⸗ nach dem Aisnefluß zu führen. 

„Wir haben den Feind ſo weit zurückgetrieben, wie er vor vier Jahren 
zurückgetrieben wurde. Offenſichtlich mußte er ſehr gegen ſeinen Willen 
weichen. Dennoch bin ich bereit, die Erklärung des Generals Ludendorff 
anzunehmen, daß der Rückzug ſchon vor fünfzehn Tagen beſchloſſen worden 
ſei, nad) General Petains Schlag gegen die weſtliche Seite des Vor— 
ſprunges, und die Dentſchen können ſich brüſten, noch immer die „Herren 
der Lage“ geblieben zu ſein. Das heißt, ſie ſind imſtande geweſen, die 
Kataſtrophe, welche ſie fürchteten, abzuwenden, and fie haben jid ord- 
nungsmäßig zurückziehen können, ohne bedenklichen Verluſt an Mann— 
ſchaften oder Geſchützen, aber mit beträchtlicher Opferung von Munition. 
Herren der Lage ſind ſie inſoweit, wie man das auch vom Bankerotteur 
ſagen kann, welcher dem Gefängniß entgeht.“ 

London, Auguſt. Gerichtet von der Aſſozirten Preſſe.) Die) 
Deutichen bereiten ih anscheinend darauf vor, Verteidigimgsitellung | 
entlang der ganzen Zinie von Npern bis Neims einzunehmen, da jie au | 
der Front zwischen Soifjons und Reims jehr geihhwächt wurden, Wäh⸗ 
rend ihres Rückzuges nach der Aisne gaben die Deutſchen gute Ver— 
teidigungsſtellungen in der Pikardie öſtlich von Amiens auf. Ihre Be— 
wegungen nördlich und ſüdlich von der Somme ſind nur gering, aber ſie 
deuten an, daß ſich das deutſche Oberkommando der Gefahr eines An— 
griffe der Alliierten nördlich vom gegenwärtigen Schlachtfeld bewußt iſt. 
Zwiſchen Soiſſons und Reims iſt der Feind auf beiden Ufern des Vesle 
vertrieben worden, und Fismes befindet ſich in Händen der Amerikaner. 
Weſtlich von Reims haben die Franzoſen wichtige Fortſchritte gemacht, 
während der feindliche Widerſtand öſtlich von Fismes bis Reims an— 
ſcheinend ſtärker geworden iſt; das mag jedoch dadurch notwendig ge— 
worden · jein, daß es den Deutſchen wegen des Anſchwellens des Vesle 
kaum möglich iſt, ſich nach dem nördlichen Ufer zu begeben. 

Britiſche Truppen halte jeßt Samel und Dernancourt auf dem 
weitlichen Ufer des Ancere bejett, und die Alliierten beberrichen die Höhen 
weitlid von Ancere and More, Militäriiche Sadveritändige bezeichneten 
letzteren Fluß als die „Straße nach Amiens“, und die feindlichen Stellun— 
gen auf ſeinem weſtlichen Ufer waren von großer Bedeutung, ſolange die 
Abſicht beſtand, weiter gegen Amiens vorzurücken. | 


Darijer Bericht. 


Raris, 5. Muguit. Das fraugzöfiiche Kriegsanıt veröffentlichte heute | 
nadjtchende Mitterlungen über die Lage an der weſtlichen Front: Fran— 
zöſiſchen Truppen, welche den Vesle überſchritten, wird großer Wider— 
ſtand geleiſtet. Sonſt ereignete ſich nichts von Bedeutung. 

Paris, 5. Aug. Der geſtrige Abendbericht des franzöſiſchen Kriegs— 
amtes ſagte: | 

„während des Tages erreichten twir den Beslefluß. Die Nahhnt des 
Feindes leiſtete ſehr lebhaften Widerſtand, beſonders zwiſchen Muizon 
nnd Champigny. Unſern leichten Elementen gelang es, auf dem nord- 
lichen Ufer des Stromes au mehreren Punkten Fuß zu faſſen. 

„Fismes iſt in unſerm Beſitz. 

„Nordweſtlich von Reims gewannen wir Boden nach dem Dorfe 
La Neuvillette hinauf, welches der Feind mit großer Energie verteidigt. | 

„Auf dem linken Ufer des Avreſtromes zwiſchen Caſtel und Mesnil 
St. Beorges wurden die Dentihen nezwungen, einen Teil ihrer Stellun- 
gen aufzugeben. Wir haben Bradjes bejett und jind nadı Hargiconrt 
eingedrungen. And jhoben wir nniere Linie nad) dem Aufengebiet von | 
Gonrtemandie vor. Nir madıten Gefangene.“ 


Beriiner Bericht. 
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Perlin, 5. Aug. 
Sauptqunartiers jagt: 
„Mährend der Samitagnadt lebte Artillerietätigfeit nen auf, und) 
jndlih von Mpern fomwte zu beiden Seiten des Sommeflufies wurde ste zu | 
Zeiten jehr heftig. | 
„Auf beiden Seiten von Albert zogen wir, ohne Störung durdy den | 
yeind, unsere Poiten von der mweitlihen Seite de3 Ancere nad der dem) 
öftliden Ufer des Stromes zurüd, 
„su für uns erfolgreichen Vorhutgefehhten jüdlih vom Lucebad) | 
und jüdweitlih von Montdidier madıten wir Gefangene. | 
„E8 haben feine Kampfoperationen am Misnefluß nördlih und| 
weitlih von Soifjons jtattgefunden. An Veslefflu find wir in Kampf: | 
tuhlung mit dem Feinde.“ 
| 


Bern, Schweiz, 5. Ang. Der bayriicdıe Kriegsminiiter, General! 
Hellingwarth, erflärte am Samstag im Chberhauie des bayriihen Yand- | 
tages, das vierte Nrieasjahr jei mit dem Ginitellen der Tffenjive zum 
Abſchluß gekommen. Es ſei nicht möglid,, die Yage anders zu beurteilen, 
als wie mit den gegenwärtigen Bewegungen in Verbindung jtehend, 
worüber aber öffentlid; nicht gejproden werden dürfe, Anferdem iit ja 
unfere Bevölkerung and) jtandhaft und fie wird Vorfommmniiie, durd) die 
ein endailtiges Gragebnis verzögert wird, mit Geduld aufnehmen. 


Daris wieder beichojfien. 


Paris, 5. Augnit. 
mehrerer der weittragenden dentihen Geidüte wurde heute Vormittag 
wieder aufgenommen. 


Krieg Sibiriens gegen Rußland? 


London, 5. Auguſt. Einer Depeſche der’ „Exchange Telegraph” aus | 
stopenhagen zufolge follen einige halbamtlide ruffiiche Zeitungen erklärt | 
haben, da; die zeitiweilige Regierung Sibiriens beabjidhtigt, der Bol- 
Ihewifi-Regierung den Krieg zu erflären. Hinzugefügt wurde, daf; die 
jibirifshe Regierung alle neutralen Zänder und die der Alliierten über 
die Erridtung eines unabhängigen Sibiriens verjtändigt hat. | 


Sob aus Seindes Mund. 


Wafhington, 5. Aug. 
Kondon meldet: 


, Ein Berliner Korrejpondent der „Kölniichen Volkszeitung“ jagt: 
„Die amerikaniſchen Truppen, welche an der Schlacht beteiligt waren, 
haben ſich als gründlich gute Kämpfer erwieſen. Dies erhöht den Erfolg, 
welchen unſere tapferen Truppen und ihre Befehlshaber erzielt haben 


(Ueber London) r geſtrige Bericht des Großen 
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Die Beſchießung von Paris ſeitens eines oder 





Eine Kabeldepeſche aus Amſterdam über 
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| Glenn 


Feier des Sieges der 


Atlanta, 


werkſchaftliche Telegraphiſten entlaſ⸗ 
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Cophrigbt, Committce or 


Amerifantiihe Marinejoldaten in Erwartung eines Gasangriffs. 


Nublic Information, from Inderivood & lnderiwooD. 


| 
Ifen hat. Die biefige Gewerkſchaft 
hteit geftern unter Vorfig von Präfi: | 


Waäͤlzt Schuld ab. 
| * 
eine Ver— 


Wirt ſchwer verwundet, weil er Polizei— 
ſtunde nicht übertreten wollte. 
Von der Gattin des 50jährigen 
Wirtes Michael Pelzus, der vor ſei— 
nem Lokal Nr. 558 W. 37. Str. von 
fünf jungen Burſchen angegriffen 


dent S. J. Konenkamp 
ſammlung ab, in welcher berichtet 
wurde, daß, wenn die Entlaſſenen 
nicht ſofort wieder angeſtellt würden, 
der Streik unvermeidlich ſei. Herr 
Konenhamp ſetzte ſich darauf ſofort 
telegraphiſch mit Generalpoſtmeiſter 


Feier des Arbeitertages wird ſich 
dazu geſtalten. 


A— und in den Unterleib geſchoſſen wor— 
Burleſon in Verbindung, welcher ihn den iſt, wurde geſtern ver 21jährige 
fedann aufforderte, unverzüglich Penty Pullman, Nr. 3546 Emerald 
nah Wafhingten zu tommen, um , Adenue, in der Bezirkswache an der 
‚dort am Mittwoch alle einfchlägigen 25. Straße als der Tüter identifi- 
Fragen mit idın zu befprechen. Won ziert. Pelzus liegt in äußerſt bedent- 
dem Ausgange diefer Konferenz mird lichem Zujtande im Englewood Ho: 
abhängen, ob der anaebrohte ſpital. Außer Pullman befinden ſich 
treik verhütet werden kann. noch James Riley, Nr. 3632 Parnell 
— — Arenue, und der 2ljährige Kohn 
Xicbenswürdiger Gatte, Dempfey, Sr. 3532 Emerald pe., 


Organiſirte Arbeiter werden zeigen, dat 
jie im Kampfe für die Demofratie 
treu zu der Bundesregierung halten, 
— Telsgrapbiitenitreif droht wicder, 


cs 
i i 


* 
Die Feier des Arbeitertages, des 2. 
September, wird ſich dieſes Jahr zu 
einer eindrucksvolleren geſtalten als in Haft. Auf zwei Andere fahndet 
je zuvor. Sie wird die Geſtalt ei Im Laufe eines Wortwechſels, den die Polizei noch. Wie Pelzus im 
ner gewaltigen patriotiſchen Kundge- ſie mit ihrem Gatten hatte, warf Krenkenhauſe erklärte, verlangten 
bung annehmen und den untrüglichen Letzterer ſeine Frau, die 29jährigedie fünf Burſchen geſtern morgen, als 
Beweis dafür liefern, daß die orga- Sophia Bagalſhuk, Nr. 4606 Honore er ſchon das Lokal geſchloſſen hatte 
niſierte Arbeiterſchaft in dem großen Straße, durch ein Fenſter. Sie und ſich in ſeine Wohnung begeben 
Weltkampfe für Demokratie und durchſchnitt ſich beide Pulsadern und wollte, daß er die Wiitſchaft wieder 
Freiheit treu auf Seiten der Bun- mußte nach dem Countyhoſpital ge⸗ zffne und ihnen eiwas zu trinken 
desregierung ſteht. hracht werden. Bagalſhuk wurde in gebe, was zu tun er ſich aber wei— 
In der geſtrigen Sitzung des Chi- Haft genommen. gerte. Sie erbrachen dann angeblich 
cagoer Gewerkſchaftsrats bildete ſie — —— die Hintertür und ſtellten dasſelbe 
den Gegenſtand eingehender Erörte— Wurde beraubt. Verlangen an den Wirt, der es aber⸗ 


rungen, und e3 gab fich allgemein die] _ = als abfhlua. Dann zog einer der 
Ueberzeugung fund, dah fein Ge-| Samuel Bernard, Nr. 1338 Cor: |uriden 2 —— — * 
werfichaftler dabei fehlen follte. KHef- | Melia Une, Fahrgelderheber der ef us in den Unterleib. Pullman 
tiger Widerftand wurde nur gegen Hochbahnhalteſtelle Bryn Maior, | Bene tet daß * MeNulty 
verſchiedene Mitglieder des Burger wurde dort zu früher Morgenftunde | Viren Abreffe er N nicht wiſſe den 
ausſchuſſes laut, welcher von Bürger; | Don drei bewaffneten Banditen über: | Schuß auf Pelzus ıbfeuerte Die 
meiſtet Thompfon mit den Vorberei- fallen und um 84 beraubt. Die Tä— a £ af 4 ten bie gleiche 
tungen und der Leitung hetraut ter haben die Flucht bemwerkitelligt. 2 = = ) Anden“ ieht 
murde. Als eine vom 9— —* Mn SE: "On 
Ihaftsrat eingelaufene Zufchrift pere| 


MeNulty. 
Ertrunfen. auf ) 

\ u N einend bezechten 
lefen wurde, in welch.r diefe um tat= anſcheinen zech 


Von drei 
m + ’ z 
2 en * * Rauhbeinen, von denen einer angeb— 
— —2 lich die Uniform eines Soldaten trug, 
gg — ern in ee ee ne wurde heute furz nach Mitternacht der 
ewerffhaft, Mation, Ber | . x vn 
g ſchaft, Matſon, V wahrung porgen en 


24jährige Alex Slabowsky, 2012 
dagegen ein, daß die Arbeiter mit je— 


nen Herren in ein und demſelben 
Zuge marſchierten. „Der Stahlmag- 


| 
si 
| 


sohn E. Signor, ein Zögling ber 
Seemannsfchule Great Lafes, ijt ge: 
ftern in Glenco beim Baden im Ger 


„D * Im St. Marienhofpital ijt die | 
nat Ryerſon“, fagte er, „Sohn sm. | Z1jährige Anna Ramon, Nr. 5623| 
vom Jltinoifer Freiheitäver- | Ciddings Straße, angeblich an den 
band und X. Ogden Armour find| Folgen einer verbrecherifchen Dpera- 
nicht die Männer, mit denen wir ge- | fon geitorben. Der Koroner hat eine 
meinfame Sache machen fünnen. Gz| Unterfugung eingeleitet. 
it möalich, daß fie von ung die, * Nach einem Gtreit mit ihrer 
nen Beiveis für unferen Batriotis-| Schmefter Margarete nahm bie 21:| 
mus erwarten, aber ein jolcher Be-| jährige Lillian Helbin, 1950 Weit Gradit hatte, vor ihrem Haufe, 2041 
weiß ift meiner Anficht nah nicht| Adams Str., in felbftmörberifcher | Nord — len —— 
nötig. Das Geſuch, mit ihnen zu- Abſicht Giſft. Sie fand Aufnahme | fg die pe *fegel auf * Bildfläche 
Jammen zu arbeiten, ift ebenfo lächer- im Countyhojpital. | erfehienen ._ die Beiden ohne jede 
lich, ald ob man Hindenburg und Lu-| * Durch Ginatmen von Gas! Veranlaffung mit höhnifchen u. un- 
denborf auffordern wollte, on einer) machte geftern in feiner Wohnung, | 
eier bes Steges der Ameriinzer Über Ir, 3030 ©. Loomis Str., der 45: 
die Deutſchen teilzunehmen“. johrige Edward Hamlin ſeinem Le— 
Die größte ihrer Art. ben ein Ende. Er wurde bereits tot 
war man von ſeiner Gattin Natherine aufge— 


Jowa Str., angerempelt und durch 
Meſſerſtiche in den Unterleib 
ſchwer verwundet, daß die Aerzte im 
St. Eliſabeth Hoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, an ſeinem Aufkommen 
zweifeln. Seine Angreifer entkamen. 
Slabowsth, der zum Militär aus— 
gehoben war und in den nächſten Ta— 
gen einrücken ſollte, war im Begriff, 
ſich von Myrtle Markowsky, in de— 
ren Geſellſchaft er den Abend ver— 


der junge Mann ſich dies verbat, fie— 
ſen ſie über ihn her, und der eine 
brachte ihm die verhängnißvollen 
Meſſerſtiche bei. 

Drei junge Burſchen befinden ſich 
in der Bezirkswache in Brighton 
Bart unter dem Verdadt in Haft, 
an der Ermordung von Kohn Mi- 
tolajcyt, Nr. 3440 W. 39. Straße, 
beteiligt gewefen zu fein. Mitolajcnt 
wurde am Eonntag zu früher Mor: 
genjtunde vor feiner Wohnung er= 


Iroß diefer Ausfälle 
Nic) aber einig darüber, daß die Feier |funden. Diefe fagt, daf ihr Gatte 
vie geopartigfte ihrer Art era Lac längerer Zeit franf war. 
muß ſtattfand * Fezirks in E 
n * * N * C hicago ſtattfand. | ar In der Bezirkswache in Engle— 

erb n 41 . c 
——— — m Se: wood meldete geftern Frau Hulda 
ſchaftsrat von South Chicago daß ein Einbrecher in 


, = ' Hendridfon 

eingelaufenen Ein 1 t von |;r : 2 
eingelaufenen inlabung, an der von | ihre Wohnung Nr. 220 W. 61. Str. 
ihm zu veranftaltenden Feier teilzu: | 


se — Zu⸗ einſtieg und ſich mit 3112 davon— 
nehmen, wurde offiziell beſchloſſen, Rn 11C) $ 


* ——— 2 
jeder Gemwertichaft die Entſcheidung re — — ſchoſſen aufgefunden. Die Häftlinge 
u überlaff 7, 3 gefehen haben, ald ır aus dem Yenfter | 19011 eG 3° 
zu ü eerlaſſen, wem ſie ſich anſchlie⸗ fieg und behauptet, daß er barfuß | find Peter Mikolajchk, ein Bruder 
ben will, aus allen Reden, die in — des Ermordeten, Nr. 3338 W. 3 


* war. 220 Od. 
Verbindung hiermit gehalten wurden, |" Straße; Stanley Grizice, Nr. 3440 
trat aber der Gedante hervor, daß | 


* W. 39. Straße, und Martin Niedzia, 
jede Zerſplitterung nach Kräften Nr. 3438 W. 39. Straße. 
vermieden werden ſollte. Br feinem Schwager Tony Gy: 
Honore J. Jaron legte einen Be: | riana, Nr. 2741 W. 57. Straße, mit 
Ihlußantrag vor, in welchem auf das | dem er wegen ber Bezahlung von $60 
Energifchite dagegen protejtiert wird, |... in ei Strei 
daß * (rg = er Fun | meinen far und anhaltend warn heute * Tg — — 
An Aund Hochbahnge- abend und morgen. Reränderlicder, geſtern Frank Zolipa, Nr. 372 
ſellſchaften der von der Kriegsbehörde vorherrſchend aber Südwind. 57. Straße, in den Unterleib geſchoſ— 
für Arbeiterangelegenheiten angeord- Stinois: Im aligemeinen Mar und anhaltend fen und lebensgefährlich verwundet. 
Q a7 , —* Ivarın heute, abend und morgcii. . % 
— — — br + Wisconſin: KERNE Be tüdfichent, Cyriana wurde verhaftet. 
‚I Noacnihauer in srdlichen Zei eut bed] „, ee .- 
Mi 9 , . 9 ‘_ zus —— * nördlichen Zeil Beute abend, ı Säle usd Dürre bedroht Mais! 
Die Angelegenheit wurde dem Boliz | im nerpoitlihen morgen Fühler. Rincoln. Nebr.. 5. X Unge— 
zugsausſchuß unterbreitet. Indiana: Klar und anhaltend warm heute “inch, R, * * ug. ng ; 
Die Drohung der Telegraphiit | abend und morgen, beure Hibe und Diangel an Feuchtig- 
RO ng = grap Ben. | ‚Nieder Michigan:  Teilmeife bewölft beute | feit bedrohen die Muisernte in We: 
Don Neuem ijt die Gefahr eines | abend und morgen. brast Hi den Bericht 
fich über das aanze Land eritreden: | Sonnenuntergang, beute: 8:04. tasta ernli ich, nad en erich en 
8* * ge x 2 5 | Eonneraufgang, morgen: 5:48. bon Sacperftändigen. In vielen 
ben Zelegraphiitenftreif3 aufgetaudt.| Mondaufgang: Morgen früh 5:39. Zeilen des Staates ift bereits aroßer 
Bon Beamten der Commercial Tele Temperaturftand re ru —* 
: SERIEN. Schaden angerichtet. Qemperaturen 
2 . Bu * vuub q . nz ip rat 
graphers Union wird nämlich dar⸗ Nachſtehend der Temperaturſtand nach von mehr als 100 Grad herrichen be- 
auf Bingewiejen, daß die Metern | den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes veit3 feit mehreren Faae \ 
Union Co., welche, wie fie behaupten, | von neitern madhmittag von 3 Ihr an: Barmen — 
34 3 Uhr nachm. . . . . 413 Uhr 
trotz Uebernahme der Linien durch 4 nachm. . . . . 83 Upr morgens.... 
die Bundesregierung nad) wie bor die Miet |: ide een: 
* .8 morgens 
Kontrolle ausübt, ſeit dem 1. Auguſt abends... IS a 
in &t. Louis, Nem York, Cincinnati, — 323 
San Antonio, 
Dallas ufw. mehr als 


Chicago und HUmgegend: Am allge: | 


| 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 

entitled to the use for republieation 

of all.news dispatches ‚eredited to it 

Ust morgens. ...gg Or. not otherwise eredited in this 

übe mit — paper, and’also the local news pub- 
Uhr nahın......g7 lished herein, 
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moraens,... 
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9 abends 


ichi 10 bends.. 
Widita, )}0 aben 


undert ge» 12 fterıaht.78 
Ö ne 1 Ubr wornene. 8 
2 Uhr morgens....73 
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flätigen Redensarten bedachten. Als 


—— 


2. PH. Wolf 


beransgeber der Peoria „Sonne“ 
aus dem Yeben neidieden. 


geſtorben. 


ı 


Nah längerer Krankheit. | 


Mar einer der ältejten deutichen Zei: 
tungsberausgeber des Kandes. — Kin 
Führer des Teutichamerifanertums 
des mittleren Weftens., 


Aus Peoria, Ill., kommt 
Trauerkunde, daß Louis Philipp 
Wolf, der Herausgeber der dortigen 
„Sonne“, der „Sonnenwolf“,wie er 
allgemein genannt wurde, heute mor— 
gen 214 Uhr aus dem Leben geſchie— 


den iſt. Sie kam ſeinen zahlreichen 


hieſigen Freunden nicht unerwartet, 
wuhten ſie doch, daß er ſchon ſeit 
Jahren kränkelte und daß ſein Be⸗ 
finden ſich in letzter Zeit bedeutend 
verſchlimmert hatte. Er litt an der 
Zuckerkrankheit, die offenbar immer 
mehr um ſich gegriffen und den Kör— 
per völlig entkräftigt hatte. > 

Mit Herrn Wolf hat das Deutjch- 
amerifanertum des mittleren Weitens 
einen feiner tüchtigften Wortämpfer, 
die deutfchameritanifche Preffe einen 
'ihrer älteften und angejehenften Ver: 
treter verloren. E83 gab in diefem Teile 
\ded Landes Jusjrzehnte lang feine 
arößere deutſchamerikaniſche Veran— 
ſtaltung, bei welcher er nicht eine der 
führenden Rollen inne hatte; überall 
ſetzte er ſelbſtlos ſeine ganze Kraft 
ein, damit das Unternehmen erfolg— 
reich durchgefühtt werde. Ganz be— 
ſonders gilt dieſes von den Turn— 
und Sängerfeſten. Wurden dieſe gar 
in ſeiner Heimatſtadt, in Peoria, ab— 
gehalten, fo kannte ſein Eifer keine 
Grenzen, er ruhte nicht eher, als bis 
er wußte, daß alles bis auf die klein— 
iten Ginzelheiten genau vorbereitet 
war. Wuch ftellte er feine außerge- 
\wöhnliche NRednergabe bereitiwilligit 
in den Dienft der quten Eade und 
trug auch auf diefe MWeife zu ihrem 
Gelingen bei, 

Offen und wahr, ein treuer Freund! 

Bor Allem war er ein großartiger 
Gefelfchafter. Wohin er au kam, 
überall war er gern gefehen und bil- 
dete bald den Mittelpuntt der Ge- 
fellfehaft. Er war geiftreih, ſtets 
poller Humor und originell in feinen 
Ausprüden. Was feine Charafterei- 
aenfchaften anbetrifft, jo mar er of- 
fen und wahr, treu feinen Freunden 
gegenüber, voller Energie im Kampfe 
gegen feine Gegner. Er mar zumet: 
len derb, auch wohl arob, jtetS aber 
hatte man da3 Empfinden, daß er 
nur die von ihm al3 recht erfannte 
Sade verfechte, und daß ihm alle 
perſönliche Feindſchaft dabei fernlag. 
Auch war er edel von Gelinnung, eine 
ihm toiberfahrene Sränfung ber- 
mochte er auf die Dauer der Zeit 
Niemandem nachzutragen. 

Kampf mit den Fanatikern. 

Der nunmehr Verſtorbene ſtand 
am Ende der ſechziger Jahre. Er 
war aus dem Naſſauiſchen gebürtig 
und kam ſchon als junger Mann nach 
den Vereinigten Staaten. Die Auf— 
merkſamkeit des Deutſchtums des 
mittleren Weſtens lenkte er zuerſt auf 
ſich, als er beld nach dem großen 
Chicagoer Feuer Mitinhaber einer 
deutſchen Zeitung in Lincoln, Ill., 
wurde und in dieſer den Kampf ge— 
gen die Sonntagsfanatiker, die Pro— 
hibitionijten ufw. aufnahm. Die 
Stimmung ‚gegen 
bald eine fo erbitterte, daft; man ihn 
| „im effiate” verbrannte. Er ſiedelte 
dann mit feinem Gefchäftsteilhaber 
nah Peoria üler, wo man 
„Sonne“ ins Dofein rief, 
alleiniger Eigentümer Herr Wolf 
dann bald murde. Sein reicher 
Geift, feine Originalität Tpiegelten 
fih natürlic; auch in feinen Artikeln 
wieder, melde aus diefem Grunde 





urd dem Blatte zu großem Unfehen 
| verhalfen. Auch feine Unterhaltung3= 
gabe fam ihm fehr zuftatien, ſo— 
dab er bald im Vereinsmefen eine 
hervorragende Rolle fpielte, zumal 
da er, abaefehen von feinem Rebner- 
talent, au mit einer hübfchen 


ligft bei Liebhabervorftellungen ufw. 
mitmirfte. Auch um das Wohl— 





tätigkeitsweſen erwarb er ſich große 


Verdienſte. 
Kämpfte für ſeine Ueberzeugung. 
An der Politik nahm er regen An— 

teil. Verfocht er im allgemeinen die 
Grundſätze der republikaniſchen Par— 
lei, ſo bewahrte er ſich doch ſeine Un— 
abhängigkeit und trat jederzeit mader 
für ſeine Ueberzeugung ein. Als 
Private Joe“ Taͤnner Gouverneur 
ar, ernannte er ihn zum Gtants- 
fkultommijjfär, al$ melder er fi 
duch Umficht und Pflicgteifer aus- 
zeichnete, 

. Herr Wolf war verheiratet. Seine 
rau, mit der er in glüdlicher, aber 
| finderfofer Ehe Iebte, und die ihm 
eine tüchtige Gehilfin bei feiner Ur: 
beit war, überlebt ihn. Er gehörte 
zahlreihen Vereinen an, unter ans 
deren auch dem Merein Deutfche 
Prefje, Chicago, welcher in-ihm ei- 
ned feiner angefehenjten Mitglieder 
verliert. Hinfichtlich der Beerdigung 
find noch) feine endgiltigen Beftim- 
mungen gettoffen worben. 


die | 
| „Unſere Truppen haben isme im Sturm genommen nnd Halt 


ihn murde bort | 


die | 


Aren 


in weiteren Kreiſen geleſen wurden 


Stimme begabt war, und bereitwil- 


permit No. 
the Act of ı flle: 
at the Post Office of Chicago, MM ; 
By order of the Presidny, 2 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


« 
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Die SammSelden. 


Nehmen Fisme zuerit ‚allein, dann mit“ 
franzöſiſcher Hilfe. 


Kampf mit preußischer Garde, 


"Seltefert von der „Alloatirten Brefle* und den „United Breg Afloctatisnd”,) 
Wafhington, D. E., 5. Ang. Dem amerifaniidien Ariegsamt gir 
geitern Abend folgende Meldung von Weneral Perjhing zu: 


das jüdliche Ilfer des Veslesfiniies in diejer Nidytnng.” 
Gine fpätere Preidepejche fpricht von ziveimaliger Eroberung. 
Schon Samstag nadymittag drang eine fleine amerifaniihe Partie iz 
das Städtchen und blieb die ganze Nacıt drin, tunrde aber Sonntag frühe 
morgens vertrieben. Die Dentjchen warfen Basbumben und Schrapnell 
in den jüdlichen Teil des Stadtdiens, und es var für die wenigen Am 
faner nicht ratjam, länner dort zu bleiben. Ihre Ansfundung wurde 
indeh vollendet, und fie wurden zum Rückzug beordert. Die Auskun 
welche jie brachten, half bei der nadjherigen Ginzahme durd) die Amerie 
fanre nnd den Franzofen twejentlih. Mmerifanijcdye Artillerie Hatte } 
Kruppbatterien in Vanxcere und Blenzy-les-Fisme (114 bezu. 24 Mei 
len nördlich von Fismes) zum Schweigen gebracht. An vielen Punkten 
und in großer Zahl überqnerten amerikaniſche Jugenieure den Veslefluſ 
| Nur nnter jehr erbitterten Kampf fonnten die Amerifaner nnd‘ 
| Aranzojen Visme nehmen; denn die anserlejenen dentichen Gardetruppeit 
leifteten ungemein zühen Widerjtand von Hans zu Hans, Mann gegen 
Mann tvurde jtets gefümpft! = 


Alindeitens zwei Tauhboote hier. 


Waihington, 5. Nug. Infolge der Meldung, daf der amerifaniihe 
Deldampfer „DO. B. Jentings” geitern 100 Meilen von der Hüfte Wire 
niniens entfernt verjenft worden ift, ift c3 Mar geiworden, da fidh mins 
deſtens zwei deutſche Tauchboote an der Atlantiſchen Küſte befinden, denn 
ein zweites iſt an der Küſte von Nova Scotia tätig geweſen. Dreißig— 
Ueberlebende von der Mannſchaft des „Jennings“ wurden heute na 
Norfolk auf einem Schiff der Marine nebracht, aber vermißt Wird mody 
ein Boot, in dem jid) der Rapitän und 13 tmeitere Leute der Mannjhafk 
befanden. Drahtloje Botichaften, in denen es hieh, der Dampfer würde 
von einem Tandbvot beichofien, wurden geitern zwiichen 11 und 12.148 
vormittans aufgefangen und Kriegsichiffe warden abacjidjidt, fie trafen 
jedoch erit ein, nachdem der Teldampfer bereits untergegangen war, un 
jie fonnten deshalb nur Yeute feiner Mannjdhaft aufnehmen. Der „Ien® 
nings“ war erft im Jahre 1917 acbant worden; er hatte 7890 Tonnen 
gehalt und er gehörte der „Standard Til Company“. 


Don Tauchboot verfentt. 


Sn einem fanadichen etlantifchen Hafen, 5. Nuguft. Die Mani 
ſchaft des Fiſchſchuners Nelſon A. von Yarmuth, N. ©., tit hier in eine 
tleinen Boot gelandet. Ihr Schiff wurde am Samstag don einem De 
ichen Tauchboot verjenft, wodurd die Zahl der während der Iekfen 
von Tauchbooten zeritörten Filchichuner auf vier geitiegen üt. 
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Hundertfünfundfünfzig $lugopfer. 


afbtigton, 5. Muguit. Zwiichen dem ceriten September 1917 3 
dem 20. Juli 1918 haben 155 Flieger auf amerifanifhen Flugfelden 
ihr Leben eingebüßt. Es ſoll das ein miedriger Necord fein, ald de 
den die Alliierten aufzuweiſen hatten, und weit niedriger, wie die M 


W 


x 


cords“ in Deutſchland und LDeiterreich-Ingarn. 


Für das September-Aufgebot. 


Waſhington, 5. Aug. Generalprofoßmarſchall Crowder ſchla 
wöchentliche Regiſtrirungen von jungen Leuten vor, welche in den näch e 
paar Wochen das 21. Lebensjahr erreichen, als das einzige Mittel 
die 200,000 Mann aufzubringen, welche im September zur Fahne F 
rufen werden ſollen. Dies könnte durch Präſidentenproklamation 
ſtimmt werden und würde auf dem Wege der Auswahl die Zahl der for 
ſchon verfügbaren Leute um etwa 80,000 Mann erhöhen. 


Mes. Wilfon tauft den Dampfer. 


Philadelphia, 5. Aug. In Gegenwart von faft 50,000 Berfonei 
welche in der glübenden Zommerbige begetitert aushielten, wurde de 
neue Nargodampfer „Quiitconed” au der Anlage von Hog Saland er 
tolgreich vom Stapel gelaffen. Die Gemahlin des Präfidenten Wilfon 
vollzog die übliche Schiffstaufe. Der Präfident bielt Feine Rede, for 
dern beichränfte jich auf einen „Glück zu“:Ruf. In weniger als dreißig 
Veimuten war die ganze Yerentonie vorüber, 4 

Der Danıpfer bat 7500 Tommenverdrängumng. 


® 


Ter Gr iit das erite vop 
; 180 derartigen Schiffen, weldye in den obigen Schiifshof gebaut werde . 


Noch nicht vollitä idig! 


Wafhington, 5. Aug. Die am Montag verdffentlicdte Armeener! 
lite it, oder war anfangs Nachmittans, noch midt vollitändig, De 
Nriegsdepartement arbeitet an der Zutamımenitellung einer zuläsliche 
Verluftlifte, die morgen veröffentliht werden uud die geiamten 
| Montag berictsfälligen Verluste anf cttva 700 Mann bringen foll. 


Montass Armseverluftlifte: 407. 


Waihington, D. 6., 5. Ang. Die hente veröffentlichte Armeeneriuft 
fijte ijt mod) größer als die vom Sonntag. Sie gibt 407 Namen, die 
wie folgt verteilen 
(Hefallen im Kampf, 203. 
Wunden erlegen, 37. 
Siranfheiten erlegen, 9. 
Tot durch Unfall uſw. 6. 
Tot durch Aeroplanunfall, 1. 


J— 





Schwer verwundet, 48. 
In nubeſtimmtem Grade 
wundet, 100. 
Vermißt, 3. Be, 
Ta) 


Zujammen, 40% 
Die zweitgrößte Deorluitlifte, 


Wafhington, D. E., 5. Ara. Die am Sonntag veröffentlichte 
ite ijt die zweitarönte der bis jest befannt gegebenen. ‚Sie en 
2385 Namen, welche jid) wie folat verteilen: 
Gefallen im Kampf, 91. Schwer verwundet, 130 
Wunden erlegen, 8. Leicht verwundet, 1. 
Tot durch Aeroplannufall, 1. In unbeſtimmtem Grade ver 
Tot durch ſonſtige Unfälle wundet, 31. 
uſw., 4. Im Kampfe vermißt, 12. 
Krankheiten erlegen, 5. 


46 Staaten beteiligt. R 


— — 
Waſhington, D. C., 5. Ung. Au der Montags-Verluſtliſſe 
Armee ſind nicht weniger als 46 Staaten der Union beteiligt!? Rich 
treten ſind nur die Staaten Arizona und Delaware. 


Marineverluſtliſte. 


Waſhington, 5. Aug. Die heute gemeldete Marineverluſtliſſe 
hält 10 Namen (am Sonntag waren nur 2 Namen des M fory 
gemeldet tvorden), darunter folgende Chicagver: 9a 

Kerlu Lehman, 1416 Bryan Mayr U 
Walter. E Pierfon, 1637 Catalya Ave 
find in Kampfe gefallen. 
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E13 state MADISON «= DEARBORN STS, 
 THochjommer-Verfauf von 
und Mänteln für Damen 


> TBleiber für Damen, für Straßen-Gebraud, aus Ging- 
er hams und Ramie Leinen gemacht, mit weißem Pique— 
Kragen und Manſchet— 
ten — 
einige von 
Kleidern ſind in 
Gont 
Braibed od. Kient- 
cd Sfirts— 
verſchiedenartig 
geformten Taſchen — 
wert — 
ell für EG 


; ai mag 
4* Korſetts 
Bentllating Aorſetts für 
heißes Setter, mittel⸗ 
hohe Buſte, langes Slirt 
* — gut gemadt, 1 Paar 
6 Etuumpfhalter, 49 & 
* um au c 
er „Zw: 
— 4 2 — 
“ 
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3 mit 
Für Damen 

Vaut 

fpeziel A ſpezi 

N AU mn . m 

On © 
PAR=Zs-us 
Unterröde & 
& Sanch Heblümte Sateen-Un- 


terröde, dunfler Grumd, für 

Eilnfier tuded Flounce: — 
x borzüglihe $1.25 

Werte, zu 
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u EINS, 
5 


950 8 ſen 


baum 
; Wolfen 

it Männer N 
4, gewöhnen 
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u A > m zu 
Unterzeug 


Geitrite baum zeintlei 
twollene Beinfiei. 
= für Damen, in Knielänge, nrit 
bien garniert; teguläre 55c 
Werte — am Dienstag 37e R 
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Herbſtgebrauch 


wahl von 
Faſſons — 


dieſen 


Fafſon — 


85.00 


ur 


83.23 


Mäntel für Damen, 


den früben 


d—in einer Mu3: 
hübſchen 


aus Serges und 


Shepherd Cheds 
nemadt, Härtel 
Mobelle, mit 


abftediend. Far: 
ben beſetzt — 
Vatch oder Schlitz 
Taſchen, wert bis 
86. 00, Dienstag 
zu nur 


82.93 


Kleidern 


vaſ⸗ 


— — — — — — 


Eleonore. 
NRoman von Auguſt Becder. 


(10. Fortſetzung.) 

Wen. es jich wirklich fo verhielt, 
fo fehlte e8 nit an Romantit oben 
am Rennfteig. In der Tat beftätigte 
denn auch ein Hinzutretender Er- 
wadjjener, der Oberfellner oder Päd): 
ter, daß die Sache ihre volle Richtig- 
teit habs. Herbias Teilnahme trac ge: 
medt, und da er fich bereits in fein 
Geigid einigermaßen gefunden, fam 
es ihm nicgt mehr darauf an, bier 
etwa bon der Nacht überrafcht zu 
werden. Er hatte fich ein Abenbbrot 
bejtellt und lief; es sich fchmeden, ob= 
wohl es ihn ärgerte, daß ihm mieber- 
holt das Meffer entglitt und zu Bo- 
den fiel. uber er fich büdte, e3 
| aufzuheben, bemerfte er, daß unter 
eirem ber verfchobenen Tifchbeine ein 
kleiner Papierzettel oder vielmehr 
eine meißglänzende, zierliche Karte 
\eingellemmt war. Beim erften Male 
| hatte e3 ihn nicht meiter gefümmert. 
ı Dann aber ftellte fich die Erwägung 
lein, dur, e8 eine Bifitenfarte fein 
| möchte, berloren an dem Plage, mo 
| die beiven Damen ihren Kaffee ge: 
trunfen hatten! 

Das Verlangen, fi hiervon zu 
überzeugen, regte fich. 
Anflug don Neugierde hob er das 
|tfeine weiße Blatt auf. 
| In ber Tat, e3 mar ein fteife, 
glänzendes, golbrandiges Kärtchen, 
jedo h ohne eingeftochenen Namen, 
fondern auf beiden Seiten befchrie- 
ben von einer weichen Inmpathifchen 
| Frauenhand, der Iert in beutfchen 
| Zügen, die Unterfchrift — zum Teil 
'unleferlich, von feuchtem Sande be- 
ſchmutzt und gelöfcht — in englifcher 
| Schrift und mit einem fchülerhaften 
Schnörkel, wie fie nur noch Hai. 
Frauen al Namenszüge angewandt 
werden. Der Inhalt mußte dem 
| 2efer gefal:in, denn er überfloa ihn 
zweimal und lächelte jedesmal dazu. 
Er lautete mwörtli und nad genauer 
Abſchrift alſo: 

„L. G. Ich habe Dir etwas im 

„Vertrauen mitzuteilen, denke Dir, 


„Iſt eine der Töchter verheiratet?“ 
erfunbigte fidh Herbig weiter. 

Der Mann verneinte; er beziveifle 
die und mwiffe nur von den beiben 
ledigen Töchtern. 

„Die eine Dame hier,” mifchte fich 
jet ein Dann ins Gefpräd,, der * 
her unbeachtet in einer Laube geſeſſen 
war, „die ſchöne, große, vornehme, 
junge Frau war eine Fremde, aus 
Berlin oder eher noch aus dem Han— 
növer'ſchen. Sie wirt wohl in Ma— 
rienthal logieren. 


Das klang ſehr beſtimmt. Der 
Mann hatte ſicher ſeine Gründe zu 
dieſer Behauptung und war wohl 
ſchon unbemerkt in der Laube geſeſ— 
ſen, als die beiden Damen noch am 
Tiſche weilten und ihre Ausſprache, 
der Inhalt ihrer Reden ihm Anhalts— 
punkte für ſeine Annahme lieferten. 

„Ich will es nicht beſtreiten,“ 
meinte nun auch der andere, während 
Herbig in den alten Zwieſpalt zu— 
war. Sein Herz ſtimmte 
dem in der Laube zu. Doch richtete 
er keine weitere Frage an ihn. Raſch 
entſchloſſen, berichtigte er ſeine 
Zeche, brach auf, eilte die feierliche 
Dämmerung einer herrlichen Buchen⸗ 
halle entiang, dann die Straße über: 
Ichreitend bald durch dichten, bald 
durch hellen Tichten Wald allmähliay 
zu Tal, Das Laub der diden Eiche 


Mit einem am Promenadenteg zeichnete fich toie | 


mit ITufhe ausgeführt an den licht: 
grünen Himmel. — War fie e8? 
Maren die Zeilen von ihr und — an 
wen gerichtet? 

Sein Herz pocte ungeftüm, in 
qualvoller Ungeduld. In allen Res 
taurationen de3 Marientala fah er 
fih noch abends beim Vorüberfom= 
men um. Da faßen Frauen genug, 
Doch Feine mie fie. 

1 

Anderen Tags war Herbig früh 
auf und entjchloffen, fich Gemwißheit 
darüber zu verfchaffen, ob er fich ges 
ftern getäufcht oder ob das Weib, 
beffen erfter Anblid auf der fernen 
Küfte ipm Herz und Sinne gefangen 
genommen, hier im Thüringer Wald 
wieder zu finden fei. &3 mar feine 
beftimmte Mbficht, nicht auß der Ges 


gehen, was wohl aud ihr Ziwed Sei 
einem Aufenthalt hier war. Was 
geftern acfıhah, Yonnte fich heute wie- 
derholen. Freilich waren der Spa- 
ziergänpe fo viele, — mohin fich wen- 
den? Er mußte fein gutes Glüd mohl 
oder übel dem Zufall überlajfen und 
machte ich clfo auf die Beine in Die 


Paulitfchfa lächelte verlegen. Da-| 


bei befamen ihre Ohren Bejuc, ihre 
weißen gefunden Zähne leuhteten, 
die drollige Mopsnafe wurbe unges 
beuerlich breit: „Ah! 38 e3 fich un» 
ten nich warm!” 

Sie beitrebie ſich krampfhaft, 
Hochdeutfch zu Iprechen, brachte aber 


herbftligy: Berglandfhaft hinaus, — nur ein höchft feltiames Kauderwelſch 
ſchon vormittags, da er mußte, daß | zuftande. 


Damen aerne des Weuraens wandern, 
wenn fie Muße haben und feine 
Lanafchläferinnen find. 

Weihe Dämpfe fliegen aus ben 
Tälern und zogen dann ala lichte 
Moltenballen am blauen Himmel 
über das Gebirge. Mit Icharfem 
Ausblick verfolgte Herbig die fchatti- 
gen Berapfade um die Telfen, auf 
deren Folie fid) die malerifchen 
Baumkonturen jetzt deutlicher ab: 
I\hoben. Seder helle Rodfaum in.ber 
Terne befchäftigte feine Phantafie, 
nährte und beflügelte feine Einbil- 
dungstraft, bis nähere Betrachtung 
die Enttäufhung bradte. Am ge: 
fhloffenen Nabelwalde, unter ben 
lichten Pyramiden der Lärdhen und 
den dunklen der Fichten; unter dem 
braungewordenen Laubgezelt einzel⸗ 
ner Eichen und unter immergrünen 
Föhrenſchirtmen am ragenden Ge— 
ſtein; wo die Hainbuchen den bunten 
ı Blätterteppih über den Rafen am 
Waldfaum breiten, die Birke zartes 
ı Zaubaold auf den Berganger ftreut 
| und der Ahorn als riefiger Flam— 
menbufh an blauer Felsiwand leuch: 
tet; in dbunflen Buchengängen und 
herbftlich gelicgteten weiten Hallen — 
überall fuchte er nad) ihr und fand 
fie nicht. 

Jedem Kleide, das von ferne dur 
den Forſt ſchimmerte, war er nachge⸗ 
laufen, um zuletzt immer wieder ſei— 
nen Irrtum zu gewahren. Auch hatte 
er nicht verſäumt, in allen am Wege 
liegenden Reſtaurationen die weib— 
lichen Gäſte zu muſtern; mit demſel— 


„Nicht warm? Wieſo?“ 

„Is es ſich nich geheizt!“ 

„Nicht geheizt? Warum 
nicht?" 

„Sind fi feine Preßfohlen nich 
ba!” 

„ber ums Himmels willen, Baus 
Iitfchta, ihr müßt es doc warm has 
ben. Und ihr feid doch nicht zu arm, 
un — —“ 

Paulitſchka lächelle noch breitmäu—⸗ 
liger: „Ach nee. Haben wir janze 
Bodenkammer voll Preßkohlen, die 
uns hat Major Ratenau geſchenkt, 
wie er is ausgezogen, fort nach Schle-⸗ 
ſien. Aber is Tante Treppe zu hoch 
bis auf Boden, und ſagt ſie, Ontel | 
foll Preptohlen holen von oben, und 
will ſich Onkel nich'.“ 

„Und da friert ihr lieber!“ 

„Liegen ſich Onkel und Tante im 
Bett.“ 

„Aber dann hole doch du die Preß— 
kohlen vom Boden.“ 

Paulitſchta trat verlegen von 
einem Fuß auf den anderen. „Ach! 
Nee — hat ſich Tante verboten. Soll 
lein Ofen angemacht werden.“ 

„Aber ihr müßt doch kochen?“ 

„Ach nee! Kriegen wir immer 
Eſſen genug im erſten Stock. Hat 
ſich keiner da Hunger, hol' ich immer 
ſchönes Eſſen da für uns alle.“ 

„Und du frierſt dabei unten?“ 

Sie zuckte die Achſeln. Das Lä⸗ 
cheln verſchwand, ihre großen trüben 
braunen Augen blickten ſtumpf. „uch 
ich! Is ſich Tante engal, was mit 


denn 


ben ſchlechten Erfolge. Nach vergeb⸗ wich is.“ 


lichem Abhetzen kehrte er müde zur 
Mittagstafel ſeines Hotels zurück, be— 
fand ſich jedoch nachmittags ſchon 
wieder auf den Beinen. 

Jetzt galt es den Schloßberg ſelbſt 


| 
| 


Freilih, Tante feien das fehr! 
„engal“ zu fein. Wußer dem Ejien 
aus dem eriten Stod fiel wohl für! 
Baulitfihfa wenig genug ab. Um ihre | 
mageren Glieder jchlotterien groteäte | 


—— — mn me — — 

Wir haben eben um ein neues Patent nachgeſucht, welches die 

Kratz Wafſermotot · Waſchmaſchine noch bedeutend verbefſert. Jeht 

arbeitet dieſer Motor mit noch weniger Waſſerdrug. 

läuft ſchneller und giebt mebr. Der Siraß Waſſer⸗ 

notor tft heute berühmt als der beite in Markt. Wım 

mit nod mehr Werbeflerung bringt das diete Das 

* ſaque in eine Nlaſſe für fich. Der Kreis bleibt einſi⸗ 
—— — weilen derſelbe. 820 baar oder 822 auf Abzahlung; 
Rn $3 per Monat. it e3 wicht eınfälttg, fich fo abzus 
plagen mit der Wälche, wem mit fo geringer Aus» 
lage c3 fo leicht gemacht werden kan. Das Leben 
ift Burg, laßt die Durmumnen fich jo abplagen. Während 

A die Maidıne wälcht, da können Sie jpülen und aufs 
| hängen, Sie jparen daber die Hälfte Zeit md cos 
nen hre Geiumdheit. Motor garantirt für 3 Jahre, 


Jooellte 10 Kahre aushalten. ir ſchicken denſelben 
awei Wochen auf Vrobe. 


RA.vV EISIRrTA TI, 


3409 -3411 Weſt Madiſon Str..... ....... Tel.: Garfield 1450 
2355 ee Tel.: Humboldt 1800 
ER, 6 Tel.: Graceland 5179 
5525 Broadway Tel.: Sunnyfide 1966 
6534 Sp. Halfted Str. ..... Tel.: Normal 402 
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häßlichten fie nur noch mehr, fie Bit: ! „is fich eine Freundin vun mich“, ja 
deten einen ungeſchickten inolligen und nun hatte fie nichts anzuziehen, 
Auswuds am Hinterkopf und borne | ger nichts, und tonr.ic nicht mit, und 
hing eine eigenfinnige Strähne | dann gıng bie Freundin fiher mit— 
— auf er un J — ns ; —* die 
uf einmal änderte ſich das. gefiel ihm gut, die hatte das heraus— 
Staunend bemerkten wir's. Zuerſt getriegt, die lauerte ihm immer auf, 
—9 — —— — — * ihm io 
yubide Frılur. Gta us: , IN venn ſie nun nicht 
wurhfes einen gut geflochtenen, zier= | mit ihm gehen könnte, dann — jegt 
lid, aufgeftedten Zopf und ftatt der |flofjen wahre Zränenfluten. Und 
einfamen Strähne ein Korkzieher: |als jie erjt inne wurde, daß fie ihr 
Löckchen. Geheimnis verraten hatte, da 
„Paulitſchka, was iſt denn mit dir ſchluchzte ſie jammervoll. Aber aller 
u litſchk ötete über das | lan geRilt en —* 
aulitfehta errötete über das ‚ ala ich ihr nun fohleu= 
ganze, mertwürbig jauber gewaſchene nigſt herbeiholte, was ich ſchon lange 
Geſicht. Sie wußte ſofort, worum als Feſtgeſchenk beſtimmt hatte. Eine 
es ſich handelt. Eluſe, einen Rock und ein abgelegtes 
„Ah, ah, nee“, ſtammelte ſie ver- Jacket, für Baulitichta Gewänder, 
legen, „bat ic) mal per birt, mid) ans reicher als Königsmäntel. Sie ſtand 
ders zu kämmen, kämmen ſich alle ein paarinuten ſprachlos, regungs— 
* J — — war ſie en, 
as war freilih ritig. Kur, daß ie fiel vor mir nieder, füßte id⸗ 
— zu dieſer Erkenntnis ie Kniee, Vermel! Sie war ganz 
was |pät fam, faſſungslos, ganz auper fid). 
Dann machte fie die fonderbarften] „8 fich Engel tommen, vom Him- 


zu befteigen, von deffen Halden weite | Vlufen und Röde, bie mohl einmal! Verfurhe zur Aufbefferung ihrer Iois mel“, jauchzte jie immer wieder. 


Gemwänder in die Ferne blintten. 


einer doppelt jo diden Befikerin prall, 


fette. Die Röde murden auf die] „Lab dir’s von Tänze aber nicht 


„heute mora®n als ich meinen Zopf| gend zu meichen, bevor er zu jener Rüftig, die Mauern der erhabenen | anlagen. Sie fhlang alles herunter, |allerunmöglichite Weife paffend ges wegnehmen“, mahnte ic. Mit einer 

„anfieden wii, ift feiner zu finden; | eberzeuaung gelangt war, und denn Candaı F It im 9 8 if | hnüher in Ride En a eu oo ſi⸗ 
N l I gung ge . grafenpfalz fiets im Wuge, mas man ift gab, falte Kartoffeln mat. Abnäher in Zidzadform lies |fayt fanatifd;n Gebärbe drüdte fie 
„Bitte, Juc” doch mal, too wir ger alles an feine Liebe zu ſehen. flomm er hinan. Vor ihm trieb ein und bortägiges Gemüje waren ihr !fen über bie Hüften, genäht mit weis|die Sahen an fid. Sie ſah ordent: 
„Nern WER ſind; halt es aber) Affein mit dem feften Entfcluß| Schwarm von Engländern durch den |ein Hochgenuß. ßem Garn, daß man jeden Stich auf lich wild aus! 

„geheim bor Allen. ur ge u drängten fi ihm auch fofort die) Felfenmes empor, indem fie mit! „XHab’ ich immer Hunger, weiß ich ſechs Schritte jah, die Schere hatte 

au „Br Sachen aufs Paper) Schrierigteiten der Durdfühteng | Händen und Stöden ihre fhranen= nich vie e& is, wenn man fatt i6.“ |den unteren Rand in — Sie war fort wie weggeweht. 

„bringen. auf, Als Fremder, ohne ſicheren halſigen Ladies, ſchlaffe Figuren mit Alſo ſetzten wir ſie vor einen unge- Weiſe rund geſchnitten, ohne Rüch- Am nächſten Vormitiog kam fie in 

Anhalt, ohne Anknüpfungspunkte — verdrofſenen Mienen, vor ſich her heuren Naͤpf voll Effen, Pötelffeiich, |ficht auf etionige Garnirungen. Die des meuen Sachen. So 


Verkauſ von Kleiderſtoffen 


Reue Novelty Checks u. 363ll. feine franz. und Feine Mohair Brillian— 
Raids, in grün und Storm Serges, gute kine, glänzender Finifh, 
blau u. anderen Far⸗ Schwere für Suits, für Vadeanzüge, Skiris 
ben-Stombinationen, f. | Sileider, Sfirt3, etc., in |etc., in marineblau ımd 
Kleider, Sfirt3 etc. — | ciner guten Farbenauss | jchwarz, 75 Stüde für 
T5c wert — jpeziell | wahl, einfach und Navtys | Dienstag, 36 Zoll breit, 


4 die Hard für 59 blau u. jhwarz, 89 Töc wert — die 
nur c $1.10 wert, zu C DRED BU... 59e 


„Zange: Bring ih fie eder um!“ 
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k Waſchſtoffe 
365Öllig. Leinen ⸗ finiſhed 


Eport Eniting, die Yard 


zu 22— Feine Bercales, 
in 20 Yard Längen für 


a Brappers, 25c 
En En Abe 4 
5 a = = 
2. > =, ten 
nn Waſchſtoffe Di 
. 36;8ll. feiner Wiadras, 
ute Längen f. Hemden, y 


„ 25. Nicider-Battit, & 
„ist mwafferbefledt, gute 4 


» ur — — 


denen 


Yard, > 
WER=u zus 
8 Handtüder N 


25€ gebleichte Ariäumte tür. 
} fifhe Sandtücer, 17 bei 34 } 
h Boll, föiwerer doppelter Na: ® 


ben — fpezi . 

mer Te 9J 
NRZ 
* Servietten 
7 81.00 sefäumte Daura ſt A 


Servietten, 16x16sÖllia, ac- 
® thmürfelte Muiter, fir Reftan a 


— — Tugend zu 
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Handidyune N 


E Arbeitshandſchuhe und Gauntlets 
für Männer, aus guter Qualität 


MET BEN BE is Bu: Gar a 


RE —— — — 


Sb zöllige jeidegemiihte Tuſſih Foulardz, Jard höet 


86. zöllige ſeidegemiſchte Tuſſah Foulards, alle neueſten und populären 
Farben, hübſch bedruckte Entwürfe und geblümte Muſter — 
{ f al te jebivere Qualität — 

sd es Hi FE 


er Sinnben- u. Nädchenſchuhe 


Ein zeitgemäßer Einkauf ſetzt 
Ztand, 2,000 Paar Schuhe für Knaben und 
Mädchen weit unter dem regulären Preiſe zu 
cfferieren— 

Sie find aus Bor 


Sleiderzivede; vorzünliche Dauerhaf 


N - Handiduhe 

Geſtricte Wriſt Gan. 
bas⸗ Sandbdſchube für 

Männer, ſchwere Sorte 


— fi — 

19c — — 10e & 

= = — u 
TTaſchentücher © in 


Keine Laion Tamenia- vr 

ien, 3441. Saumm,ot. 
B 7, Etüe de & 
SC * 
WaRzu=e=k 


f Strümpfe N 
29€ nahtlofe baummaol!, 


Samenitrümpfe, in weiß 
und ſchwara, verſtärlte 


derſe und Zeben, 
— — 
Neuzurggs 
” ” - 
* Strümpfe % 
Derby gerivpte baumwoll. 


Sinderftrümpfe, extra ftarfc 
dauerhafte Qualität, alle Grö> £ 


gen, 3öc Werte, 9 & 
>. u nur 25C 44 


Ba — un 


Gongoleum 


+ 


« 


he Wufter und Farben; 


ein Zeil bat Tleine Kebler — 
l wert 33.50 — zu G) IQ 
. 


ll 
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53 Spiten-Gardinen zu $1.67 
Diniter- Spiken-Gardinen, einfhliehlid Cable Net, Filet, Madras Gewe: 
ben, Nottingham und Ichottifchen Neis — 2% und 3 Yards lang — 
aren bon einem Entwurf; diefe Gar: 


bon 2 bis zu 10 Ba 


inabenangügc, 


Leder gemacht — fpezicl am aus 
Dienstag, da8 Rear 75 128, f 
6. oc Saffons 


ae wur Gongaicum Rugs, N 


Crepe de Chine 


Für morgen oöofferieren 
wir 1,000 Waiſts f. Da— 
men, aus glänzenden ſei— 
Chines 


Crepe de 


gemacht — 
in hübſch geſchneider⸗ 


und beſticten 
dellen, einige ha— 


ben groſe Kragen, 
Finiſhed mit Verlknö— 
pfen, Größen 34 bis 44, 
regulär für 
verfauft, fpeziell für 
Dienstag zu 


Die Kleider 
Wir fiherien und von ei- 


iem öſtlichen Fabrilkanten 
in Ueberſchußlager 


Arbeitshoſen 


on, Größen 30 bis 44 


mt $1.39 wer — 
Dienstag zu 


Khali Männer Goats 
für Motoring u.Oxt- 
ing, mit militörii. 
Gröh, 2: 
reg. 52.50 


.$1.63 


gemacht 
blauen TwilledSer— 


zu nur 


zu nur 


nd Ounmetel 


Enlfffin gemadt, 


t Knöpf-, Blu: 


Dame her- u. Schnür- 
bentücher mit Initia⸗ - no * 
u r 2 Faffons ⸗ 


Größen 9 bis 5. — F 
dieſe Schuhe find gut 
bis $2.50 wert — 


ipeziell für Diens- } 


ag zu nur 


32.50—$3 Miifes- und 

Kinderſchuhe, aus Kid mit 

Cloth Tops oder ganz aus 

Leder gemacht, Knöpf- u. 
-chnür ⸗Faſſons; 
Tip und einfache Zehen— 
Faſſons, Größen 
S—2, aber ivegen 


leiter Fehler 
dieſe $3.50 
erte nur 


IE dinen find bis zu $3.00 wert — 


1 morgen das Baar für nur 


1 Stelle weder durd) Tau und Nebel,|run zum Ziele 


83.50 


| : * z 3 
I mschte ein MWoffertropfen oder viel) im Lofaldlatt 
für Männer, 
für warmes Wetter paffend, 
aus dunfel geitreiften Stof 


1 flemmt worden fein, wodurd e3 an! unter 
| der einen Stelle beijhymugt wurde. 


Jenny No — — fe.” | 
Was hier im Namen dur Striche | 
jangebeutet wird, war im Driginal!Durd; Nachfrage in den verfchiedenen 
| wegen eins Schmuhfledes oder | Hotel? Biel zu umftändlich, ohne 
| Kledfes unleferlih. Sehr ärgerlich. | Ausficht auf Erfola, mie ihn die Er: 
| Gerabe das Wicdhtigfte, der Yamilien= | fahrung im eigenen Gafthof lehrte, 
‚name, blieb dem Yyind:r damit ver=) da er bei feinen gelegentlichen Ertun- 
ſchloſſen. Sonſt war das Bapier | Digungen nicht einmai den Namen 
Itrofen, unverlegt, fein WBuchftabe mußte. Allem Anfchein nad) wohnte 
|verwifcht oder verblaßt, ein Beweis, | die fhör: Unbefannte von ber Oftfee, 
daß das Kärtchen nody nicht lange | wenn fie überhaupt hier meilte, in 
hier lag, da die Tinte außer jener einem Privathaufe. Wie follte er 
kommen! 
noch durch das Sonnenlicht gelitten Nachforſchungen auf der Polizei? 
hatte. Es konnte nicht über Nacht Auch wenn ſie angemeldet war, ver— 


hier am Boden gelegen ſein, war ſehr bot ſich das von ſelbſt, und zwar 


wahrſcheinlich erſt am Nachmittag nicht bloß deswegen, weil jeder An— 
verloren worden, und zwar aller haltspunkt fehlte. Eine Fremde, 


Bermutung zufolge eben von den bei⸗ eine ſchöne, große, junge Frau, die er 
jj den Damen, die ihren Kaffee hier ges | liebte, — damit Ireß jich ohnehin vor 
trunken und dem Finder dann begeg= | einer Behörde, die auf das Pofitive. 
net maren. 


Gerade auf den as !Hält, wenig anfangen. Der mar 
 miliennamen — tie 
zu verwirklichen? 


mehr ein Teopfen Milcgrahms durd) | Nein! Diefes Mittel verwarf er fo= 


|irgend einer. Zufall geraten und de3 | fort. Und dennoh — das aufgefuns | 


Karichen unben.erft zu Boden gefals| dene Villet, die beſchriebene Viſiten— 
Ilen und unterm Xifchbeine einge: |farte bot einen paffenden Anlaß, 
„Berlorened“ oder bielmehr 
|„Gefundenes“ mit leifer Andeutung 
| Das drollige Billet war offenbar | anzulnüpfen! Uber, vielleicht mar 
lan eine vertraute Berfon, an eine | Der Verluft der Karte gar nicht be⸗ 
Freundin oder einen Freund, viel— merkt worden, oder dieſe ging ganz 
eicht an den Gatten, möglicherweiſe andere Leute an, — und wenn eine 


an ben Geiiebten, im Grunde jedoch der beiden Damen, ſo hinterließ ein 
eher — und aller Wahrfcheinlichkeit 


folches nferat doc) leicht den Ein= 
Inad) — an die Schmefter gerichtet. | PTud arger Jndiskretion; das Der: 
| nad ter q = i DE 
|2.G. bief, wohl „Liebe Gufte,“ „Ger | Fahren erfchien als ein Imangsmitte”, 
Itrub“ oder „liebes Gretchen!” Welche | dem man fich erft vecht nicht beugte. 
|bon beiden war nun bie Abſenderin Mit Verlegung des Zartgefühls als 


. . mu . . „|er ) ’ : ' im | 
\Xenny, die Iaunige Schreiberin nes ein Aufbringlicher erfcheinen, nein, 


| Billet3? Dasfelbe machte einen über: | dazu hatte er borerft feine Luft, wenn 
aus anmutenden Eindrud auf Yen auch zu bielem anderen. 

|Lefer, deffen Züge fi freundlih! Ein Ausweg blieb ja immer noch, 
|aufgeflärt hatten, indem er fich im> um eine Begegnung herbeizuführen; 
mer wieder in bie Betrachtung diefer | in ber jchönen Umgebung fi er- 
weichen und doh ausbrudspollen 
 Mädchenfchrift verlor mit den Haren 


|Haar- und den deutlichen Grund: | ÖLEN altes Seilmittel 
|ftrichen, den feineswega langaeitred- u. £ . 

|ten fnappeı Buchltaben. Bor Allem | ur Hantiranfheiten. 
\aber gefiel ibm ber inhalt, dieje | eg 
naive, ſich ſelbſt belächelnde Ge— 
Thämigteit, welche die Bedeutung des | 
Verlufiez, aber auch den Humor der) grä u : 

| X < 0 at e3 Eu cin, day Hautaus⸗ 
Sache nicht verkennt. Mochte bie | feöläe, Strofeln, Erzema, brennende, 
|Berfafferin fein, mer fie wollte, fie —— aut und * —— — 
mußte ihrer Hanbfchrift entfprechend | gans allein nur durch unreines und in— 
|ein gemüt- und dbaraftervolles, an- | 14275“. Blut verurtadjl werden. Mean 


er ‚ L “| das Leiden an der Außenſeite der Haut 
ſpruchslos heiteres und liebendmwürs | haftete, fönntet Ihr leicht durch einfat:: 
diges Mefen fein. 


Waſchungen und Reinhaltung Heilun 
J * erlangen — nicht einmal Cinreibi 
Jenny war auch ein Name, — Feen Inzeiban 
zum Oanzen paßte. 


—* wi en, Wajchmittel und Salben würd 

a Aber wie lau⸗ nötig fein. Stimmt und im biefe 

‚tete nur der Familienname diefes | Glauben bei — En, ex 
Ifchalthaften Mädchens? Daß aud| Serlt werden — Eure Gefundbeit fax: 
er - m Ser, | vollitändig mieder bergeftellt werden. 
‚gerade auf ihn der verhüllende Zled| >. SS iit eine rein vegetabiliiche Be 
‚fan mußte! banblung, die Ihr von Eurem eigenen 
| Herbin fah nochmals das goldge: | Upothefer erlangen Zönnt — e8 ijt ein 
IE. an Kärtchen an, nachdem er fi | YluteTonicum, a3 Euer Blut reinigen 


| : A 
er j hr und Euer Leiden ganz md gar vertrei- 
bis zur merflihen Dämmerung das | ben und Eud föliehlih Anang gejund 





S. ©. &. reinigt bie Sant von Aus: 
ihlägen, vertreibt Gift aus bem 
Organismus. 


mit beſchäftigt hatte, und ſleckte es machen wird. Mor fünfzig Jahren 


nunmehr in die kleine Mappe ſeines wurde S, ©. © entbedt umd bei Lei- 
Notizbuches. Dann fragte er einen — —— Be aber 
— für den d eriode „es Jeine ausgegeich⸗ 
orüber neten heilenden Eigenſchaften bewieſen 
Wirt halten konnte, ob die Damen, als ein Qlutreinigungsmittel und To— 
welche nachmittags hier geſeſſen, aus nicum, ‚ınd e3 bat Zaufende bon 
—* Stadt und wirklih Schweſtern — ee Ya eh — 
ſeien. und chroniſche und exerbie Blutkr nl: 
I .... - 4 4 In = Bu. 
| Der Mann beftätigte a, — er ee mg F "önnt geheilt wer⸗ 
Rz 5 2 na, aber Ab ut © 8.5, einnzh- 
-—- —— nit ben Ra men. ‚Rekmt es, wenn auch nur Bim- 
„nonnen Sie mir az | pel erfcheinen, denn fie zeigen ſchlech— 
| men jagen?" forfchte Herbig meiter. |te8 Blut an ınd auf jie mo en die Qurs 
| Der Mann befann fi; er fiel ihm Ien marternder Hautausſchläge folgen. 
—— Darum, geht ſicher. Nehmt kein Ri— 
i De. er ein dt vn filo auf Euch, gemalt feine Mafıt: 
zwei Töchtern, fobiel er milfe, erit imirtel. Holt 8. S. &, von Eurem 
bor einigen Nahren bergezogen und —— ——— 
abe fich jebt eine Villa aebaut:.ob fie | Tonderer tit, jchreibt an imjeren ärztli- 
— —2 fon bemohne, hilfe en ae nanatape. „Enkelin: Der, 
f yical Director, 485 Emiit Laboratork, 
er ni Wlanta, Ga, Pingeige, 


Durd) | 


wie follte er feinen Stoed erreichen? |fchoben und drüdten. Nachdem Her: | Sauerkraut und Erbfen. 


big in alle Räyme der Rejtauration 
oben geblidt hatte, wählte er ich fei- 
nen Play in der Vorhalle jo, daß er 
Kommende und Gehende im Auge 
behielt und zugleich des wunderbaren 
Ausblides an den hochragenden Ge- 
bäuden der Burg vorüber auf den 
Bergmwald genof, der da feine Wogen 
bis über den Rennfteig hinaus fchlug, 
inter deffen gefchmungener Linie die 
blauen Kuppen der Rhön aufiaud)- 
ten. 

Dbdmohl die Jahres: und Tages: 
zeit ihre Tchönfie Beleuchtung und 
ben feltenften Farbenreiz über Die 


Landſchaft ergoß, bemerkte Herbig | 


doch, daß die meiſten Beſucher ſofort 
zu den bunten Fenſtern im Hinter— 
grunde eilten, um die Gegend in 


furter Grün zu bewundern. Viele 


Stadt ſelbſt, in ganzen Zügen. 


ſich nicht darunter. 
doch ernſtlich bei ſich, ob er es hier — 
auch in dieſer ſchönen Umgebung — 
ohne paſſenden Umgang lange aus— 
| zubalten vecmöchte! 

(Hortfegung folgt.) 


Paulitſchka. 


Skizze don Kuile ShulzeBrüf, 
Mit iprem Chriftennamen hieh fie 
Pauline — Pauline Waleriy. 

Srgend jemand im Haufe hatte fie 
Baulitfchla getauft. Und meil die 
Walentys ohnehin aus der Nähe von 
Sabrze jtammten, und die Paulitichta 
ı wirkiid) erjt vor zwei $ahren aus der 
Wafferpoladei zu ihrem Ontel ge= 
fommen war, paßte da3 fehr gut auf 
fie, und fo blieb fie fürs ganze Haus 
Paulitſchka. 

Ihr Onkel Walenty war der Por— 
tier der Rieſenmietskaſerne. Er 
verſah dies wichtige Amt in der 
Weiſe, daß er ſich allabendlich be— 
trant und darum allmorgendlich 
ſchnarchte, daß man es aus der Kel— 
lerſiube hinaus bis auf die Straße 
hörte. Seine Frau war ſehr phleg— 
matiſch dabei, mußte er nicht aufſte— 
hen, ſo ließ ſie ihn ruhig weiter ſchla— 
fen, und drehte ſich ſelber noch ein— 
mal auf die andere Seite. War es 
aus irgend einem Grunde ſehr not— 
wendig, daß er aufſtand, dann weckte 
ſie ihn in der Weiſe, daß ſie ſeinen 
Oberkörper aus dem Bette zog, ihn 





CEimer Waſſer über ſeinen Kopf goß. 
Er Hatte auch weiter nichts gegen 
dieſe ingeniöſe Art des Weckens ein— 
zuwenden, er pruſchte dann gehörig 
und ſparte damit 
Waſchen. Und beide Walentys wa— 
ren ſich darin vollkommen einig, daß 
unnütze Tätigkeit vom Uebel und der 
beſte Zwech des Lebens eine ſüße 
Faulheit ſei. Das trat manchmal 
ziemlich draſtiſch in die Erſcheinung. 
Als es anfing kalt zu werden, merk— 
ten wir, daß die Paulitſchka, die je— 
den Vormittag zu kleinen Dienſt— 
leiſtungen bei uns erſchien, gar nicht 
mehr aus der Küche wegzubringen 
war. Ungeheißen machte ſie ſich 
allerlei zu ſchaffen, putzte die Stiefel, 
daß die Bürſtenhaare loſe wurden, 
kurz, ſie hatte augenſcheinlich den 
Wunſch, ihren Aufenthalt möglichſt 
lange auszudehnen. 

„Warum gehſt du denn nicht hin⸗ 
unter, Paulitſchla?“ 





* Blutrot, Violet!, Blau und Schivein= | 
jihade! — | fein Vorfah beffer durc; eine Anzeige 


Damen fehrten ein, zumeijt aus ber) 
Sie, | 
die er fuchte und erwartete, befand | 
Nun ermog er! 


über eine Wanne legte und ein paar! 


im übrigen das | 


|Blufen waren ebenfo 


Sie fann nad, während fie den litſchka mißfarbene Bänder ausge: 
letzten Biſſen ſchluckte. Dann ſchüt- wühlt, gewaſchen, geplättet und um— 
telte ſie den Kopf. gebunden. Und ſie fand ſich ſchön, 
„Satt? Voll is mich ganz bis ſie lächelte ſtolz und glücklich, daß 


oben“ — ſie zeigte auf ihre Kehle, die Mopsnaſe faſt verſchwand. Man 


„aber ſatt, och nee, ſatt is mich nich.“ mußte lachen über ſie, aber mitten 
| „Willjt du noch ejjen?“ |im Lachen hätte man meinen fünnen. 
| „Nee, fann ich nich! Uber jatt 3) Daf ihre Urbeitäfreudigteit eben» 
mich nich.” falls geftiegen war, for.nte man nicht 

Auh im übrigen machte Tante! behaupten. Ich fand fie in den jelt: 
Malenty wenig genug Umftände mit famften Situationen, träumeriſch, 
lihr. Scentte man au Paulitfchka wie hypnotifch flarr mitten in einer! 
'ein befferes, paffendes Kieidungsftüd, |Urbeit mit einem Stiefel über eine 
damit fie doch in einigermaßen an= : Hand geftreift, die Bürfte in der an- 
ftändiger Kondition erfcheinen könne, deren halb erhoben. Dbder tieffinnig 
je verfchteand und warb niemald an in den Mülleimer ftarrend 
ihr gefehen. ı lächeln. 

„Warum träaft du denn die tote |_ 
Blufe nicht, Paulitfchka, die ich dir, Ihnell genug, Beim | 
neuliih gegeben habe?“ ıHeimtommen fah ich in einem dunt- 

Baulitichfa lächelte ihr breites, len Tormeg eine Geitalt, die mir be⸗ 
trauriges Lächeln. kannt vorkam, hörte bekannte Laute. 

„Hat ſich Tante geſagt, wär ſich 
Blufe viel zu qut für mich, hat ji an ein 





männliches We’en anges 


Tä * ſchmiegt, an einen jungen und ſogar 
Tänze genommen se 


%a Tänze? ganz hübſchen Burſchen, 


Hortenſia, Tantes Tochter, 
gebrauchen, als die Paulitſchka. Die natürlich gar nicht. 
kleine Krabbe mit dem kecken Stups- im Augenblid nichts au, der Welt 
näschen, dem fofetten Lächeln und ‚als ben Einen. Dann famen geiten, | 
den dreiſten ſchwarzen Veerenaugen, | DA Paulitſchta für das — 
die vorläufig noch als Lehrmädchen völlig unbrauchbar war. Sie ieß 
| ‚in die Konfellion“ ging, fah immer alles fallen, mas fie in bie Hand 
Iniedlih aufgepußt aus. in paar» |nahm, fhnitt fich mit jedem Meffer 
‚mal begegnete ih ihr, mie fie mit |in bie dinger, perbrannte fi an Rn 
‚einem Riefenfarton zierli) über die , dem Zopj. Aber n ben trüßen, 
| Straße trippelte, nad) rechts und braunen Augen leuchtete es fo glüd- 
|linfs äugeind, mit einer biltigen Selig, daß ich nicht wagte, mit wet 
'Pelzftola angetan, und mit einem | Wort daran zu rühren. Und eine | 
verwegenen Hut, in beim ich erft nach | Tages, als ic) —* den Hof ging, | 
einigem Weberlegen meine frühere, hörte ich in der Kellermohnung Jon: 
"urfprünglich höchft ſolide Kopfbe⸗ derbare Laute. ch blidte verſtohlen 
dedung etxkannie. hinein. Die Walentys waren wohl 
— ER rn Yin. ausgegangen. Paulitichla faß ganz 
I ek ja — — allein in der kleinen unordentlichen 
watt int Sehen! Die läßt fie die Stube auf einem niedrigen Gun. 
Butter mich von’t Qrot nehmen. | “1% batte bie Hände ı.m bie Stniee 
| . ; Yo.  geichlungen, ftarrte in die Quft und! 
Wenn man bloß die Paule 'n zehnien ' Mit ei , fei Eu 
| Deehl davon hätte. Aberft die fommt feng, Mit einer ganz eijen, ein ven 
nich über't Waſſerpolackſche naus! nig trähenden, sitternden Stimme, 
I Die bleibt all ih Dage n Tränen: "ie ein junger Vogel, ber zaghaft eine 
|huffer“ ? 3 ı Strophe probirt. Gie fang ein felt: 
| Y Zn liiſchta! ——8 Liedchen, das ſie mit ihrem 
om zii Bau ih 7 en ae aa Kauderwelſch auch noch heillos ver— 
nahm Tänze ihr die Butter vom hallhornte. Aber ſo rührend war 
Brote, oder vielmehr fie nahm gleich ss 
das Brot mit, denn Xänze fonnte Lern * lerliebſt 
alles brauchen. Und Paulitſchka bot „Und ſteht N edlen erliebf 
ei 3 Bild, wenn fie in viel i 
du Soßen Säuhen, Diet zu engen gut Mt auf feinen alten Piap — 
Siöden und zu weiten Zaillen heran: Das Feuer, * man nich 
—J tarken warzen 
— ** —FE —* ver» Das brennt fid) allzu gar ſehr. 
5 er : ; Die Liebe nicht vergeifen, 
—— > | Ya nun nicht und nimmermehr.“ 

Sie wieLerholte die lehte Reihe im- 
mer tieder, zulegt ganz leife, fait 
murmelnd, und fo faß fie noch ganz 

ıftill da, da ich mich davonftahl, 
TH AVE. | TEE 

a ie bis 6 une. | Den Tag darauf mar fie völlig 


1 Dikteolas uud Grajonolas || "ste, zu iraen, wos. Sie bar 


— Te, Lincoln 3HI— 


A. Schlesinger 


ganz verſchwollene Augen vor lauter 
auf | Meinen. 

„Fehlt dir was, Paulitſchka?“ 
Da ſtürzten auch die Tränen ſchon 
wieder, ſchier ſtromweiſe, dicke Kin— 
dertränen. Sie ſah zu komiſch aus, 
aber doch auch wieder ſo unendlich 
verzweifelt. 

„Ach nee, is ſich nix.“ 

Aber dann brach doch der Kummer 
ſich Bahn. ine dı doch m. 
werden Ihnen und || Syeiertag und da-follte fie nun jpa= 
Tat. — zieren gehen, jemand hatte ſie einge⸗ 

laden — ſie ſchluchzte herzbrechend 


Abzahluug 
Alle ais ſen her 
Jausgegebene Plat. 
Mien. Ameritanije 
Jdeuntſche, ungariſce 
iowie Schweizer 
N intien tes am 
Bo Yaner. — Berlangt 
unfere vollitändine 
. neue monazide 
vilte, Auf Wand 
jenden wir unfer-n 
Vertreter, 
Boüheltellungen 


modernilirt, 
„Biſt du nun ſatt, Paulitſchla?“ aus Tänzes altem Kram hatte Paus | 


Paulitſchta! Paulitſchka ſehr eng Bee Fan ob 5 
wicht, jo dat ich’3 erft für eine Sins 


die dunkles Geficht gerade ein Laternen: | 


ilich hübſche Sack ‘er ſtrahl fiel. Paulitſchta bemerkte mich 
konnte freilich hübſche Sachen beſſer $ür fie gab = 


ſtrahlend 
glücklich war ſie, daß ſie faſt hübſch 
ausſah. Und purpurrot vor Selig— 
teit framte fie aus. Heute Nachmit- 
tag fuhr fie mit dem Sofif hinaus, 
ins Grüne. Der Yofif, ach, der hatte 
dod) nur fie ganz allein gern. Die 
Tänze hatte jih an ihn heran ge- 
madt, eine Schlange war die, eine 
ganz jchlimme, fie hatte ihm aufge= 
paßt und ihn angelodt, immer war 
fie Hinterher, die Here die. $ofif Hatte 
fi wirklich ein Hein wenig von ihr 
ins Garn loden laffen, „aber nur 
ganz fleines mweniges“, nun aber war 
alles gut, nun ging er mit ihr, mit 
ihr ganz allein, 

Und jie warf fih nch einmal auf 


und |die Kniee und fühte meine Rodfäume 

lein Dutend Mal: „Dante ih au 
Die unerwartete Aufllärung fam 
Beim abendlichen ı 


Hunderttaufedmal für alles Gutes.“ 

Spät am Nadymittag mollte ich 
ausgehen. Als ich die Flurtür öff: 
nete, fiel rafchelnd e!was zu Boden. 
Ein [hmugiger Wii, auf dem etwas 
Krideltradelige jtand, halb ver— 


derfchmiererei hielt. Uber dann las 
doch die Unterſchrift: „Bau— 
lihtſchla“. Und dann mit Mühe die 
hingekritzelten, halb verlöſchten Wor— 
te: „Is er ſich doch mit Tänze ge— 
gahngen und hat ſich Tänze meine 
neue Jake ſich angezogen und geht 
ſich mit ihm und kann ich nich mehr 
leben und muß im Wahſer gehen —“ 


Es ſtand dann nachher in allen 
Zeitungen, und lange Betrachtungen 
waren daran gefnüpft über die Leich- 
tigfeit, mit ber unfere moderne Aus 
gend das LKeben von fih mirft. 
„Weil ihre Koufine ein.ihr gehöriges 
Kleidungsftüd anlegte, und fie des: 
halb am erften Feiertag nicht augge= 
ben fonnte, ftürzte fich die faum ftebs 
zehnjährige Pauline Walenty in den 
Kanal und ertrant troß fofort unter- 
nommener Rettungsperfuche.“ 

Wir wußten es beffer: „ann ich 
nich mehr leben und muß im Wahjfer 
geben.“ 

Arme Paulitſchka! 


— —— —— 


Birkenfeld jetzt preußiſchꝰ 


Wie die „Weſtminſter Gazette“ 
erfährt, ſoll Preußen „in der Ver— 
folgung ſeines Ehrgeizes, die Vor— 
herrſchaft im Deutſchen Reiche zu 
erlangen“, einen weiteren Schritt 
getan hal en, indem es das Fürſten- 
tum Birkenfeld annektiert hat. 

Es iſt das jene oldenburgiſche 
Enklave, welche, von preußiſchen 
Gebieten umſchloſſen, am Südoſt- 
abhange des Hundsrückens gelegen 
iſt. Auf einem Flächenraume von 
5302.83 Quadratkilometer beſitzt das 
Fürſtentum zwiſchen 46,000 bis 
47,000 Einwohner. Die Nahe 
durchſtrömt das kleine Land; Ober— 
ſtein und Idar — dieſes als Mittel- 
punkt der Achatinduſtrie — ſind be— 
triebſame Stadtgemeinden. 

Vom Großherzogtum Oldenburg 
weit entfernt gelegen, dürfte deſſen 
Regierung mit Rückſicht auf gewiſſe 
Verwaltungsſchwierigkeiten ſich ent— 
ſchloſſen haben, das Gebiet an 
Preußen abzutreten, möglicherweiſe 
im Austauſch gegen ein anderes, an 
den Grenzen des Großherzogtums 
gelegenes Gebiet. 


— Das Gefährlichſte iſt es, ein Ge⸗ 
heimniß halb auszuplaudern, denn ge⸗ 
rade von der andern Hälfte denkt man 


— das — 





Eine Grosse Verantwortlichkeit. 


DE mit der Herstellung eines Mittels für Säuglinge und Kinder verbundene 
Verantwortlichkeit ist zweifellos grösser als die dem Fabrikanten von Arzneien für 
Erwachsene auferlegte, deren System genugend starke Widerstandskräft, wenigstens 
für eine Zeitlang, gegen irgend eine schädliche Drogue besitzt. Es ist wohl beach- 
tenswerth, dass Castoria heute wie während der vergangenen 40 Jahre, unter persön- 
licher Aufsicht des Herrn Chas. H. Fletcher hergestellt wird. 

Was haben Fabrikanten von Nachahmungen und Ersatzmitteln zu verlieren? 
Was sind ihre Verantwortlichkeiten? Wem sind sie Rechenschaft schuldig? Sie 
erstehen heute, verbreiten ihre Schundwaaren nach allen Richtungen und verschwin- 
den morgen wieder. 


Könnte jede Mutter sehen, mit welch Be Sorgfalt Fletcher's Castoria nach 
dem Rezepte hergestellt wird: könnten sie die unzähligen Zeugnisse dankbarer Mütter 
lesen, sie würden nie den tückischen Vorspiegelungen und falschen Argumenten jener 
lauschen, welche eine Nachahmung oder ein Ersatzmittel für das erprobte und ver- 
lässliche Fletcher's Castoria offeriren. 


an Kinder schreien nach 
4 


STORIA 


Auszuge aus Briefen dankbarer Eltern 
an Chas. H. Fletcher. 


G. J. English von Springfield, Mass., sagt: “Durch Ihr Castoria wurde 
mein Kind geheilt.’’ 

Mrs. Mary McGinnis von St. Louis, Mo., erklärt: “Wir gaben unserm 
Baby ‘seit ihrer Geburt stets Ihr Castoria, und wir empfehlen es allen 
Müttern.’’ 

N. E. Calmes von Marion, Ky., schreibt: ‘Sie haben die beste Arznei 
der Welt, und ich gab Ihr Castoria meinen Kindern vom ersten Tage an.’ 

Mrs. Albert Ugusky von Lawrenceburg, Ind., sagt: ‘‘Da ich Ihr Cas- 
toria nahezu drei Jahre im Gebrauch hatte, kann ich zu meiner Freude 
konstatiren, dass es genau das ist, wofür es ausgegeben wird. Meine 
Kinder sind gesund und fröhlich dank Ihrem Castoria. 

R. P. Stockton von New Orleans, La., erklärt: ‘“Wir begannen unserm 
Baby Ihr Castoria zu verabreichen, als es acht Tage alt war, und haben 
seitdem damit fortgefahren, ohne dass wir je eine sonstige Arznei zu 
xebrauchen hatten.’ 

Mrs. Dolph Hornbuckle von Colorado Springs, Colo., schreibt: ‘Wir 
fingen an, unserm Baby Ihr Castoria zu verabreichen, als es vier Wochen 
alt war. Es ist jetzt sieben Monate alt und wiegt 19% Pfund. Jeder sagt: 
“Welch ein gesundes Baby.’ Wir schreiben es Castoria zu.’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 
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Kauf um den Kongreß. 


— — 


zum republikaniſchen Nationaltkon⸗ über, der aber wahrſcheinlich nicht 
vent ſah ſich infolge deſſen gezwun- viel zu bedeuten hat. James T. 
gen, ihn für das Amt im National- MeDermott, früheres Kongreßmit— 
tonvent vorzufhlagen. Sie ließ ihn |alied, jucht ihm die Nomination ftrei- 
aber fchleunigit fallen, als fie feftsTtig zu machen. 

ftellte, daß er ein emwiger Kandidat 


r — XIfinois ? |  Kanbibat ° 
it und niemand in Xllinois ihn ernit Die Kandidaten für den Kongrek 


: | 
nimmt, Ir: 2 
g * ‚re ‚. ind mie folgt: 
Von ben brei demotratiſchen Be | Beigeordnete Kongreßmitglieder. 


Er dürfte in verſchiedenen Bezirken 


recht erbittert werden. Kandidaten für den Kongreß. 


Hauptſächlich auf republ. Seite. 


werbern um Poſten als beigeordnete (Zwei zu erwäblen.) 
Kongrekmitalieder befindet fich Wilz | Repuptitaner— Franf Hall Cbilds, 
Temofraten haben nur einen ernitlihen | Jiam Elza Williams im Amt. Benz | S; Raſon, en 
Kampf auizumeiien: im 8. Bezirk, in | jamin 3. Rofenthal, Chicago, | 


aa William 
Henry R. 
alle von 


Qim 
Linn 


5 


William 
Rathbone, William Grant 

F iſt ein Chicago; Richard Pates, Evringficld. 
—4 * :-_ | Demotrater—Vichael 9. Clearv, Galena; Ben-⸗ 
dem die Bolen den Polen Koralesti | ehemaliger Präfident des Iroquois⸗ emofraten ichael ar alena; Be 
zu nominieren juchen, klubs. Der dritte Kandidat Michael | 
3. Clearn, Galena, gehörte bisher 
| dem Gtaatsfenat an und war einer 
Nur drei der Kongregabgeordneten| der eifriaften Vorfämpfer der Prohi:- 


jamin 3. Nofentbal, Chicago; Willtam Elia 
Williams, Pitltsfield. 
Sozialiſten — Clarence C. 


Brools, 
Frant Watts, Rock Island. 


Dixon; 


# 


Kongrehmitglicher, 
Erſter Begirt. 
Republikaner — Martin B. Madden, James 


von Cook County, die ſich um eine 
Wiederwahl bewerben, haben, wie die 
geſtern von Staatsſekretär Louis L. 
Emmerſon veröffentlichte Liſte der 
bei ihm eingereichten Nominationspe— 
titionen erkennen läßt, keinen Mitbe— 
werber. Es ſind dies die Kongreß- 
miiglieder James R. Mann, 2. Be⸗ 
zirk, Republikaner, und die Demo— 
traten U. 3. Sabath, 5. Bezirk, und) 
James MeAndrems, 6. Bezirk.) 
Außerdem ift der republitanifche Be= | 
mwerber im 4. Bezurf R. ©. Za⸗- 
lemsti ohne Mitbewerber. Der Bez! 
zirk gilt als überwältigend republifa= 
niih. In allen übrigen Bezirken von 
Coof County finden teilmeife recht] 
erbitterte Kämpfe um die Nomina=)| 
tionen der beiden alten Parteien! 
ftatt. Dasfelbe gilt für die Nominas=| 
tionen für die beiden Pojten der bei-| 
geordneten Kongrekabgeorbneten, die) 
im ganzen Staat zu nominieren und| 
zu erwählen find. Auf fozialiftifcher | 
Seite ift für jeden Poften nur ein) 
Kandidat im Feld. 

Beigeordnnete Kongreßmitglieder. | 

Um die beiden Pojten der beige- 
orbneten Kongregmitglieder bewerben | 
jih auf republifanifcher Seite fechz, | 
cuf demofratifcher Seite drei Kanbdi:| 
daten. Yon den Republifanern find) 
fünf aus Chicago, der fehlte, der 
frühere Gouverneur Richard Yatez, 
aus Sprinafield. Won den beiden im 
Amt befindlichen beigeordneten Kon=) 
greßmitgliedern bewirbt fi) nur Wil: 
liam €. Mafon um eine Wiederwahl. 
Medill MeECormid, der andere, ift 
Kandidat für den Bundesjenat.| 
Henry R. Rathbone, ehemaliger Prä-) 
fident des Hamiltonflubg, ift Kanbdi- | 
dat der Faltion der Neutralen, deren 
Führer Generalanmwalt €. %. Bruns| 
dage iſt. Ex-Gouverneur Yates kann 


— 


bitioniſten in der Körperſchaft. 
Bittere Kämpfe in 6 Bezirken. 
In den zehn Kongreßbezirken im 
County ſind er 
fampfe im 1., 3., 7., 8., 9. und 10. 
Bezirt auszufehten. Im 1. Bezirk 
mu fi Kongreßmitglied Martin 
B. Madden im Kampf um die repu= 
blifanifhe Nomination mit dem 
Yarbigen James WU. Scott meifen. 
‘m 3. Kongreßbezirt madht Harry 
%. Atmood dem jegigen Vertreter W. 
MW. Wilfon die republifanifhe No= 
minntion ftreitig. Er befämpft Wil: 


£: 
bit 


jon, weil er gegen den Krieg und ge= | 
gen das Militärdienſtgeſetz geſtimmt 


bat. Im 7. Bezirk hat Kongreßmit— 
glied Niels Juul einen ſchweren 
Kampf gegen William A. Malone, 
Mitglied der ſtaatlichen Aus— 
gleichungsbehörde, der die Faktion der 
Neutralen hinter ſich hat, und ge— 
gen den früheren Aiderman M. A. 
Michaelſon, hinter dem die Faktion 
Mayor Thompſon ſteht, zu beſtehen. 


Juul wird von der Faktion Deneen 


unterſtützt. 
Kampf gegen Britten. 
Im 9. Fezirk wird Fred A. Brit— 
ten, der jetzige Vertreter im Kongreß, 
ſcharf bekimpft, weil er gegen die 


Kriegserklärung geſtimmt hat. Sein 
hauptſächlichſter Gegner iſt Fletcher 
Dobyns, hinter dem die ſog. Gold⸗ 
des eleganten 


küſte, die Bewohner 
Wohnviertels am Lake Shore Drive, 
ſtehen. Außerdem bewerben ſich noch 
Auaquſt Babize, ein geborener Fran— 
zoſe, und John B. Skinner um die 
Nomination. 

Im 10. Bezirk endlich ſind ſechs 


Bewerber um die republikaniſche No⸗ 


der daten für Countyämter und die Ab- 


darunter 
William Grant 


mination im Feld, 
ewige Kandidat 


Webſter. Die hauptſächlichſten Be⸗ Countyſchreiber eingereicht haben, iſt James 


terte Vorwahlen⸗ 


A. Scott 
Demokraten — Charles Marſhall Banta, Geo. 
Mayer, James T. Patterſon, Thor J. Benſon. 
| 

Sozialiſt — J. Carlisle. 

Zweiter Bezirk. 
VRepublikaner — James R. Mann. 
Demokraten — Leo S. LeBosty, Louis M. 

Gordon, Jofeph Frant Thomas MecCall. 
Sozialiſt — Robert H. Home, 
Dritter Bezirk. 
| Nepublifaner— William W. 
F. Atwood. 
Demokraten — Fred 


Wilfon, Harry 


X. Crowley, Rob M. 

| Taly, Mlexrander 8. Nobinfon, Mattefon; 
James &, Ztinner, Iofepb EG. Fleming. 
Sozialiſt — Joſepyh U. Ambros, 

Vierter Bezirk. 
Kepublifaner— Nichard j 
Demokraten— John W. Rainey 

MeDermott, John Tamborsli. 
Sozialiſt — Carl G. Hoffman. 

Fünfter Bezirk. 

Nepublifaner— Louis EC. Mau und Harıh 
Schanze 

Demotkrat — Adolyh J. Sabath. 

Sozialiſt — Emil Jaeger. 

Sechſter Bezirk. 

Nepublitaner— Herdeh, C. Foſter, 
MePhberſon und Frederick A. Rowe. 
Temofrat— James Meindrewd, 
Sozialiſt — William F. Kruſe. 

«ichenter Desirt. 

Republifaner— William 9. Malone, M. A. 
Michaelſon und Niels Juul. 
Demokraten — Frank M. 
Edward Clanch. 
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Sozialiſt — J. 


Zalewskti. 
James T. 





Adelbert 


Padden und J. 
Louis Engdahl. 
Achter Bezirk. 
Republikaner— Max Kasmar Kacqzmarek, 
Dan Parrillo und James Hodägſon. 
Demokraten — Thomas Gallagher, Frank W. 
Koralesli und Frant Kurciſinsli. 
Neunter Bezirlh. 
Republilaner— Fred A. Britten, Auguſtus 
VBabize John B. Skinner, Fletcher Dobyns. 
Demokraten — James H. Poage, James P. 
Brennan, Eugene L. MeGarry. 
Sozialiſt — Charles Kißling. 
Zehnter Bezirk. 
| _NRepublitaner— Car! R. „bindblom, William 
I Grant Vebiter, Frederid CE. Det Albert 
! 


Defang, N 
Sobnien, Merrid Amcd Whipple, 
M. Moderwell. 


C. 





8, 5%, 
| Ebarles we 
Demotraten — Philiy J. alco 
9, Sterrett, Samuel CE. HScrron, Tale Zurid. 


| J. 

| 

| Sozialit — Jrving St. John Zuder. 
I 

1 

| 


Finnegan, Malcolm 


Kandidaten für Countyämter. 
Die vollftändige Lifte der Kanbi- 


| mafferbehörbe, die Peiitionen beim 


auf die Unterftükuna aller Elemente, werber find Carl R. Chindhtom | Die folgt: 
rechnen. —— — — der und Charles M. Moderwell, ein frür| ung eur — 
ſich übrigens auch um die Kongreß⸗ heret Führer der Fortſchrittlichen. (Dur den Bu * n „D zei 
nomination im 10. Vezirf bewirbt, ift| , Auf der bemokratifchen Seite iſt die Kandidaten ber eneen⸗Fa ton, 

1 \ in erbitterter Kampf eigentlich nur | durh den Buchitaben „B” diejenigen 


ber befannte ewige Kandidat, der feit | €! | : 

Ra nn 1: Mori 203 : der Brundage-Faktion und durch den 
m Inkr V im 8. Bezirk zu verzeichnen, in dem ge: men 

dem Inkrafttreten des Vormahlenge- ©. SEGITE 3 a“ „I“ Diejenigen ber 


me Is 

ches teine Gelegenheit verfäumt hat, | Kongreßmitglied Thomas Galtagher | Buhltaben „2 : 
— — ee fi mit Frant Koralesfi um die de- | 2hompjon-Faltion Br Wo 
und für alle mönlichen AMemter big |motratifhe Nomination zu melfen Ti fein folher Buchftabe finbet han- 
Binauf zum Amt des Vizepräfibenten| hat. Dir Polen im Bezirk find fehr delt es ſich um unabhängige Kandi— 
der Vereinigten Staaten gelaufen iſt. zahlreich und rechnen darauf, einen daten.) 
Seiner Ausdauer im „Laufen“ für der ihrigen durchzubringen. Sie J — — —* 
politiſche Aemter war es zuzuſchrei⸗ ſtehen hinter Koraleski, der früher Kalter &, Davis, ©. 11959 Harvard Eir, 
ben, daß e3 ihm por zivei Jahren ge-|Wlderman und Affeffor war. Ym Mitglieder der Abwäflerungsbrehörde. 
lang, im Staat Oregon als Kandi-|4. Bezirk fieht fi Kongrekmitglied | (Drei zu nominicren) 

bot für die BVizepräfidentfchaft zu/John W. Rainey einem Kampf um 


Harrh €, Littler, D.. 2505 N. Wafhtenam Abe, 
— 3 m William I. Hcaly, ®., 2025 W. Adams Str. 
fiegen. Die Delegation des Staats bie demotratifche Nomination gegen- 


Fran U. Vogler, B.. 1553 N. Clark Eir, 
Charles Babril, T., 4247 ©, 21, Eir, 


— nn nn nn nn an ne 


med ». Boiler, ‘si, 1313 W. Harrifon Er, 
u mern &., 2638 MW. 40, Etr, 
Alerander N. Todd, T., 514 N. Hamlin de, 
William ©. Nance, R., 5330 Hhde Rarl Pivd, 
Ralter &. TavisMD., 110509 Harbardb Abe, 


Mitgiteder der Nilefiorenbehörbe 
(Zwei zu nominieren) 

Charles Krutdoff, ®., 3510 Midigan Abe, 
Ihomas A. Boyer, D., 700 W. Garfield VIvd, 
Paul 9, Niedel, D., 3210 %otomac Abe, 
Dert S. Evans, T.. 3233 Normal Ave, 
James Nca. T 1218 M, 64. Elr. 
Ebarle3 Ringer, %., 7716 Eaginato Ave, 
James E, Wickauahin, 1617 N. Lincoln Er, 


Mitglied der Neviiiondbehörbe 
William H. Reid, T., 1335 W, Garfield Pivd, 
Berlin! ®, Pak, D,, 1027 Grove Et., Evanfton, 
Lewis B, Eitt? D,, 1471 Grand ve, 

Mitglied der Nevifionshchörde 

(Erfaßwahl) 
Charles VB. Barrett, ®,, 1942 W. 22. Sir. 


Earl DOMeill, D., 632 Nddifon Etr, 
Andrew Ringman, Z., 10357 Avenue 9. 


Countyſchreiber. 


Andrew E, Wiek er, T,, 7444 Bladſtone Ave. 
Charles &, Vale, B,, 10835 ©. Hohne Abe, 
Robert E. Barbee, D., 6643 Harvard Abe, 


Gounthrichter. 
Allan I. Carter, D., 620 Zmerton Etr,, edantft, 
Edwin A, Dlfon, ®., 3030 Eberidar Road, 
Frant ©. Ninbeimer, T,, 207 N. Varlfide Ave, 
Mper I. Etein, 701 Home Mpe, Tal Parl. 
Nachlaßrichter. 
Frederick R. De Young, ®., 50 €. 155. Ekr., 
Harvey. 
Ninian H. Welch, D. 2537 Wilcox Str. 
Edgar A. Sonas, T., 5632 Wayhne Ave. 
Nachlaßgerichtsſchreiber. 
John F. Devine, D. 3014 Palmer Square. 
George E. Nye, T. 3442 Jadſon Blpd. 
Le Roy Millner, B., 50922 Nickerſon Ave. 
Kriminalgerichtsſchreiber. 
Morris Eller, T., 1301 ©. Peoria Str. 
William R. Parler, ®,, 4453 Calumer Ave, 
Sofeph H. Macaulehy, ©., 3139 Elliot Ave, 
Superintendent ber County Schulen. 
Arhibald ©. Coddington, B., 1519 Eites Abe, 
Lohn B. Etrasburger, T., 165 €, Chicago Mb, 
William VW, Lewton,D., 821_ Independence Tod 
Ehriftian Peterfon, 3903 Velden Ave, 
Counth Schatzmeiſter. 
Edwin K. Walfer, D., 6526 Mentvood Abe, 
Bernard W, Enow, ®., 6423 Dregel Abe, 
Bercy N. Coffin, T., 631 Abddifon Etr, 
E. 8. Rennader, 1308 Albion Ave, 
Sheriff. 
Henrhy C. Beitler, B., 720 Waveland Ave. 
George Hitzman, T. 3554 Dickens Ave, 
Charles B. Peters. D. 1708 Kenilworth Ave. 
Richard E. Sherman, 1019 S. 9. Ave. Mah— 
wood, Ill. 
Präſident des Countyrats. 
William MeLaren, B., 7352 South Shore Dr. 
Charles N. Goodnow, D. 7200 Euclid Ave. 
Batrid H. Monihan, T. 2328 E. 92. Pl. 
Bohumil William Krejci, 4735 N. Steeler Ave, 
County Kommifiäre, Stadt Chicago 


(Zehn zu nominieren) 
Charles N. Goodnow, D., 7200 Eunclid Ave. 
Patrick H. Moynihan, T. 2328 E. 92. Pl. 
Sames 9. Nobnfon, D., 3650 Prairie Ave, 
Alerander 3. Zobnfon, T., 2447 Kimball Ave. 
Joſeph Rolnick, B., 443 W. Diviſion Str. 
William MeLaren, B. 7352 South Shore Dr. 
Louis H. Mack, B. 2257 W. Grand Ave. 
George Seebacher, B. 1222 W. Fullerton Abe. 
Charles A. Griffin, ®,, 3115 Ellis Ave, 
Emil Senifh, ®., 1137 N. Eacramento Abe, 
John N. Kimball, 6651 Greenwood Ave, 
Kohn RN. Ralandodh, V., 3215 Flournoy Etr, 
Erneft N, Croß, 2., 11216 Eming Abe, 
Raul 3. Schaefer, 9,, 5703 WR, Euperior Eir, 
Tom Murray, ®., 5504 Eberett Abe, 
Louis V. Piauett, T,, 57 E, Chicago Abe. 
Charles Ccribner Eaton, D., 5744 Kimbarl Ab, 
Hector Turante, ®., 212 E. 57, Etr. 
Frank EamYion, D., 1410 Independence Plbd, 
C. Auguſt Youngauiſt, D. 5200 N. Spaulding. 
Nicholas B. Vrown, D. 3246 W, Wafbinnton. 
John A. Fiſhleigh, D. 4537 N. Robey Str. 
Veter A. Wendlina, D., 5409 S. Marſhſield. 
Daniel J. Gannon, 1014 Indeprence Blod. 
George W. Reinecke, B. 6954 Princeton Abe, 
James J. MeComb, T. 3327 Rotomac Ave, 
Sohn T. Nebeck, T. 1750 W. 20. Etr. 
Charles S. Rasmuſſen, T. 652 N. Curtis Str. 
F. Bowden De Foreſt, T. 519 Wellington Str. 
John B. French, T. 4650 Winthrop Ave. 
Racob Gartenftein, T., 4650 Winthrop Abe, 

l, 


Edwin EC, Mafters, T., 2516 Clara Place, 
Morris %. Arlufd, D., 1362 N. Lincoln Etr, 
Bohumil Wm. Krejci, 4735 N. Keeler Avbe. 
John J Lally, 5737 S. Throop Str. 

Ven Segal, 4556 S. State Str. 

Richard Parker, 3523 Indiana Abe, 

Daniel J. Horan, 6332 Union Ave. 
Herbert Whittaker, 3529 S. Hoyne Ave. 
John B. Fergus, 4612 Morgan Str. 


County Kommiſſäre, Laudbezirle. 


(Fünf zu nominieren) 

Rilliam Buffe, R., Mount PBrofvect, SIT 
Joſeph Carolan, B. River Foreſt, Ill— 
William Maclean, B., Groß Point, Ill. 
George A. Miller, Ba DOal Park, Ill. 
Dudleh D. Vierſon, B., Chicago Heighes, Ill. 
Camuel Sarrifon, T., 1561 Sherman Str., 

Edaniton, SIT. 
Martin Follratdh, 519 Main tr, Ebanfton. 
William I. Cameron, ©., Melrofe Park, Z1l. 
Henry A. Sellen, D. Berwyn, Ill. 
AB, Timmerman, D., Palatine, SIT. 
Klbert M. Lambert, D., Harveh, ll. 
Kohn U, Bell, D., Tesplainced, II. 
Rof. X. Langer, 5537 WM, 24, W., Cicero, SI. 
Clarence F. MWoodard, T., Chicago Heigbt3. 
T. J. Lynch, T. Mahwood. 
Harry A. Cotton, T., Oal Vark. 
Samuel Harriſon, T., Evanſton. 
Joſevh Haas, T. Morton Grove. 
Milton Beattie, Foreſt Nart. 
William Fernadis, Chicago Heights. 
Michael Burle, Mahwood. 


Demobraten. 

(Der Buchſtabe „R“ kennzeichnet 
die Kandidaten der Regulären, der 
Buchſtabe „A“ diejenigen der Har— 
riſon⸗-Hoyne-Dunne Faktion. Wo 
ſich lein ſolcher Buchſtabe befindet 
handelt es ſich um unabhängige Kan— 
didaten.) 


Präſident der Abwäſſerungsbehörde. 
James M. Dailey. R. 549 W. 31. Str. 
Timothy L. Connelly, 244 W. Waller Ave. 

| Mitglieder der Abwäflerunnsbebörbe 

(Drei zu nominieren) 

James M. Dailey, R. 549 W. 31. Str. 
Charles ©. Reading, R., 11527 
Fred D, Breit, R., 5700 Wafbingion Y'Ivd, 
Michael Meinerneb, 6023 Chapvel Ave, 
Charlca Alvin Steffens, 8031 Harbard Er, 
Oscar W. Billſen, 6403 6. Campbell Ave. 
Maurice DO’B ien, 5700 S. Wood Str. 
lliam Kellp, 2055 N. La Croffe Ave, 
David E, Lımwis, 0525 Harbard Mbde, 
Michael 9. Foley, 50940 Superior Etr, 
Timothy 2. Connelly, 244 W, Waller Abe, 
Charles C. Hawley, 3954 N, Meftern Ave. 
Felix B. Janovslty, A. 1824 W. 47. Str. 
Reter J. Bradu, A. 3458 S. Halſted Str. 
Stanleh Kuflewsli, A. 2224 S. Caliſornia Av 


Mitglieder der Aſſeſſorenbehörde. 
(Zwei zu nominieren) 


Michael K. Sheridan, R. 5608 ©, Peoria Str, 
John A. Cervenla, R. 2438 S. Lawndale Ave. 
Michael T. Henneberrhy, 3836 W. Jadſon Blod. 


Martin Neimes, 1858 N. Kedaie Ave. 
Edward Cohen, A.n 4555 Grand Plbd. 


Joſeph Pionle ir. A., 2434 N. Afhland Abe, 


Mitglied der Reviſionsbehörde 
P. A. Naſh, R. 2940 Waſhinaton Blod. 
William EC. Endvde:, 2245 N. Keeler Ave. 
William F. Grower, U., 232 


232 


| Mitglied der Nevifionshchörbe 
(Erſabwahl) 


William P. Feeney, R. 4348 Wafbington Plvd, 


Sohn J. Phelan, A., 1233 Glenlale Ave. 
Gounthidreiber. 
Mobert M, \ bi 
Richard 3. VicGratd, U., 648 N. Carpenter <t. 
Gr ntyrichter. 
Thomas %. Scully, R., 1107 €. Albland VIbd, 
Kohn E. Iivens, U. 3335 Warren Ude, 
| Julius Jaffe, 3658 Touglas Dvd, 
Nachlaßrichter. 
Henry Horner, R. und A. 4432 Grand Blod. 
Daniel J. O'Connor, 7818 Ridgeland Ave. 
Nachlaßgerichtsſchreiber. 
Frank J. Walſh, R. 542 W. 65. Str. 
George A. Fitzgerald, 7225 Perry Ave. 
Dennis P. Mackey, 6331 S. Racine Ave. 
Roy J. Barnett, A. 1040 Waveland Ave. 
Kriminalyerihtsichreiber. 
Tha.en, R., 6226 Edand ve, 

Same3 Hphland, M., 5530 ©. Ya Calle Etr, 
Superintendent der County Eulen 
Edive..d I. Totin, R., 5607 €. Midinan de, 

Charles €. Lang, U., 3935 Addifon Eir. 


County Schaimeliter. 
Harry R. Gibbons, R., 542 Eheridan Rd, 
Sred W, Modi, U, 822 Yuena Ave, 


Sheriff. 

Anton J. Cermal, R. 2532 S. Trumbull Ave. 
John E. Moran, 3422 W. Monroe Sitr. 
Matthew Meyers, 25 E. 23. Str. 

Daniel J. Morrifſey, 44114 Wentworth Avbe. 

Anton J. Cermal, 1501 ©, Karlov Ave. 

Cdward M, Stpadnida, 2709 ©. Central PFAND 

John P. Gibbons, 944 Ruſlh Str. 

Robert J. Murphy, 909 Biſhop Str. 

John Pat. Gibbons. A. 4033 S. Michigan Ap. 

Harry Nellis, 1022 S. Clarl Str. 

m. A. Dooleh, 2416 S. Homan Str. 

Bräſident des Countyrats. 

Peter Neinberg, R., 5643 Sheridan Road. 

Thoas ®. VicGratb, 454 M, Noot Etr, . 

Thomad I. MeMabon, 7008 Merrill Abe, 
ran! Ragen, ®U., 102 W. Garfield BiIpd, 
eter Bargen, 2546 Latorencg-Übe, 





W 
a 


ig, den 5. 


County Kommiſſare, Stadt Shicag». 

(Zehn zu nominieren) 
Veter Reinberg, R., 5643. Cheridan Road, 
John Budinger, R., 24409 Wentwortb Abe, 
Srant 9. Wilfon, R., 5133 Montrofe Ude, 

Ibert Nowat, R., 2128 N. Leavitt Str. 
Jofevh M, Fikgerald, N., 4837 €, Unton Ude, 
Dar:lceh Burg, R,, 4111 MW, adn Yuren Eir, 
Thomas Kafpersli, N., 1859 W. 20. Etr. 
Emett Bheian, R., 1850 W, 20, Etr, 
Robert VW, Meflinlad, R., 427 W. 60. Str. 
Taniel Ryan, R., 6647 Etewart Abe, 
George F. Nub, 1212 Otto Er, 
Anthony D Andrea, 902 €, Ahland Blod. 
Dofevh E, Flannagan, 4850 N. Paulina Eir, 
Peter Bartzen, A. 2546 Lawrence Ave, 
Thomas JJ MeMahon, 7008 Merrill Ave. 
Owen D Malien 5046 S. Michigan Ave. 
James B, Merrien, 5621 €, Reoria Eir, 
James Hartb, 1000 N, tedvale Ave, 
Ichn W, WeNeaf, 167 N, Codwood Ave, 
Thomas P. McGrath, 454 W. No Str. 
Yilliam D. Ccot!, U,, 2833 Cologne tr, 
Thomas B. Cafper3, 1770 Cullom Ave, 
Richard H. Kelly, 9000 PVincennes Ave, 
Anthony A, PBolczhnsti, 9000 Vincennef Abe, 
Nohn %. O’Tonnor, 3540 N, Marfhfield Ave. 
Ionatius3 B, Brady, 4907 Champlain Ave, 
Dofeph VBlaba, 430 S. Morgan Eir, 
srant Griffin, 643 WM. 55, Eir, 
Anthony 3. Alca, U., 1701 W. 19, Etr. 
Louis Lippert, 1838 Pelmont Ave, 
James * Velden, 1820 W. 21. RI. 
Joſeph C. Flaheriq, A. 6235 S. Lincoln Str. 
John W. Wunant, 1338 S. Throop Str. 
Stephen D. Carmody, 5344 Lowe Äve. 
John F. Hiagins, 4030 Congreß Str. 
Frank Ragen, A. 1052 W. Garfield Blod. 
Joſeph Cohen, 1141 S. Marfhfield Ave, 
Daniel J. Conſidine, 2855 Loomis Str. 
Patrick Quinn. 4058 S. Arteſian Ave. 
Michael J. Laſey, 544 S. State Str. 
Robert W. Figg, 36019 Lexington Str. 
Guſtave C. Trapp 9830 Profpect Ave. 
William M. Price, 322 W. 42. Rlace. 
Dan Sullivan, 3110 Lexington Str. 
Leopold J. Irnſtein, 2630 Eryſtal Str. 
Joſeph Farrell, 2535 Indiana Ave. 
Stanley Herold, 4720 Calumet Ave. 
Stanley Kwiatlowsli, 1954 Elſton Ave. 
Patrick Flannagan, 3644 Ellis Park. 
Clifford 2. Evan, 934 Leland Ave. 
Edward Ballawan, 5420 WM, HSarrifon Etr, 
Rofevb M, Coffen, U., 0612 Minerva Ave, 
Joſeph K. Ferguſon, A. 3025 Logan Nivd, 
Felix Gorsly, A. 4113 N. Monticello Ave. 
Charles C. Anderſon, A. 19037 Warren Abe 
Maurice T. Cullerton, A. 2104 S. Central 

Part Ave, 

Marcelli Gatlow3ti, 1954 M. 21. Etr, 
M. J. O'Leary, 1541 N. Irving Ave. 
Ernis E. Feeney, 829 W. 77. Str. 
Thomas V. Carroll, 1649 W, Grand Abe, 
Joſeph G. Anderfon, 5358 Wentworth Ave, 
Artur Leonard, 2840 Flournop Str, 
Morris Nlein, 1430 Wafhhurn Ave, 
James Garbey, 5406 Broadway. 


County Kommilläre, Landbesirfe 
(Fünf zu nominieren) 


Names &. Molcott, R., La range, IT. 
Anton Staciefewsti, R., 5028 31. RI,, Cicero. 
PBauf Hamradt, R,, W, Hammond, ZII, 
Joſeph Vrba, R,, Cicero, SI. 

Das, H, Wells, R., 611 Clark Etr., Evanlten, 

Sohn Anguftine, M., 1402 57, Ct., Cicero, 

sranf EChuna, V., 6050 W, 22, Ctr,, Cicero, 

James MM, Lund, U., 1858 Auftin PIvd,, Ci» 
cero, SI, 

Srant 3. Wigabensli, U., 
Vne Reland, RI. 
Sreberid Menle, U., 544 

Parlk, Ill. 

Rudolph Hurt. F 

Sozialiſten. 

Countyrichter: William A. Cunnea. 

Nahlahrihter: Karl Strober, 

Sheriff: Adolvb Treifuß, 

County Schahmciſter: K. F. M. Sandberg. 

Countyſchreiber: John M. Collins. 

Superintendent der County Schuten: Sophia 
V. Rodriguez. 

Nachlaßgerichtsſchreiber: Bernard Kortas. 

Kriminalgerichtsſchreiber: Charles Hallbeck. 

Mitglieder der Abwäſſerungsbehörde: Marion 
Wiley, Robert C. Densmore, Clarence W. 
Shaw. 

Mitglied der Reviſiönsbehörde: Adolph Vayer. 

Mitglied der Aſſeſſorenbehörde: George Koop, 
Frederick G. Wellman. 

Präſident des Countyrats: John C. Flora. 

County Kommiſſäre, Stadt Chicago: John E. 
Flora, Joſeph A. Maſon, Joſeph H. Greer, 
Clarence W. Strom, A. B. Baſolin, M. 
Silverman, J. H. Rappavort, H. Groenier, 
Sohn F. Feigh. A. E. Harms. 

County Kommiſſäre, Landbezirte: Charles 
Zweilly, H. C. Moeller, Peter Van Vode— 
graven, Olto Wolf, H. Luensman. 

— —ï —— — 


Dewitt C. Cregier geſtorben. 


478 Orange 
Eaſt Ave, Dal 


Str., 


— 
©. 


WB. 


Kuſtos der Polizeiverwaltung erliegt 
einem Herzaderbruch. 


Das Opfer eines Herzaderbruchs 
wurde geſtern in ſeiner Wohnung, 
2048 Pratt Boulevard, Dewitt Clin— 
ton Cregier, Kuſtos der Polizeiver⸗ 
waltung. Er hatte ſich am Sams— 
tag niedergejchlagen gefürlt und war 
nicht aufgefianden. Du er fich ges 
ftern bejjer fühlte, war er aufgeitan- 
den, um Robert &. Allen von Ke— 
nofha, der zu Befud) fam, zu begrü= 
Ben. Kurz nah dem Mittageffen 
legte er wiederum über ein Gefühl 
dei Niedergefchlageneitt und begab 
Ti) zu Dett. Kurze Zeit fpäter ver- 
lor er das Vemußtfein und ftarb. 

Der Verftorbene wer der Sohn 
bed früheren Meyors ton Chicago 


Kiguft 1918. 


Spart an Nah 
rungsmitteln 
foviel wie mög- 
lich. 
Jedes Bischen 
hilft. 


——— — 


Damen Pelz-Scarfs, 


825. Taupe und 
Poiret Wolf 


Die beliebteſten billigen Pelze für 
die kommende Saiſon. Wir zeigen eine 
vollſtändige Partie in allen neueſten 


und beliebteſten Moden. 


Prächtige Animal⸗ 
Scarfs, mit Köpfen 
u. Schweifen —— 
825 


reich gefüttert, 
aufwärts 
bis zu 


Gantcen und Ball 
geformte Muffs, da— 
zu paſſend, 827.50 b. 


842.50 


Dyed Skunk An 


mal Scarfs, verziert 


mit Kopf und 
* Schweif, mit 
gefüttert — fpeziell morgen 


a 


Kit Coney Stoled, 70 Boll 
lang, fvezicll markiert zu 
Hüubſche Hudſon Seal Throws, 76 2o 
lang, 12 Zoll breit — Crepe 
de Chine gefüttert 
Vierter Floor. 


Ndem Seidenttofe zu 
den niedrigſten Preiſen 


‚Die unten angezeigten Partien find 
nit aroß, und da fie äußerit modern 
find, werden fie fehr rafh vergriffen 
fein. Macht es Euch zur Pflicht, einer 
der glüdlihen Käufer au fein, 


Reinſeid. Cascade Pongees, 43ll. 
Gewebe, populär für Kleéider, Süits, 


Stirt3 etc., in weiß, Iod» $1 95 
. 


farbig, grau etc, — 
die Yard zu 

36-31, Satin de Lure, ganz Eeibe; 
die Eeide für den Herbit 
fpeztell die Yard offeriert 


Ki 


Speziell — Schwarze Satin Ducheh, 


etwa 300 Yard3 bon Dies 
fer Qualität — fpeziell 61.45 
die Nard zu 

334811. Natural Hand Xoom Pongee, 
diefe Qualitäten find aute Werte — 
um zu räumen, was wir haben, Yard, 


68c $1 $1.25 & $1.35 


Bweiter Floor. 


Auguſt Möbel-Verkauf 


Dieſer große Verkauf hat von Tag zu Tag neue Records geſchaffen. Es 


iſt leicht, ein Drittel oder mehr an all 
Abzahlungen, wenn gewünſcht. 


Einfache oder Drei— 


Viertel⸗ 88. 95 


Betten .. 


2:zöllige Pfojten, 1% 
obere Stangen, Meiß | 
emaillirt, 6 in einfacher | bo 
und 10 in Dreiviertel- |den Sat © 
Größe, nicht mehr. 


la, jchön 


Satin 


$13.75 


250153.95, 54.95, 56.95 


Schöne Golden Daft Ausitattung, $50 | 


Tiieh aus feinjten viertelgefägten Eichen 


jmit braumem Leder, 7 Stüde, zu $50. 


Seiden- und Satinkleider für Damen, 
ungetwöhnliche Werte zu $16.75 


Eine ganz neue Sendung von einem prominenten Netv 
Yorker Fabrikanten. Attraktive Nachmittags-Nleider aus 
Grepe de Ehine, Taffeta, Foulard, Catin, Serge und in 
eleganten Georgette-flombinationen twurden zu einer be= 
jonderen Konzejlion gefauft. Die Modelle repräfentiren 
das Neuejte der Caijon. Verzierende und eigenartige 
Gürtel oder Tie Safhes, elegante Stiderei, Beading- und 


Knopf-Beſatz, ſehr hübſche 616 pe 
u 


Kragen und neue Nermel-Ef- 
fette, in mwunderbollen Wer 

Räumung von wafchharen Damen-Kleidern, 
Drei jpezielle Gruppen, 


ten, fpeziell zu 
93.95 94.95 $6.95 


Dauerhafte Erfparniffe an Mleidern, die in den Tommenden 
Wochen aetragen werden Türmen. Glegante moderne Kleider, 
Voile und Sinaham, hiübfch modelliert, in Tunice, Surplice und 
| Ruffled Effeften, für Ctraben- oder informellen Sommerges 

brauch; geblümte, Tarrierte, Blaids und Noveliy Effekte in allen 
Farben. „‚Zarte Organdhplragen und Manfcetten, Gr, für Alle, 


it 








I 


& ourtk Floor 
EEE TEE EN ERBE SCHEEREEN | 


Waſchſtoffe — 
zu herabgejehten Preiſen 


Poplins, 


24 Morris 
Sperf-Stüre Co'3 fpesielle 
Marke, 2 Bi3 21, Pd. durhfchnittlich, 
das Pfund 28c. 

Galifornia Schinken, Morri3 & Eo.’3 
Faulflch Brand, 7 bis o Pfd. imDurch⸗ 
Ihnitt, Pfund, 23%%c. 

Pot Noaft, audı Schulter Steals von 
Prime Beef, Piund, 28c, 

Spareribs, aut Port Shants, füß 
gepöfelt, Pfund, 16c, 

Spring Lamm, Vorberbiert., Pfb., 24e 
‚ Die Regierung wünfht nur eine Ab» 
lieferung per Tag. Bitte, madt Eure 
Beltellung einen Tag vorher. 7. SL. 


I:Pfund Schachtel Tange 


Macaroni oder 89e 


Spaghetti zu 
Sch3 15c Palete 


Swift's Pride 
Waſchpulver, gro⸗JiffyJeil, — alle 
Bes Balet, 18c. Flavors, 75c. 

Calumet Gorn- 6 Pfd. Holzkiſte 
Stärke, 1 Pfund Ideai Olanz- 
Bafet, 9e. Stärte, 69. 

Teil Monte Ca- 4 Biund fanch 
lifornia Sardinen, | DId GCrop Golden 
Eoufed, Muftard« — Kaffee, zu 
sder Tomaten |” Aippyrz Eyaper- 
Sauce, Dücfe, 22C. | aten Mit, Hohe 

100 Stüde Kifte vůchſe öe. 

Stein, 


Pongee und Pevonihire 
Gioth, alle beiten einfahen Echattie- 
rungen und Nodelty Plaid3 und GStrei- 
fen, 23 biS 36 Boll breit, reg. 39e 


45c wert, die Mard zu 

Drei. und CShirting-Percales — 36 
Zoll breit, extra gute Qualität, weicher 
Finifd, meiltens Etreifen, 45c 
Sorte, die Yard 29c 


403öll. Sheer Grifp weiße Voiled — 
mäfcht fi feblerlos, reguläre 
39c Corte, Yard 

2B30lL. Novelty weiße Waifting — 
Eroß Barred, Streifen und eins 
fache Gewebe, Yard 

Dreß Ginghams, 32 und 28 Zoll 
breit, alle neueſten Sommer Plaids — 
Streifen und einfache Farben, 
die Yard zu 

Zweiter Floor. 


Claſſie Seife — 3 Pfd. 


ir 85.97: > 
für zum 10 St. | prug reine Beanute 
für Die, Butter, Ic, 
Knetpp’3 Malz Libbyſs neuer 
Kaffee Zubſtitute, falifornifher Spis 
| 3 1 Bid, Balecte, nat, 2%, Größe 
Monatlid | 626; Balct, 22c. Büchfe, 25e. 
Bonatliche United State? Yood Adminiftration 
| Kicenfe Nr, 


»10333. 7. Slur 
Tee-Wagen 854 Küchen-Kabinet, 


ein Möbelbedarf zu ſparen. 


831 


7.00 Werte, 
$12.50. 
Wie Abbildung, in | RM 
Mahagoni. 
| 525 Tee:-Wagen, 
reduzirt auf 817.50. 
$32 bis $37 Wa: 
gen redugzirt auf $25 


polirte 43=3zöllige Platte, 6 Gols» 
tühle mit hoher Lchne, die Eike 


Unfer Nr. 15 Allober 
weih emaillierter3 Kitchen; 
Maid Kabinett, Borzellan«- 
Zop, nur für Dienstag, 
839. 75. Sechſter Floor. 


S. State Str. 


9 W. Jackſſon Blvd. 


Sweiter, R., 2058 W.Jadfon Vlvd, 


Temwitt E. Eregier, der 1889 und 
1890 Oberhaupt der GStabt ar. 
Er war 53 Jahre alt und feit 21 
Schren Suftos der Polizei. Der 
jüngere Harrifon renannte ihn im 
Jahre 1897, nachdem er eine Zivil: 
dienftprüfung beftarden hatte. Im 
Sschre 1914 befend fich Cregier beim 
Kriegdausbrud im Deutfihen Neich 
auf einec Kraftwagentour. Gein 
Kraftmegen murde befhlornahmt 
und er jelbft feftgenommen, aber am 
folgenden Tag mieber auf freien 
Fuß gefeht. Für feine Tätigkeit 
beim Brand des Kroquois-Theaters 
und bei ber Eaftland-Kataftrophe 
wurde er vom Stab!rat gelobt. 

Den Leiftorbenen überleben feine 
|Mitme, fein‘ 87 Jahre alte Mutter, 
"feine Schivefier Frau Eharle Erane, 
St. Charles, und feine Brüder Na 
then, Mafsington, Frederic und 
Charles. Die Beerdigung mird 
wahrfchein:lih morgen ftattfinden. 


Die alten AUnfiedler. 


Sahresfeit findet am heutigen 
Montag in Brands Park ftatt. 
Am heutigen Montag 


Ihr 


alten Anjiedler ven 
Turngemeinde in der altheracbrad)- 
ten Meife gefeiert. 
|des Seftausfchufes ift 
cher der Gemeinde, Herr 
G. Kußwurm, Schatzmeiſter Herr 
Henry Schoellkepf, Sekretär Herr 
Charles Eichin, un« Kaſſirer ſind 
die Herren W. G. Winter, Ferdi— 
nand Schenzinger, Guſtav Reinoechl 
u: 5 Ernit Beufert. 

Die Unterausſchüſſe ſetzen 
aus den folgenden Herren 
ſammen: 

Programm — LK. D. Koht, Geo. 
A. Schmidt ſen. Adolph Georg. 

Preſſe — Geo. A. Schmidt ſen., 
L. O. Kohtz, Juſtus P. C. Loehr, 
Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz, 
Hugo B. Hempe, Adolph Georg ir., 
Dr. Paul G. Wilſon. 

Muſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 

Erfriſchungen — Carl L. Appel, 
Joſeph Pfeil, Hy. Heckelmann, Joſ. 
Buſchbaum, Fred Roepenack, Conrad 
Neumann, Hugo Fiſcher 

Empfang — Wm. A. Hettich, 


ſich 
zu⸗ 


Sommerfeſt des „Mozart“. 


Ausgezeichnet unterhielten ſich ge— 
ſtern die Mitglieder des Mozart 
Sängerchors, die geſtern im Calumet 
Grove, in Blue Island, ihr jährli— 
ches Sommerfeſt begingen. Eine große 
Anzahl von Gäſten hatte ſich einge— 
funden, um mit den Sängern einen 
genußreichen Tag unter den ſchattigen 
Bäumen des Parks zu verleben. Und 
keiner iſt in dieſer Erwartung ent— 
täuſcht worden. Gar manches präch— 
tig vorgetragene Lied legte den ſchön— 
ſten Beweis vom Können und Stre— 
ben des Vereins ab. Auf dem Tanz— 
boden wurde nach den Klängen ei— 
ner wader auffpielenden Kapelle flott 
getanzt, auf den Segelbahnen wurde 


Klappenbach, 
Chriſt Carr. 
D. Greiner, Sohn Padert, Albert 
reiner, Hy. Spangenberg, Ernit 
A Dicte, 3. E. Hergenhahn, Zouis 
Nieien, Wm. Biernhardt, Charles 
Thinger, Chas. Chaveriat. 


Hugo’ B. Hempe, 


wird) 
in Brands Park an Eliton, nahe) 
DVelmont Ave., das jährliche Zeit der | 
der Chicago | 


Vorſitzer 
der Spre—⸗ 
Ernſt 


dem der Feſtausſchuß eine Einladung 
zugehen ließ, hat dieſe nicht nur an— 
genommen, ſondern ſich auch aus 
freien Stücken erboten, nachmittags 6 
Uhr eine Anſprache an die alten An— 
ſiedler und Anſiedlerinnen zu halten. 
Als dauernde wertvolle Erinne— 
rungszeichen werden folgende goldene 
Medaillen ausgegeben werden: 


gos. 

2. Der älteſten Anſiedlerin Chica— 
gos. 

3. Dem älteſten (deutſch redenden) 
Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (deutſch redenden) 
Anſiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher 
am längſten in Chicago in ein und 
demſelben Geſchäft tätig iſt und noch 
in deſſen Dienſten ſteht. 

6. Dem alten Anſiedler oder An— 
ſiedlerin, der oder die ununterbrochen 
in Chicago in ein und derſelben 
Wohnung lebte und dieſelbe zur Zeit 
noch bewohnt. 

7. Demjenigen Anſiedler-Ehepaar, 
deſſen Alter zuſammengerechnet die 
höchſte Zahl ergibt. 

8. Demjenigen Familienoberhaupt, 
welches die meiſten Söhne und Enkel 
im Dienſt der Armee und Marine 
der Vereinigten Staaten hat. 

9. Dem älteſten hieſigen Veteranen 





von der „Abendpoſt“ geſtiftet. 
Die Preisverteilung wird um 7 
Uhr abends ſtattfinden. 


— 


Die im wilden Weiten. 


1. Dem älteften Anfiedler Chica=, 


| 8 . Di 13 iſt 
Auguf Groß, Frank Glembom, ler | er —— eier Preis if 


fih mit hochgeftredten Armen einer 
Leibesviſitation unterziehen zu Jaffen. 
Samiefon wurde um $45 in Bar, 
‚feine Uhr und einen Diamantrieg im 
Werte von $75 erleichtert; Pexch 
‚Albin, ein Makler aus Milmaufee, 
ıbüßte $300, einen Diamantring im 
Merte von $300 und einen Diamant» 
(Inopf im Werte von $900, feine 
Gattin aber einen Diamantring. im 
Werte von $500 ein, während Percha 
Ontel Dan Albin um etwas Klein- 
geld und Schmudfachen von gerin- 
gem Werte beraubt wurde. Die Tüs 
ter entfamen unbehelligt. Sie haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ents 
ziehen gewußt. 


Na) berühmten Muftern. u 


at 


Sm Gefchäftszimmer der Home- 
Brautrei, Nr, 2676 Elton AUve., wo 
er eingenidt mar, wurde geftern früh 
der Wärt Baul Niebermeger bon 
drei Einbreern unfanft gemedt und 
ehe er fich deffer verfah, gebunden 
und gefnebelt. Die ungebetenen 
Gäfte machten fi) dann daran, ben 
Geldfchrant zu Iprengen. Eben waren 
fie dabei, den Sprenaftoff zur Ent» 


[adung zu bringen, al3 der Maſchi⸗ 


nift Mm. Fleyhan, Nr. LIIETN, 
Ialman Ave, das Zimmer betrat. 
‘m "andumbdrefen mar aud er ges 
bunden, gefneb:It und mie ein Bund 
Fliden unter das Sofa gefchoben 
worden. "inf Minuten fpäter war 
der Geldichrant aefprenat. Die. Räu- 
te- erbeuteten mehr al3 $1000. Sie 
haben ftiä) und den Raub in Sicher: 
heit gebracht. 


Infafien eines Kraftwagens in der Nähe | 2 


von Wheeling ausgeplündert. 


um mertoolle Undenten heiß geftrit- 
ten, auch zu Bootfahrten war Gele- 
genheit. E3 mar ein fchönes Felt, 
das feinen zahlreichen Teilnehmern 
gewiß noch lange in angenehmiter 
Erinnerung bleiben wird. 

— — — 


— Hieb. — Tante: „Aber, Elschen, 
warum willſt Du Dich denn von mir 
nicht küſſen laſſen?“ — Elschen: „Weil 
Papa geſagt hat, man müſſe ſich vor 
Deinem giftigen Mund in acht nehmen!“ 

— Unabſichtliche Grobheit. — „Jetzt 
hatte ich ſchon lange nicht das Vergnü— 
gen.” — „Das Vergnügen war ganz 


meinerjeit3.” 
— Mander wirft Dir nur darum 


ae a nicht zu, weil er ſchmutzige 


Ausſchmückung — Hans Ulrich, 
Paul Kraemer, M. Leichſenring, 
Adolph Steidle. 

Medaillen — L. O. Greiner, L. 
O. Kohtz, Reinhold Thomas. 

Einſchreibung — Julius Zimmer- 
mann Paul Zimmermann, Auguſt 
J. Boeclin, Carl Durand, Auguſt 
Fleck, Juſtus P. C. Loehr, O. E. 
Muench, Chas. Keefer, Paul Krae— 
mer, Geo. K. Freibert, Chas. Stier— 
len, Martin Loeſcher, Louis Suhr. 

Preistanz — S. H. Goodmann, 
M. Leichſenring, Hy. Heckelmann, 
Auguſt Groß, Adolph Steidle. 

Gouv. Lowden wird reden. 

Gouberneur Frank O. Lowden, 


| * 

t Berfonal-Hadridten. 
Der Sihreibmafchinenmaller E. E.| + ’ 
Samiefon, Nr. 62 W. Wafhington 
= : > 

Etr., und mehrere feiner Trreunde|. . i e 

‚ ! . der Kapelle des | 

hutten Samstag Abend eine Yuse die Keicenfeier für Yamed Wr Wine 
fehrt gemadt. Auf der Heimfahrt | pourn, den älteiten bier geborenen Ehis 
von MWheeling begriffen, hatten jie]cagoer jtatt, der am Samstag in der 
diefe Ortiheft faum verlafien, als | Wohnung feiner Tochter Frau Franky. 
tma 500 * f ber Smith, 1544 Ronquill Terrace, jtarb. 
etma 500 Fuß bor ihnen, au Bahrtuchträger waren die Herren ©. 
Milmautee Road, eine rote Laterne 


G. PValyat, Robert Meginnitt, Harıh 
al3 Warnungsfignal geichwungen |E. Food und W. E. Timmermann. 
wurde. 


Jamieſon, der Eigentümer — — — 
und Lenker des Kraftwagens, hielt. — Perfid. — „So, der Dicherü 
Im ſelben Augenblick prangen fünf | wurde doppelt bejtraft?” — „ ei 
Kerie auß einem fehmarzen Auto, |m Selänanib, ur Rapierför 
brachten Revolver auf Jamiefon und beſchäft igt werden 

: os Ter Spießbürger ge 
feine Begleiter in Anf&lag und zwans | Grunde, als daf er eine 
gen die Berhafteten, auszufteigen un? | fehritte 


— Heute vormittag um 10 Uhr fand 


=> 


‚weil 
lechtew 
lieber u 


3 
4 


ei 


* 
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Reine Kriegsprofite find hinwegzu: 
beitenern! 

Der Ausihui für Mittel und Wege findet e3 
außerordentlich jhhiver, eine Steuervorlage auszuarbei- 
ten, deren Steucerjäte da3 für das Rehmungasjahr be. 
nöfigte Steuereinfommen don SO00 Millionen zu 
ſichern verſprechen. 

Alle neuen Steuern, die man ſoweit erſinnen, und 
alle Steuererhöhungen, auf die man ſich bislang eini— 
gen und die man „verſuchsweiſe“ anſetzen konnte, 


blieben in ihren vorausſichtlichen Erträgen weit 
hinter dem Ziel zurück. „Nur“ 6500 Millionen konnte 
man aus ihnen herausrechnen; ſo daß an dem ver— 
langten Geſamtertrage noch 1500 Millionen fehlen, 
die auf irgend eine Weiſe beſchafft werden müſſen. 

Das ſcheint in erſter Reihe daran zu liegen, daß 
es dem Ausſchuß nicht gelang eine Methode zu erſin— 
nen, durch welche die Einkünfte aus der Beſteuerung 
uübermãßiger Profite (exceßprofits tax) und der Ein— 

bommenſteuer auf die vom Schatzamtdepartement vor⸗ 
ausgeſetzte Höhe gebracht werden würden. VDas 
Schatzamt erwartet und verlangt von dieſen beiden 
Steuern“ ein Einkommen von rund 6000 Millionen, 
die ſich auf die „Exceß profits“-und die Einkommen— 
ſteuer beziehenden und „verſuchsweiſe“ vom Ausſchuß 
angenommenen Sätze laſſen aber nur ein Einkommen 
von zuſammen 5000 Millionen erwarten und dieſes 
Minus von 1000 Millionen bildet die Haupt- 
ſchwierigkeit. | 

Es ſcheint ſchwer darüber hinwegzukommen. 
Noch weitere Erhöhungen der „Exceß profits“⸗ und 
Einkommenſteuerſätze ſcheinen gefährlich. Sie könn— 
ten leicht zu geringeren Erträgen führen als die niedri— 
geren Sätze, die Gans, wenn nicht töten, ſo doch ſchwer 
ſchädigen, die die goldenen Eier legen ſoll. Noch be— 
denklicher erſcheint es den Fehlbetrag durch neue Steu— 
ern aufbringen zu wollen, die unfehlbar Induſtrie und 
Sandel ſchwer belaſten würden; auch dürfte es ſehr 
ſchwer, oder geradezu unmöglich ſein, ſolche zu ent— 
deden. Außer einer! Und dieſe eine gehört 
zu der Gruppe der PBrofit. und Einfonmenjteuern, 
Benn fie eingeführt werden und 1000 Millionen oder 
mehr ergeben jollte, jo würde damit die Erivartung des 
Schatamtdcpartement3 erfüllt und das uripriüngliche 
Brogramım durdhgeführt werden. Die cine Hilfe ver- 
ipredhende Steuer ijt die Ariegsprofititeuer —. eine 
Sonderiteuer auf reine Striegsprofite, alio auf! 
Brofite, die der Kriegsindujtrie erwadhien und un- 
mittelbar dem Siriege zu danfen find. 

Man jcheint im Ausihusz für Mittel und Mege 
fo allmählicy zu der Ueberzeugung gelangt zu ſein, 
daß es ohne eine beſondere / Beſteuerung der Kriegs— 
profite nicht gehen wird. Aber über die Art und 
Weiſe der Berechnung und die Höhe der Steuer ſcheint 
man ſich ſchwer einigen zu können. Weil — man 
den Krriegsprofitlern nicht allzu wehe tun will; weil 
man ſich nicht entſchließen kann, die reine Kriegs- 
induſtrie weſentlich anders zu behandeln als die legi— 


ee 


foldye Fleinlihen Skrupel erhaben. Ihre Mehrheit — 
bon der engliichen Prefje die „foliden Sch“ genannt 
— hat fid) bisher aud) nod) nicht ein einziges graucs 
Saar darüber wadjien Iafien, dal; ihnen vom Gericht 
eigentlich die Befugnis zur Ausfüllung ihrer Nemter 
abgeiprodyen worden ilt. Sie haben ihre Tätinfeit 
ohne alle Rüdjicht darauf in derfelben radikalen Weife 
weiter fortgejeßt, in der fie fie begonnen hatten. Sie 
haben die Schulverwaltung im Laufe ihrer erjt ver- 
hältnismäßig kurzen Amtszeit mit einer recht anjchn- 
lihen Schuldenlajt beihwert, find eine große Zahl 
Kontrafte und Verträge eingegangen und haben durd)- 
greifende Menderungen in der Verwaltung und aud) 
im Scdulbetriebe verfügt, obwohl fie fih jagen müß- 
ten, dab ihr Recht zu allen diefen Sandlungen doc 
nur cin bedingtes ilt. Denn werden fie aus dem Amt 
entfernt, fo fünnte e& dazu fommen, dab die Gültigkeit 
der von ihnen abacichloffenen Kontrafte und Verträge, 
der don ihnen ale Beihlüffe, der von ihnen ge. 
troffenen Entichheidungen ebenfall® angefochten wird 
und dab man fie aledanıı perfönlid für allen daraus 
entitebenden Schaden verantwortlich zu machen ſucht. 

Unter ſolchen Um̃ſtänden ſollte der Schulrat, ſo 
würde man meinen, einiges Bedenfen tragen, den.) 
fonjtigen von ibm gemachten jehr. beträchtlichen Be- | 
williaungen nod eine weitere hinzuzufügen, die nicht 
bloß in weiten Streifen als ungejeklic angefehen wird, 
fondern aud) als überflüfjig gelten darf: nämlich die 
860,000, die der Schulzenjus Zoiten fol. Nad den 
gefeglichen Veitimmungen jollte die unter diefom Na- 
men befannte jtatiitifhe Aufnahme umt diefe Zeit Schon 
längit beendet fein. Sie nody nahträglid vorzunch- 
men, hält man — ob mit Redt oder zu Unrecht, bleibe 
bier dahingeitellt — firr unjtatthaft. Zwecklos iſt Sic 
wohl auf alle Fälle, Denn bis der Zenfus durd. 
geführt und das aefammelte Material gefichtet ift, 
wird das nädhite Schuljahr vermutlich fhon fo ziemlich 
herum fein. Angejichts der Notwendigkeit allgememer 
Sparfamfeit, wie fte die Zeitverhältnifie zur Pflicht 
machen, wäre es gewiß angebracht geweſen, diesmal 
auf dieſe Extraausgabe zu verzichten. Daß es nicht 
geſchehen iſt, glauben die, welche der Tätigkeit des 
Schulrats ſcharf auf die Finger ſehen, politiſchen 
Gründen zuſchreiben zu ſollen. Es heißt, der Zenfus 
ſei nur zu dem Zwecke angeordnet worden, in Hinſicht 
auf die bevorſtehenden Herbſtwahlen gewiſſen politi— 
ſchen Günſtlingen und Helfershelfern Pfründen zu— 
zuſichern. Dergleichen ſoll ſchon früher vorgekommen 
ſein. 

Ob dem ſo iſt, wird ſich ſchwerlich mit Sicherheit 
feſtſtellen laſſen. Allein ſchon die Tatſache, daß ſolche 
Vermutungen überhaupt laut werden können, iſt be— 
klagenswert. Wenn die Tätigkeit irgend einer Behörde 
hinſichtlich ihrer Motive über allen Zweifel erhaben 
ſein ſollte, ſo iſt es die der Schulbehörde, deren Auf— 
gabe es nicht bloß iſt, einzig und allein das Intereſſe 
der zu erziehenden Jugend im Auge zu haben, ſondern 
die unſeren Kindern auch als leuchtendes Vorbild 
mujterhafter Brlihtauffaifung und »erfüllung vor 
Augen jtehen foll. Mit der leidinen Bolitif follte die 
Chicagoer Schulbehörde nicht das. Seringite zu fun 
haben. Bedauerliher Weife trifft leider das Gegen: 
teil zu, und weil dies jedermanır befannt iit, iit die 
Büraerihaft un jo cher geneigt, hinter aller Sandlum- 
gen der Schulratsmitglieder  politiihe VBerveggründe | 
zu Juhen, aud dan, wenn folde vielleicht gar micht 
vorhanden find. Wie lange mag c3 wohl nod) dauern, 
bis ınicere Weltftadt einen Schulrat befommt, deifen 
Snterefienlojigfeit an politischen Getriebe und dejien 
Selbitlofigfeit und Opferiwilligfeit für. den Zmed 
jeiner Eriitenz durch) feinen Vürger in. Frage geitellt 
werden fann? 


Bon der Bautätigkeit im Lande. 


Die Bautätigfeit in den Ber. Staaten iit laut 
einer don der Seologtichen Abteilung des VBundesde- 
partements des Innern veröffentlichten leberjicht im 
Sabre 1917 im Ganzen eine weientlidy geringere als 


im vorbergegangenen Sabre gewefet. Das fann nicht | 


lieber der Chicanoer Sahulbehörbe/find inbeilen über] 


tun, um glüdlih zu fein.“ 


Barum er Augufte nahm. 
Stizze von E. Fahrow. 
— — 


Pieter Wilm war in der Geſell⸗ 
ſchaft ſehr beliebt, denn er war ein 
vermögender junger Mann von tadel⸗ 
loſem Charakter. Nur eine Schwäche 
hatte er: er deklamirte gern lange, 
traurige Gedichte. 

Na, ſchließlich hat man das ja 
nicht jederzeit gern! | 

Einige jeiner Bekannten meinten, | 
die holländische Abkunft des guten | “ 
Jieter, vereint mit feinen romantiz» | freuen? 
ihen und — Neigungen, Bi 

uld an diefer dramatifchen Schwäs . j = , 

j Andere meinten ech „Aber ic bin Niemandem ver 
Ichten ihn beimlih aus. Keiner |Pflihtet! Warum foll ic denn 
aber fagte ihm die Wahrheit, |durdaus andere mir verpflichten 

Pieter fühlte indeifen dod, dap| „Sie follen nur yreude bereiten, 
ihm der richtige Erfolg nicht blühe, ||WO immer fi die Gelegenheit dazu 
Das wurmte ihn natürlich. ergibt. Das halte ich für bie zmeite 

Gr ftellte fi) vor den Spiegel, fah Prlicht jedes Menſchen; die erfte und 
feine furze, gebrungene Geftalt, dag |oberfte ift Pflichttreue in Haus und 
freundliche, blonde Geficht, am aber mt. Da Sie nun weder Haus noch | 
nicht darauf, daß fhon fein Aeuferes | Umt haben, fo bleibt Ihnen bie | 
ihn nicht zum Liebhaber: Tragöden | ätveite Pflicht als oberſte. Immer— 
geeignet mache. hin bin ich nicht Ihr Mentor. Ich 

Auguſte Müller, feine Augend» | habe hier nicht ein Amt, fondern nur | 
freundin, hatte ihm von jeher gelagt, m. Meinung. — ee 
er folle ein anderes Repertoir wäh: | Pieter kühte die Heine Hand, bie| 
ien. Aber damit hatte fie ihn nur ‚10 viele unglaubliche Abenteuer | 
geärgert, und er. hatte fich don | Tontane geſchrieben hatte, ohne jemals 
Stund' an Ellinor Bucht, ſeiner ins Drdinäre zu verfallen. ‚Eine an: 
wunderhübfchen Salonflamme, zuge: | bett, noch jüngere Schriftitellerin | 
wandt. fiel ihm ein, die mit fouveräner Vers | 

Eines Tages wandte er aber doch |ahtung auf Fräulein Müller herab: | 
wieder feine Schritte zu Augufte |geblidt hätte, Denn fie fchrieb hoch 
Müller, die vier Treppen hoch in moderne Sachen, die alle in den be— 
einer fleinen Straße Kolportage- ſten Kreiſen jpielten und alle durch 
tomane fchrieb. Ihr Hagte er fein und dur) faulig waren. Das „er: 
Leid des mangelnden Erfolges. Und |nährte“ noch) viel befjer ald Fräulein 
fie fah ihm mit ihren guten, blauen | Nuguftes Solportageromane. Aber 
Augen an und fagte: Pieter dachte, bie ringgejchmücdte 

„Lieber Pieter, Sie jehen wieder | Hand jener literarifchen Dame würde 
einmal nur die Schatten des Kichts, |er do lieber — nicht füffen. 
unftatt das Licht der Schatten.“ Bon diefem Tage an ging eine 

„Wiefo? ch bin doch Fein Peflis | merkliche VBeränderu. 3 mit Wieter 
mift?“ bor. 

„Kein. Diefe legteren find wenig | Yräulein Ellinor Bucht, eine vielz | 
ftend ganze Toren. Die wiffen zivar, |ummorbene Schönheit, Lemerkte es! 
daß e3 eine Menge Schönes und Guz= | als erfte und mit großem Vergnügen. 
tes gibt, aber fie wollen nichts davon | Cie war ein fluges Mädchen, das 
fehen, Ineifen die Augen zu und mit Fußerlihen Scheinvorzügen nicht 
machen diabolifche Gefichter und be= einzufangen war; teshalb hatte fie, 
teuern dabei, fie allein hätten offene |fihon immer Pieter Wilm einigen 
Augen und den richtigen Blid. Gut! anderen Verehrern vorgezogen, tenn 
Nichts beglüdt ja im Innern mehr | fie erfannte die Rechtfiaffenheit fei- 
als die Ueberzeugung, richtige Weber: | nes Charakters, Ichäßte die Gradheit 
zeugungen zu haben! Die anberen |jeines Mefens und bebauerte nur 
aber — Xhre Sorte, Iieber Pieter — | jeine unglüdfelige Nıigqung, traurige 
die blinzeln fo halb rechts und halb | Gedichte zu beflamiren, 

!infs, wiffen nicht recht, warum fie] Mie fehr freute fie fich nun, als er 
unzufrieden find, und brauchten nur jeines Xages, wie gewöhnlich aufge: 
einen einzigen energifchen Sprung Zu | furdert, etwas vorzutragen, eine Baz 
|robie rezitierte, ein drolliges, alle: 

„Was Sie fagen! Erklären Sie/Welt zu Lachtränen zwingendes 
mir — —“ Stückchen. 

„Nun alſo: Sie wollen durchaus, Als er geendet, umringte man ihn 
wenn Sie Ihr hübſches Vortrags- gratulirend mit hundert anerkennen— 
talent verwerten, tragiſche Gedichte den Worten: 
deklamiren. Das ſteht Ihnen nicht, „Famos, Pieter! Sie ſind ja ein 
ſehen Sie! Sie müſſen luſtige, geborener Komiter! Beneidenswer— 
ſchlaue Gedichte aufſagen — man!|tes Talent!” 
wird ſich dann in den Geſellſchaften Etwas zaghaft blickte Pieter zu der 
um Sie reißen.“ ſchönen, jungen Dame, die herzlicher 

„Ach, ich ſoll alſo Clown ſein! als alle übrigen bei ſeinem Vortrag 
Sehr ſchmeichelhaft.“ gelacht hatte. 

„Ein Clown iſt kein Hanswurſt, unmerkliche Bevorzugung, die ſie ihm 


Privaibriefen. Mit Paſſion bin ich 
ja wohl nicht „Frohnarbeiterin“, ſon⸗ 
bern weil ich’3 muß. Mein,ZTalent 
zu edelſter Lyrik“ würde ich nur nad 
im Geiſte ausnützen. Das iſt näm— 
lich ein Hochgenuß, wiſſen Sie, ſo 
elwa in der Dämmerung auf einer 
Chaiſelongue zu liegen und dabei 
Gedichte zu denken. Das Aufſchrei— 
ben iſt ja nicht nötig — die Mitwelt 
wird mich darin nicht vermiſſen.“ 

„Und Sie meinen wirklich, man ſei 
verpflichtet, dieſe Mitwelt zu er— 


der Meinung bin ich ernſt— 











Ein Clown iſt meines Erachiens ein hen? Er hatte ja die ſonderbare 


—E X tfegung ber Mbendhoft.) 


Allgemeine militärifhe Ausbildung. 


Unjer jüngites 


Allheilmittel. 


Von Oswald Garriſon Villard, Präſident der New York Evening Poſt. 
⸗ 


X. Echluß.) 

Befürworter ſtarker militäriſcher 
Bereitſchaft vergleichen ihre Politit 
gern mit der Politik der Verſiche 
rung unſerer Gebäude gegen Feuers— 
gefahr. Die Feuerverſicherung hat 
aber ihre natürlichen Grenzen. Es 
iſt da ein Punkt, über den hinaus 
kein Menſch ſeine Prämien für ge: 
gebene Baulichkeiten erhöhen würde; 
er würde, wenn er darüber hinaus 
bezahlen ſollte, die Gebäude nieder— 
reißen, um auf ein neuzeitliches Ge— 
bäude eine niedrigere Rate zu bekom⸗ 
men, oder er würde einen feuerſiche-⸗ 
ren Zementbau errichten und ganz von 
Verſicherung abſehen. So iſt auch 
die allgemeine militäriſche Dienſt— 
pflicht für ein freiez Volk ein viel zu 
hoher Preis für Friedensverſiche— 
rung.. Seine Gefahren, ſeine üblen 
Wirkungen, die ſchreckliche Waffe, die 
ſie für die Herrſchenden ſchmiedet, die 
Tatſache, daß ſie die Menſchen auf 
ein niedriges Gleichmaß hinabzwingt 
— all' das wiegt viel ſchwerer als 
ſeine angeblichen Vorteile, als da 
ſind: beſſere körperliche Entwicke- 
lung, größere praktiſche — 
fähigkeit und Tatkraft und ein Ge— 
fühl der Verantwortlichkeit der 
Nation gegenüber. Für all' das wäre 
der militäriſche Zwangsdienſt ein zu 
hoher Preis. Denn er macht die Un— 
tauglichen nicht zu Tüchtigen, die 
Schwachen nicht zu ſtarken Soldaten; 
und iſt nicht darauf berechnet, die 
Leiſtungsfähigkeit in bürgerlichen Be⸗ 
rufen zu erhöhen. Seine erſte Auf-⸗ 
gabe iſt Töter, nicht Erzeuger auszu⸗ 
bilden. Er ſchädigt und zerſtört oft 
diejenigen, die er „beglücken“ ſoll — 
im Laufe der letzten dreißig Jahre 
haben nicht weniger als 10,300 deut⸗ 
ſche Rekruten Selbſtmord begangen 
— im Durchſchnitt täglich einer. 
Es gab eine Zeit, da Anſehen und 
Stand verlangten, daß man zu allen“ 
Yeiten beivaffnet einherginge, unter | 
Waffen lebte, aß und fchlief. Man 
glaubte, dat die Menfchheit zroijchen | 
Damald und heute Fortfipritt zu ver- 
zeichnen gehabt have, bis fie in un? | 
ferer Zeit aurücttehrte auf jenen Tief: 
fand in den Zwanasarmeen Euros | 
pas, Das it aetwih, wenn das 
Tragen don Waffen feitens cines, 
Jeden genen Neden cin zu hoher | 





— — — — · —— — ——— 


ſagte jetzt auch keine tragiſchen — 
man verhätfchelte Ri 
ihn in der Gefellfhaft — fie lieh ihm | 
«jo glauben, daß jie ihn fehr Lieb | Wi 


dichte mehr auf; 


habe. 


Eines Morgens las Bieter eine 


rührende Gefcgichte in einem ameri: | M 
e em Vortrag tanifchen Novellenbudh, worin dem! 
Würde fie nicht die) Qefer Kar gemacht wurde, daß erfi IM 


YUrmut der wahre und einzige Prüf 


|ver von anderer Hand beivegt wird. | bisher erwielen, nunmehr zurüdzies fein der Liebe fei. 


Die romantijiye Ader in ihm ae: 


weiter überrafhen. zu Striegszeiten, da die Aufmerk. famofer Menſch, deſſen Verdienſt, Idee, daß ein Mann, „über den man wann die Oberhand; er beſchloß fo— 


ſamkeit des Volkes auf ganz andere Dinge als auf den 
Ausbau und die Vervollkommnung der Verhältniſſe 
im Inlande gerichtet iſt, da das Rohmaterial, und mit 
ihm natürlich auch das Baumaterial, ſtetig im Preiſe 


imen oder FriedensInduſtrieen, die zur Zeit auch ſteigt, da die Finanzkraft der Nation zur Beſtreitung 
für den Krieg arbeiten, aber nicht ausſchließlich und der Koſten der Kriegsführung angeſpannt wird, darf 


nicht auf den Krieg begründet ſind. 
lerſchied iſt aber notwendig. Und ſobald er gemacht 
würde, ſobald wird die Schwierigkeit ſchwinden. 


mduftricen und der, jozufagen, „illegitimen“ oder un— 
natürlichen Kriegsinduſtrie, heißt in der Beſteue— 
rung der letzteren bis zum Aeußerſten geben: alle 
ihre Profite durch Beſteuerung beſchlagnahmen 
für den Krieg, dem ſie zu danken ſind. 
Präſident Wilſon hat ſich für ſchwere Beſteue— 
rung der Kriegsprofitler ausgeſprochen. 
Ausſchuß für Mittel und Wege 
ſieht einer beſonderen Kriegsprofitbeſteuerung bis zu 
80 Prozent vor für Korporationen mit mehr als 
8200,000 Kopital. 
lang vorgelegten am weiteſten in der Beſteuerung 
reiner Kriegsprofite. Er geht“ nicht weit genug. 


Reine Krigesprofite ſollten bis zu 100 Prozent be- | beträchtlich, aber fi 


fteuert, aljo weg beiteuort werden. 
profite follte c8 in der Nepublil, die für ein Ndcal 
und die Serbeiführung eines baldigen idealen ric- 
dens Fampft und Ffeinerlei praftiichen Gewinnit aus 
dem Kriege anjtrcht, nicht geben dürfen. 


aanze Land. Tas ganze Volk mu ibm große Opfer 
bringen — da jollen nicht Einzelne unmittelbar vom 


rotionen, Rapitaliitengruppen ujw. ein 
Snterejje daran haben, den Krieg fortdauern zu fehen. 


wird, läkt der Mensch jich oft von feinen perjönlichen 
Sntereifen beeinflufien und verleiten, in feinem Reden 


und Tun eine Haltung einzunchmen, die dem all- nannten Konfretbauten; reine Steinhänfer waren we- 
en: Tr = 54 * 2 * ...r 
Tie Kriegsprofitler | ziger als ein Prozent, während neun 


gemeinen Intereffe feindlich iit. 
mögen ganz qute Menjchen je; qut menjchlid em-« 
pfinden, die Greuel des Sirieaes beflagen und grımd- 
fäglih, fozufagen, eine baldige Nücdfehr des hol- 
den Friedens wimfhen; ihre „Sriegsprofite” mögen 
fie aber blind machen "gegenüber riedensmöglidh- 
feiten und fie in den Stand fesen, die öffentlihe Mei- 
nung fo zu beeinfluffen, dat; der Krieg ohne Not und 
zum Schaden des Volkes verlängert nird. 

„Serr, führe mid nicht in Verjuhung!“ Man 
ſoli auch die großen Geſchäfts- und Finanzintereſſen, 
die nur für den Krieg arbeiten, nicht in Verſuchung 
führen. Man ſoll ihnen eine Verzinſung ihres Ka— 
ritals uſw. bewilligen, aber feine‘ Profite. Man 
foll alle „Kriegsprofite” hinmwegdeiteuern. Die Kricgd- 
induftrie wird dadurd nicht behindert oder geihädigt; 
wohl aber wird die Verjuchung, etwas zur (unnöti- 
gen) Berlängerung de3 Strieges zu tun, befeitigt 
werben. 


Ser Schulzenius. 


Man follte annehmen, da Beamte, iiber deren 
Buftändigfeit fo jtarfe Zweifel obwalten, daß man fie 
gerichtlich) angefochten hat — und ziwar wie eine fürz- 
ih ergangene Entiheidung beweiit, mit Erfolg — 
Ah in ihren Amtshandlungen folange aatbiffe Be- 
Ahränfungen auferlegen würden, biß ihre Befugnis zu 
- joldgen volle Anerkennung gefunden hat. Die Mit- 


Ein folder In 


Denn | Dauer des Ntrieges tit 
den Unterfchied machen zwischen Iegitimen Friedens 


Tiefer Plan geht von allen bis- | tojten der. Bauten, zu done: die Genehmigung nad | 


Neine Kriegs-|den fechzig Städten erteilten 48 weniger Pauerlaub- 


EI Bao, Sartford, Yos Angeles, New Haven, Omaha, 
| Ziour City und Youngstown. 
Der Krieg it eine Schwere Seimjuchung für daS | waren die Urjahen für die Zunahme der Pautätigfeit 
rent lofaler Natur. 
Orten gehört, fommt beifpieläwetje daher, dal; die 
Kriege profitieren dürfen; jollen nicht mächtige Korpo- | Univerfität Male ein großes Gebäude errichten lieh. 
finanzielles | 
Unbewuht, chne da er es will oder fich dariiber far | Aaumaterial. 


man wohl einen Rüdgang der allgemeinen Yautätig- | 
feit erwarten. NAngefichts der Ilngewißheit über die 
das Widerjtreben, vorhandenes 
Kapital in Neubauten anzulegen, begreiflih. Dazu 
dürfte au noch der Ilmjtand fommen, dab das Mr- 
beitermatertal in Baugewerbe fnapp geworden ilt, 
weil das jiingere Element zu den Fahnen berufen wor- 
den tt, während von den im vorgerücteren Mlter 
itchenden Männern fehr viele in verwandten, Gemer- 
ben, wie zum Beiſpiel beim Schiffsbau, lohnendere 


Ein dem und regelmäßigere Beſchäftigung gefunden haben. 
vorliegender Plan! 


Nach den Erhebungen der Regierung wurden im 
Jahre 1917 in ſechzig Städten 70,044 Banerlaubnis- 
ſcheine weniger als im Jahre zuvor ausgegeben. Die 


geſucht wurde, betrugen ungefähr 315 Millionen we— 
niger als im Jahre 1916. Die Abnahme iſt alſo recht 
rteilt jich nicht gleichmäßig. Won 


Yyn 
ed 


nihicheine, zwölf dagegen mehr. Pie Iegteren waren 
Waterburv, Conn., Mfron, Mtlanta, Cheiter, Denver, 


In den meiiten Fällen 


Dal New Haven zu diefen zwölf 


Intereſſant iſt die Klaſſifilation der Bauten nad) 
dem hauptſächlich dabei zur Verwendung gelangenden 
Von den in 129 Städten aufgeführten 
27 Prozent Holzhäuſer, 51 Prozent 


Bauten waren 27 
Backſteingebäude; 11 Prozent gehörten zu den ſoge— 





Prozent, wohl 


durchweg Geſchäftshäuſer, ein Stahlgerippe aufwieſen. 


— — — — 


Spart Zucker. — Das Erſuchen, mit dem Zucker 
ſparſam, recht ſparſam obendrein, umzugehen, iſt in 
allererſter Reihe an unſere Hausfrauen gerichtet. Ihre 
Mitwirkung iſt unerläßlich, wenn der Appell Erfolg 
haben ſoll. Unſere Hausfrauen haben bisher, wie zu 
ihrem Lobe geſagt werden kann, ſoviel Verſtändnis 
gegenüber den Anordnungen der Nährmittelbehörde 
gezeigt, daß man ihnen voll und ganz vertrauen kann. 


* * * 


Die Rolizeiwadhe zu Coney Xsland bei New Norf 
wurde von Kindern überfhtwemmt — Ein New Nor- 
fer Blatt werk darüber Folgendes zu berichten: Einen 
Rekord hat geitern die Iuftige Infel aefhlagen. Den 
Rekord an „verlorenen Kindern”. So mas hatte 
„Coney“ im Laufe feiner ganzer glorreihen Gefhichte 
nod nicht erlebt. Nicht weniger ald 100 Köhren, 
vom faum frabbelnden Yaun bi3 zum Siebenjährigen, 
verliehen gejtern der Rolizeimadhhe da8 Gepräge einer 
Sinderbewahranftalt und ftellten die Liebensmwürdig- 
feit Kapt. Sadett3 und feiner Leute und ihre Nerven 
und Schlanheit auf eine harte Brobe, die fie aber glän- 
zend beftanden. Denn eS wurde ein zweiter Neforb 
gefchlagen, fämtlihe hundert — vielleicht fogar nod) 
ein paar mehr — wurden ihren Angehörigen mwohl« 
behalten wieder zugeitellt. 


⁊ 


| 
| 


!umfrempeln und plöglic ein drolli- 
ger Pfiffifus werben!“ 


andere zum Laden zu zwingen, viel|ladhe“, von feinem Menjiper mehr 
größer tft, als das eines Intriganten, — genommen werde. | 
ber mit feinen „Raratterrollen“ alle| ber Ellinor nicdte ihm vom mei 
Melt verftimmt und anefelt.“ Item zu, fo daß er beflügelten Schrit= | 

„Aber Fräulein Augufte, ic bin tes zu ihr himeilte: | 
do fein Schaufpieler, fann dod| „Fräulein Ellinor, icy fühle, daß 
nicht auf einmal Komiler werden!“ ich mich bei Ihnen entſchuldigen 

„Sa, was find Sie denn eigent- |follte, Sch weiß, Sie lieben die zarte 
lich?“ \und ernfte Poefie. Und nun habe ic) | 

„Nun — eigentlihd —- eigentlih cin fo albernes Zeug in Shrer Gegen: | 
Rentier.“ ‚ Imart aufgefagt.“ | 

„So. ft das ein Beruf für einen) „Yfles zu feiner Zeit, Herr Wilm!| 
jungen Menſchen? ch wundere mih x Luftiger Gefellicaft mu man! 
Ihon lange, da es Sie befriedigt, IN Juftiges Zeug auftifchen. Ihr Ichönes | 
den Salons herumzufigen, fi von Organ verliert auch durchaus nichts | 
Studenten und jungen Künstlern | pei ſolchen — Sie wiſſen doch, daß 
ausbeuteln zu lafjen und nichts zu; Ihr Organ immer befonders gern | 
leiften. Sie haben vod ein Talent, | pörte,“ | 
Niigen Sie das aus, werden Gie..."| „Aber Sie ſagien mir neulich, daß 
— Haha, ich danke erge- Sie traurige Gedichte lieben.“ | 

ar n 2 ich fie ganz allein für | 

„Rein, Schaufpieler. Es ijt ſchade, | mid Iefe. Ober ne ran 
daß Sie Geld haben, aber das läßt Beifpiel fpäter einmal mein Menn | 
fih num doc) nicht mehr ändern. „orfefen würde — in einer molligen | 
Wenn Sie als gebildeter Mann — Eae am Samıin oder am Fyenfter, 
Sie haben ja ftubirt — ein weißer nenn es bämmert — wenn es gerade 
Rabe unter den übrigen Schaufpie- „ur noch heil genug ift, um leſen zu 
lern fein werben, fo jchabet DaB zönnen.“ f | 
nichts, fondern hebt nur den allge- Gin plögliger Löwenmut erfaßte 
meinen Stand.“ Bieter: | 

„Weil ich ftubirt habe, bin ich nod) | „Ic lerne furchtbar leicht aus⸗ 
lange tein gebilbeter Mann...." wendig“, fagte er. „Es könnte im= | 

„Brado, Pieter! Seviel Klugheit, merhin aanz ftarf dämmern oder 
verzeihen Sie, hätt’ ich hnen gar 2 
nicht zugetraut. Ym allgemeinen 


völlig dunfel werden, wenn ih — | 
Balten fich ja bie flubirten Herren ‚meiner Frau ihre Lieblingegebihte | 
alten ſich ja die ſtudixien rezitierte.“ 
2. en Ellinor lachte und WE J 
Faches ſie geſchludt haben, Was ficht Sie an, Herr Wilm? 
ſo feiner gebildet. Und können doch Von Ku ar Seite —* ich Sie | 
moraliſch und äfthetild, — a nad gar nicht!” 
ehler begehen! Na, aljo, Pieter, | : s u En. 
Teer Pier, han Cie beflanden, |’ nach nicht, Hasen Sie niht Luft, 
en Sprung” ich für | meine nähere Belanntfchaft zu mas! 
e 2 
„Gewiß. Ich ſoll meine auf er Che, glaube ic.“ | 
Ernfte geftimmte Natur fozufagen — Bars Hille! tab 


: | 
‚dann hat die Sache einen Fehler — 


wenn einem die Belanntfchaft nicht | 
'behagt, fann man fie nicht mehr ohne | 


! 


„Wa8 für bitterliche un m 
eine fo einfade Sadhe! Sie haben * 
einfach das Talent noch nicht ausge: .— — — un 
beutet, daß bie gütige Natur Ahnen | „un, berfucen Sie$ mit einer! 
uitgab.“ Verlobung, Fräulein Eifinor! Ich 

„Erlauben Sie eine Frage, Frzu⸗ bitne ſehr, verſuchen Sie's! Rn 
fein Augufte. Warum fehreiben Sie, TE a — ng 
Stolportageromane, während Sie ein| Das Ihöne Mädchen . — 
ausgefprochenes Talent für edelſte Weniger überlegten Laune als ſonſt. 
—— Sie ſagte Ja. Und im nächſten 

Meil inan leben · muß, mein Lie⸗ Augenblick hatte Pieter ſie in einen 


ber. Für meine edelſten Gebiggte | Erler gezogen unb- ih: ben erften 


ns i s Kuß geraubt. 
zchlt mir fein Verleger einen Silber: e 2 a ii 
er »e | Er war natürli felig. Auch Elli- 
ne — Romane aber ernäh nor war zufrieden. Die Partie ent= 
Menn Sie nun aber Geld hätten prad im allgemeinen ihren Wün- 


j : * hatten, ſchen, wenn ſie auch urſprünglich — 
up was wür⸗ „1z fie vor brei Jahren zuerft aus« 


ging — an einen C'rafen ober min- 
„Du meine Güte! Nicht anrübren 


aD deftend Millionät gedacht hatte, 
würde ich eine Weber anders als zulgper Pieter Wilm war ja reich, Er 


fort, die Liebe feiner Ellinor durch 
uf 
er Mi 


jenen nicht mehr neuen Kunftgriff 3 
prüfen, daß er ihr meismadhte, 
habe fein Vermögen verloren. Wlan | 
jpll aber befanntlidy den Teufel nicht | 
an die Wand malen, 

Kaum hatte Ddiefer Gedante ihn | 
gefaßt, als er von feinem Bantier ein 
Zelegramm befam: er bitte wirklich 
durd) den Zufammenbrud) eines gro» 


Ihen Inftituts den größten Zeil eis | 


nes Wermögens verloren! 

Er ging perfönlich zu Ellinor, feht | 
blaß, die Depefht in der Hand, und | 
teilte ihr die Hiobspoft mit; zugleich | 
gab er ihr mit einem zaghaft fragen= | 
den Zon ihr Wort zurüd. 

Ellinor hielt fi rortrefflih. Sie, 
fiel ihm um den Hals, meinte ein 
biegen und fagte dann, fie fühle, | 
daß fie nicht „aroß” genug fei, um! 
eine arme Frau zu werden. ber fie | 
erde ihn nie vergelfen! 

Pieter lachte ihr geradeaus ing Se: | 
ficht. E3 war ein unliebenswürdiges, | 
aber aufrichtiges Auslachen. 

Dann ging er nad) Haufe, Ichlof | 
fi) einige Tage in feine Wohnung | 
ein und dadhte nad. | 
Das Refultat diejer Klaufur war, | 
Daß er zu einem Bariete-Theaters | 
vireftor ging, den er qut fannte. Er] 
bat, ihn- debütieren zu laffen, vor: | 
läufiq chne Gage. | 

Der Direktor fagte zu. Natürlich! 
Er wußte, dat der ganze Welten zu 
ihm: pilgern würde, wenn Pieter | 
öffentlih auftrat. — Und fo fam es 
wirklich. 

Pieter rezitierte als erſtes die 
„Ballade vom abgewieſenen Freiers— 
mann“ — eine tolle Parodie, die 
ſtürmiſchen Beifall erregte. Eine 


D 


Das tut man am bequemften | Satire auf einige befannte tragiſche nenorven it. 


Dichter folgte — der Beifall wuchs: 
Pieter Wilm ward an einem Abend | 
zu einem „Stern“. 

Abt Tage fpäter war er ein unter 
glänzenden Bedingungen engagirter 
„Humorilt”. | 

Ucht Woden fpäter ging er zu 
Augufte Müller, machte ihr einen 
Heiratsantrag und ward angenom= 
men. 

Acht Monate fpäter fiel ihm fein | 
ganzes Vermögen wieder zu. „jenes 
Bankhaus hatte fich noch einmal flott 
gemacht. 

Als Ellinor es hörte, wollte fie ihn 
wieder fü anläheln. Er lächelte 
aud. Aber anders. Er war fon 
Auguftes glüdlicher Ehegatte, 


Zur Erinnerung 
St Weymut denfen wir an unferen Cohn 
Willie Krauſe, 


der beute dor 5 Jahren ums dur den Lob 
enommen wurde, — Nube in Frieden lieber 


Ile, 
Bater und- Mutter, . 


ſere Verſicherungsprämien 


| polizeiliche 


Er glaubte e3 aber niet feit. | ai 


Preis war für die Sicherheit, dann 
find die nefellichaftlihen Koften der 
Bewaffnung cines jeden Mannes 
der Nation gegen alle Männer an- 
derer Nationen ganz und gar im 
Miderfprud zu und unverträglid) 
mit unferer heutigen Zeit. Die 
Löfung der Schwierigkeiten der Welt 
ift nicht in der alten zerftörenden 
reaktionären Politit der Bewaffnung 
bi3 zu den Zähnen zu fuchen, fondern 
darin, daß mir unfere nationalen 
Gebäude fo aufführen und fo mit» 
einander in Verbindung bringen, daß 
wir durch gegenfeitige Organifirung 
der Nationen im Stande find, un 
auf ein 
Mindeftmaß zu ermäßigen; oder fie 
ganz auszumifchen, indem mir ein 
feuerficheres Gebäude ded inter: 
nationali3mu3 aufführen — auäge- 
rüftet mit folden Blihableitern, mie 
Meltgerihtshöfe und internationale 
Parlamente und, wenn nötia, mit 
einer internationalen Polizeimacht 
bon Freiwilligen. 

Was fonft — melde andere ein: 
zelne Handlung oder Zat — könnte 
dem beutfchen Reiche von Neuem den 
guten Willen der Welt gewinnen und 
die fofortige NRüdtehr bes Friedens 
möglich maden? Was fonft, als eine 
Verfündigung Deutichiands, daß es 
binfort für immer auf die allgemeine 
militärifhe Dienftpfliht verzichten 
merde? Die Hauptgefahr feines 
Militarismus gegen den Die ganze 
Melt fid) erhob, würde im Hand» 
umdrehen gefhmunden fein. 

Nun, mollen fie dir Welt rnbtig 
führen, dann follten die Ber. Staa- 
ten heute nicht darüber debattieren, 
ob freiwillige militärifhe Ausbil» 
dung oder allgemeine Konftription 
und Zmwang3ausbildung vorzuziehen 
find, fonbern über die Frage, Ipie 
fchnell e& möglich fein dürfte, bie 
andern Nationen mit Hilfe von Vor» 
bild und gutem Beilpiel — dur 
weile Wührerfhaft — dafür au 
gewinnen, 
grenzen und zu befchränten auf 
Make und Größen. 
Slüdlicherweife Iaffen fih in jedem 
Lande Anzeichen eriennen, bafür, 


fein wird, wenn die Soldaten aus 
ben Schübengräben zurüdfehren 
toerden. 


Todesarzeige 


‚Freunden ımd Nelannten die trau» 
rige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter und Große 
mutter 

Emilie Schuſter (geb. Lauer) 

Samstag, den 3. Auguſt ſelig im Herrn 

entſchlafen iſt. Beerdigung Mittwoch, 

den 7. Anguſt, 2 Uhr nachmittagas vom 

Zrauerbanie 1914 Dayton Sir, nad 

der St. Nafobi slirche, Ede Fremont 

Str. und Garficid Ape, und bon das 

mit Mutos nach dem St. Qufas Boitc« 

ader. 

J. Heinrin Schafter, Galle, Heinrich, 
Sohn. Frau Berta Siemon, Frau 
Julia Hanel, viri. Alma Scuiter, 
el, Emilie Schwiter, Iöchter, 1ebit 
Enfeln, Schwieaerföhnen ınd Schwie; 
nertöchtern, Ysceaen Zige telephonirt 
Lincoln TOR. mobi 


Todbedanzeige. 


Freunden und Velanmten die Iraurine Nach | 
richt, da mein acliebter Zoom und’ unfer lieber | 
Yruder und Enfel | 
Sarıı Gaoihta 
am ssreitan, den 2, Muauit, im Ulter don == | 
Sabre, 10 Monaten und 18 Tagen ſelig im 
Hertn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung finder | 
ftatt am Zuenstan, den 6, Mugift, um 1:30 
mache, dom Trauerbarfe 2558 9. Albland 
Aven nach der St. Lulas Kirche. Ecke Belmon:— 
und Greenbiew Aven von da nach dem Con | 
cordlasssrtedbof. Am ftille Zeilnahnte bitten | 
die tranernden Sinterbliebenen: | 
Karolina Gaofdta, ach. Willis, Arutter. | 
Withelm Czofchta, Bruder, 
Hentietta Rodman, Großzmutter. 


— — 


u. 


Tode anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Näch— 
richt, daß unſere geliebte Mutter. Schwieger— 
munter, Großmutier und Urgaroßmufter 
Caroline Geidektrreger Lubnew (geb. Ianfe) 
im Alter von 77 Jahren und 10 Monaten 
am 3, Ynauft felia im Seren entfchlafen iſt. 
ie Beerdignima findet Matt am DTiendtan, den | 
6. Auguft, 2339 Uhr nachmintaas vom Trauer: | 
haufe ihrer Tochter, 2330 R. Central Vart 
Abe. mit Automobiſlen nach dem Koncordia | 
Gottesader. Um frille Teilnahme bitten die 
t.auernden Simterbliebenen: 1 
Garoiine Mille, Karl Heidetimener und Auguſt 
Xrönow, NMinder, nebit Verwandten, 
Anna Seldefrneser, Schmicnertoditer, 


Todesanzecige, 


‚Freunden ımd Velannten die traurige Nac- | 
richt. dab unſer vielgeliebter Sohn und 
Vruder 

Francis A. Fiſcht 

plößlich am 1. Anguſt im Alter von 10 Jah— 
ren neitorben‘ ift, Die Peerdinung findet Neit 
ant Diendtea, den 6. Mmauft, um 9 Ubhe dont 
Trauerhanſe 2051 Viffele Str, nah der St. 
Nincent!'S Stirche md ven da nach dem Boni— 
fazius Gottesacker. Die trauernden Sinters | 
bliebenen: 


Franf und Annag Fiſcht, Eitern: Jofteph. Adei. 


heid und Elara, 
wandten. 


Geſchwiſter, nebſt Ser— 


Todesanzeige. 
St. Peters Frauen.Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern des St. 


ters Frauenverein die tranrige 


3 = 
dal Echiveiter 


Mitteilung, 


Anna Arinter 
ne Die Teerdiaung findet flat am 
Dienstag, den 6, Mırauft IN1R, um 2 Ilär 
nadmittags von Trauerhaufe 2097 Nice Str, 
nach dem Foreſt Home Friedbof. Witte die 
zchweltern, fon biel wie möglih an der Lei» 
chenfeier teilzunehmen, 

Ada Burkhardt, Präfidentii, 

Lina Lohmann, Seiretärin, | 


nn 


Todedanzcige | 
| 
| 


— 


Unterftünunnd-Ound, Diferift 346, 
Feamten und Mitgliedern zur Nachricht, dat 
Bruder, 
Win. Aacmpfer 
geſtorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am | 
zienstan, den 6. Auanft, 2 Uhr nahmitiand 
von Waldnner'3 Mavelle, 2449 Lincoln ne. 
nah dem Montroſe Friedhof. — Die Beam⸗ 
ten verſammeln ſich um 13230 Uhr nachm. in 
der ‚Nereinsballe, um dem beritorbenen vru— 
der die Ichte Ehre zu erweiſen. 
werdinand Meidel, Nräfident, 
Fraut Dangelmair, Sekretär. 


Todebanzeige. 


‚Freunden md Welannten die tiefhetriihte 
Nachricht, dak mein gelichter Gatte, Sohn nnd | 
Bruder 
William F. Hoerber 
neftorben if. Beerdianng findet ſtatt (pri⸗ 
bat) am Dienstag. den 6, Auguft, 3 Ubr nach 
mitlans bom Hauſe der Schweſter des Ver⸗ 
torbenen. 3322 Walhinaton Blyd. nach dem 
Friedhof Waldheim, Um ftilles Beileid bitten: 
Marnaret Huerber (ned. Zoel), Baitin. Kohn 
2. Soerber fr.. Mater, Aohn-2, Soerber fr, 
He *8 8 Mrs, Louis 9. Pai- 


und 


— — — — — — — —— — —— — — — — 


alle Rüſtungen zu bee | 


daß die Welt eine ganz andere Welt | 


| im Mlter bon 54 Nahren aeitorben iit. 


| bauie 
| Waldheim ricddof. Um ftilles Veileid bitten: 


— Tobebanzeige. 
Freunden und Belannten zur ads 
PP dab mein geliebter Gatte und unter lie⸗ 
ber Valer 
Auguſt Sundermeiler 


am 4. Auquſt im Alter von 71 Jahren felig 

— Die Veerdigimg findet ftatt = 

Trauerbhauf: 5012 Juftine Str., Mittvoch, den 

7. Auguff, Nahmitiags um 1 Uber nah der 

St. Wartinistirhe an 51. Etr. und Marfhs 

field Ape,, dann per Autos nah Wit. Greon« 

wood Go:tedader. Die trauerndben Hinters 
bitebenen: 

Sophie Sundermeier (geb. Banfer), Gatitır, 
Auguft 9., ""aria, John N, Tilliam 4, 
(Bundesivldat), Mrs. 9. Nuliell, Mrs, &, 
Fralven, Anna, Garolina und die beritorbce« 
nen @ltfaberh, Elvira und Bertha, Kinder, 
Tavid Ruſſell und Joſeph Falvey, Schwie⸗ 
gerſöhne. Elmer, Madonna Ruſſell, Law⸗ 
renc,e Loretta und Raymond Falvey, Groß— 
linder. modi 


Todesanzeige. 

Freunden, Verwandten und Belkannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Sohn 
und unſer Bruder 

Friedrich Bollinger 
(Sohn des verſtorbenen Friedrich Bollinger) 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 7. Augauſt 1918, um 9:30 Ubr 
vormittaas vom Trauerhauſe 7002 Süd Loo⸗ 
mis Str. ver Autos nach der Sacred Heart 
Rirche und von da nach dem St. Marien Got— 
tesader. Um ftilles Vveileid ditten die trau— 
ernden SHimerbliebenen: 
Anna Bollinger (geb, 
und WVertra Bollinger, 

wandten, 


Springer), Mutter, 
Schwelter, ned Ver⸗ 
modi 


Todednnzeige 


Unſern Freunden und Befannten die trau— 
rige Nachricht, dba unfer aeliebter Sohn 
Ferdinand Teuber 
im Alter von 15 Nabren, 3 Monaten, 4 Ta: 
gen am Zamdtag, den 3, Auguft nah langem 
Leiden fanft entfhlafen it. Die Reerdigung 
findet amt Mitwoch, den 7. Juli ftatt un 
Uhr nachmittags dom Trauerhaufe 2022 N. 
Rihmond tr. nah Elmmvod Friedhof, Um 
ſtilles WVeileid bitten die tranernden @ltern: 
Herman Teuder, SGebwig Teuber (ach, 
Schmidt.) 


> 


Todednanzeige, 

Freunden und WVelanntenr die traurige Nadı- 
richt, daß mein licher Gatte und umnfer licher 
Vater 

Ferdinand Zlervogel 

am 3, Auguft neitorben ilt. Pie seerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 6. Auguft, um 
1 Uhr Nacım., vom Trauerbaufe 1823 Haftinge 
Etr., nah der ed..luth, Immanmseldsstirde, Vei 
fekumga erfolgt auf Concordia. Alm ftille Teile 
nahme bitten Die trauernden $interbitebeineit: 
Gerstina Ziervoygel, Battin; Herman, Gart ır. 

Theodor „iervogel, Zübne, Dear Frante, 

Schwiegerſohn. fonmo 


Todbedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt, dab mein geliebter Gatte ıımd unfer lic» 


ber Bater 
Sohr %. Glidermeifter 
im Alter bon 74 Jahren vyöglich neitorben ilt, 
Veerdigumn fin .t ftatt am Dienstag, den 6. 
Angaufi, nahmittage 2 Uhr dom ITranerbaufe 
205 8. Garfield Str., Hinsdale, Ill., nach 
ber Evangeliſchen Kirche und von da nach 
dem Bronswood Friedhof. Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Frederica Gildermeliter, 
Gildermeiſter, Sohn. 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

William Kalſer 

geſtorben iſt Crüher wohnhaft in 3002 Züd 
Hoyne Ade.) Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwo⸗h, den 7. Auguſt, um 2 Uhr nachmit— 
taas von OBriens E Feeley's Aapelle au 
Argo, Illinois per Autos nach dem Bethany 
Friedhof. Die betrühten Sinterbltebenen: 
Louiſe Kalſer (geb. Schaffler), Gattin. 

Freunde, die Sitze wünſchen, wollen tele— 
phoniſch aufruſen: Summit 178-M. 


Gattin. Frant 


Todesanzeige. 


‚Unfern Freunden und Pefannten teilen wir 
tiefbetrüibt mit, Daß ıumfere gelichte &altin 
| und Mutter 
Minnie Nepmann 

Dia 
Peerdiaung findet am Mittwoch, den 7. Stu: 
auit ftatt um 2 Uhr nachmittaad bom Trauer— 
2709 YAuaufla Str, ver Mıtos nu 


Adolph Redmann, Gatte. Jad, Frank, Wil— 
liam, Lydla, Eimer, Winrtie, Ethel, Frau A. 
Tenen, Frau E. Cornwall, Frau J. Sen— 
drickfon, Kinder. Frau H. Zimmer, Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die traurige Nad— 
richt, daß meine liebe Mutter 

Wilhelmine Sandrock 

am Sonnabend, 9 Uhr abends ſelig im Herrn 
entfhleien ift. Die Beerdigung ſindet ſtalt 
anı Dienstag, den 6. Auguif, nahmittags 2 
Uhr von M. G. Deutſch's Kavelle 2028. W. 
Madiſon Str. aus nach Waldheim. Um hlille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Minnie Meffert, Tochter, C. Mettert, Cdrvie: 
gerſohn, nebſt Enlel und Urenlel. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Karl Nochling 
im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt. Die 
VBeerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 6. 
Auauft, Uhr naqmittags von der Kapelle 
2341 Milmanfee pe ver Autos nach dem 
Elmmwood Friedhof. Die ſrauernden Hinter— 
bliebenen: 
Aldert, mir 


Todbesanzcige, 
‚wreunden und Belannien die traurige Nach) 
richt, dab unſer licher Pater 

Ghriftlan Giclomw 

im Wlter don 74 Jahren neftorben ift. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 7. 
Ananit um 2330 Ubr nachmittags vom Trauers 
baufe 3214 Melean Nve, nah Korcit Some, 
Die giefbetriibten Hinterbliebenen: 
8. 


und Otto Roehling, Söhne. 


——— 


re ©, 
Kinder, 


Kerry George W. und Ella, 
mudi 
Todredanzeige 
Freunden und Belannten die trautige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 


Semened Talaber 


neltorben i,. Becsdigyung findet: ſtatt am 
Dienstan, den 6, Nrauft, im 8:30 Uhr bor: 
mittand don Nadfe'3 Napelle 1918 Tah⸗ 


ar 
u, 


| for tr. ncc, der Heiligen Dreilaltigleitslirche 


md dann “*r Antos nach dem 
Friedhof. Die tieibetritbten 
Kohn Talaher, Gatte, 


St. Rofert3 
Sinterbliebenen: 
Joleph Talader, Sohn 


—I 


Leichenbeitatter 


Reele Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel, Late View 68, 
1325 Clybourn Ave. Tef. Tiverjen 2900. 
tLomifamo3mt 


"Wurz’n Sepps 
Originale Faieriihe Rirtiäeft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Geden Abend und Gonutsg Nahıniitag 


KONZERT 
5 Mündner Rüde, 
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dl. und South Aihland oe. 
Alle Borträge 


werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
Alle Teutise vınd freundlichit eingela« 

ben, den Vorträgen beizuwohnen. 
Berfanmlung jeden Abend 7:45, 
ausgenommen Meniag. 


aötl,imtz 





IB Zinsen 


n- “Tage 


Spar:Einlagen, am oder dor dem 


6. AUGUST 


gemadt, bringen 3% 


, Zinfen per Jahr vom 


1. AUGUST 
Illinois Trust &SavingsBank 


Nordost-Ecke La Salle und Jackson Str, 


$42,000,000.00 
j an Zinfen 


von uns an Ginleger bezahlt 
feit 1890. 


Kriegs: Sparmarlen zum Verkauf. 


(Sür die „Adenbpoft“.) 
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Landwirtſchaftliche Zeitfragen. 


Unſere ſtädtiſchen Hochſchüler als brauchbare landwirtſchaftliche Arbeiter. 
— die Notwendigkeit einer ganz bedentenden weiteren Verſtärkung 
des Weizenbanes anf unſeren Farmen. — Was richtige Düngung 


der Weizenfelder zuſtandebringt. — 


baues in der gegenwärtigen kri 


Von F. F. 

Tauſende von amerikaniſchen 
Hochſchülern haben ſich in dieſem 
Jahre freiwillig zum Arbeitsdienſt 
auf der Farm gemeldet, von denen B 
die meiſten aus den Städten und ge⸗ 
ſchloſſenen Ortſchaften kommen und 
nur wenig oder gar nichts von der 
Yarm und der Iandiwirtfchaftlichen 
Arbeit verftanden. Viele armer find | 
lIcıder von allem Anfange an dieien | 
patriotiihen Hohichülern mit einem 
grogen Mibtrauen entgegengefom- 
men, Sie hielten einfad daran 
teit, dab; diefe jungen Xeute gar 
nichts vom Leben und Wirticharten 
auf der YJarım wühten, und ver 
gaben darüber vollftändig, dak ac 
rade in feiner Jugend der Moenidı 
bet ernitlihenm guten Willen alles 
lernen fann, beionders dann, wenn 
auch der Lehrmeiſter ihm mit Güte, 
Nachſicht und Vertrauen entgegen— 
komnit. Andere haben gedacht, die 
Unterweiſung und Anleitung der 
unwiſſenden Hochſchuljugend aus 
den Städten zur landwirtſchaft— 
lichen Tätigkeit würde ſie ſelbſt zu 
viel in der Ausführung dringender 
landwirtſchaftlicher Arbeit behindern 
und zurückhalten. Dieſe und noch 
viele andere Einwände wurden ge— 
gen die Beſchäftigung der ſtädtiſchen 
Sohihüler auf’ den Yarmen de3 
Vndes erhoben. 

Die Tatfahen indejjen haben die 
Nichtigkeit folder Einwände cer- 
wieſen. Der beſte Beweis dafür ijt, 
dab die Kahfrage jeitens der Far— 
mer nad jtädtiichen Hochſchülern 
heute viel jtärfer it al$ das An« 
gebot. Ein Beamter der „United 
States Boys’ Morfing Reſerve“ 
teilte erit vor furzem mit, daß jekt 
feine jungen Zeute für die FJarın 
mehr verfügbar jeich, während jie 
von den Yarınern in immer größe- 
rer Zahl gacjudt würden, Eine 
große und wadjende Anzahl unferer | 
armer mul; demmadh mit der Be- 
ihäftigung von ſtädtiſchen Hoch- 
icyiilern durchaus zufriedenjtellende | 
Rejultate erzielt haben. Zweifellos 
werden unjere Hodichuler in immer 
arögerer Zahl unter den jegigen 
Verbältnifien jih zum Dienjt auf 
der Farm melden und den Lande 
und Wolfe die wertvolliten Sienjte 
leiitten. Sie werden dazu audy um 
jo mehr in der Lage fein, je allge: | 
meiner man ihnen in Würdigung 
der Zeitverhältniiie jhon vorher 
eine gewiſſe, theoretiſch-landwirt— 
ſchaftliche Schulung zukommen läßt. 
Kurze Kurſe, veranſtaltet von den 
ſtaatlichen Landwirtſchaftsſchulen 
und in lokalen Bezirken, etwa für 
jedes County, arrangiert, würde in 
dieſer Hinſicht vielleicht die richtige 
Einrichtung ſein. 

* * * 

An unſere Farmer iſt erneut die 
Aufforderung ergangen, eine mög— 
lichſt große Fläche in dieſem Herbſt 
und im kommenden Frühjahr mit 
Veizen zu beſtellen. Jedenfalls 
iſt die Verſtärkung des Broigetreide— 
und vor allem 

das | 


des Wetzenbaues 
heute zwingende Gebot ber 
Stunde. Die Protgetreidefelder 

Guropas jind entweder vermwältet, 

oder jene, die fie bebauten, muhten 
den Plug mit dem Schwerte ver- 
taufchen. Die entfernteren Weizen- 
gebiete der Welt aber jind infolge 
Mangels an Schiffen mehr oder 
weniger von: Weltmartte abgejchnit- 

ten, Aufgabe und Pflicht unjerer 
amerifanijhen armer ift c8 da, bie | fh 
Welt vor einer Droigetreidefnapp- | 
heit umd Hungersnot zu bewahren. 

Auch die Farmer in unſerem Be— 

zirke, vor allem im Staate Illinois, 

dürfen in Erfüllung dieſer Pflicht 
nicht zurückſtehen. Sie müſſen 
ebenfalls ihre mit Weizen beſtellte 
Fläche demnächſt ganz erheblich 
ausdehnen. Zu dem Zwecke wird 
es auf vielen Farmen im Staate 
notwendig werden, den Bewirtſchaf- 
tungsplan vollſtändig umzuändern. 
Damit ſollte jetzt ſofort begonnen 
werden, bevor es zu ſpät iſt. Es 
ſollte demnächſt im ganzen Staate 
nicht eine Farm mehr zu finden ſein, 
auf der nicht wenigſtens ein Teil der 
Felder mit Weizen beſtellt iſt. Man 
ſollte aber nur eine ertragreiche 
Standardweizenſorte anbauen. Die 
landwirtſchaftliche Verſuchsſtation 
unſeres Staates hat ſeit einer Reihe 


Beſchãdigung durch die Heſſenfliege 


lohnt ſich die 
wirtſchaft in hohem Grade, ganz ab⸗ 


Die Bedeutung des Noggen- 
tiſchen Zeit. 


Matenaers. 


von Jahren Anbauverſuche mit einer 
großen Zahl Weizenſorten aus— 
geführt und dabei ermittelt, daß 3 

B. für das nördliche und — 
Jilindis die Standardſorte Turkey 
Red ausgezeichnete Refultate er— 
aicht. Dicje Sorte it jehr winter- 
bart umd ergiebt cin autes Mehl. 


mittleren Teil des Staates ainpfch- 
lenswerte Sorte von fehr hoher Gr- 
tragsjähigfeit und ausgezeichneter 
Vermahlungsgualität; fie it aber 
weniger winterhart als Turkey Ned, 
site das nördliche Sllinois find nad) 
den Verjuchen der landiwirticaft- 
lichen Verſuchsſtation außer Turkey 
Red noch empfehlenswert: Turfey 
9.233, Malakoff 5-158, Minneſota 
Reliable, Kharkof, Mieebling 5-464 | 
und Malafoif. Yitr das zentrale 
Illinois empfichlt die Verſuchs— 
ſtation die Sorten Malakoff, Fultz, 
Hungarian, Peſterboden, Beloglina, 
Kharkof und Dawſon's Golden 
Chaff neben Turkey Red. Für das 
füdliche Jllinois waren die ertrags- 
reichiten Sorten Tulcaster, Econo- 
my, Mheedling, Indiana Swanmp, 
Darvest King, Miffouri Pride md 
Sarveit Sing; während die foac- 
nannten harten Weizenforten jich 
fiir da8 füdlihe Jllinois nicht mehr 
eignen. 

Nady vorjtchend aufgezählter 
Liite follten unfere armer die Aud- 
wahl des Saatweizens treffen. 
Selbitverftandliih muß der Saat: 
meizen gründlich mit der Windfege 
(Fanning Mill) gereinigt und im 
der befannten Weife mit Formal. 
dehyde gegen Brandiporen desinft- 
ziert werden. Gin gutes, d. bh. 
feines Saatbett iit durd) richtige Be- 
nußung von Scheibenegge, Pflug 
und zFeinegace berzuitellen, Die 
Ausſaat ſollte ſo früh als möglich 
erfolgen, ſobald die Gefahr der 


vobei iſt. Die Saat wird am beſten 

zur Rate von anderthalb Buſhels 

pro Acre mit der Scheibendrill— 

maſchine in den Boden gebracht. 
* 4. * 

In welcher Weiſe der Weizenbau, 
richtig betrieben, ſich für den Far— 
mer im Staate Illinois zu lohnen 
vermag, zeigen die ſoeben von der 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation 
von Illinois bekanntgegebenen Re— 
ſultate der diesjährigen Ernte in 
Crawford County, an der ſüdlichen 
Grenze des zentralen Teiles des 
Staates gelegen. Dort wurden bei 
vergleihenden Anbauverfuhen pro | 
Acre folgende Meizenerträge der | 
diesjährigen Ernte erzielt: | 


Erirag in 
Buſhels 


£ 


Art der Bodenbehandlung 

Ohne Timaung 

Nah Stallmiltbüngung ................ 15,8 
ey <tallmiftdüngung und Stalfung mit 

Kallttein 

Nah Tüngung mit Stalimilt, Kain 
und N bosr ıhat ET rn 4 
Nah Unterpflünen der Ernterüditände 

Nah Unterpflügen der NRüditände un 

ie nenne \ 

| 


28 


Nah Alnterpflünen der Ermterüdftär tde, 
Kalfung und Phosphatdüngung ..... 
Mac Unterpflünen der Ernterüdftände u nd 
Düngung mit Kallſtein, Phosphat * 


Kainit 88 


Dieſe vergleichenden — 
verſuche weiſen aus, daß nur durch 
das Unterbringen organischen | 
Düngers (Stallmijt oder Ernterück. 
ſtände) der Weizenertrag ſchon um 
nahezu 6 Buſhels pro Acre erhöht, 
wurde. Die Kalfung bradıte eine 
weitere Erhöhung des Weizenertra- 
ges um 12 Qufhels und die Phos- 
phatdingung eine joldhe um 8 Bu-| 
ſhels pro Acere. Wo eine ridjtige! 
Tüngerpirtichaft betrieben wird, div | 
dem Boden die dur) die Ernte ant- 
nommenen Nährſtoffe wieder erfegt 
und durd eine richtige VBodenbear 
beitung zur Belebung und Weckung 
der in jedem Boden jchlummernden 
Fruchtbarkeit führt, da kann man 
in Illinois mit einem durchſchnitt. 
lichen Weizenertrage von35 Buſhels 
von Aere getroſt rechnen. Das iſt 
viermal mehr als der nicht gedüngte 
Boden zu tragen vermag. Die 
Stallmiſt- oder Gründügung, zu⸗ 
ſanmmen mit der angemeſſenen Kal. 
fung und Phosphatdüngung, jollte 
auf jeder unſerer Farmen die 
Grundlage des rationellen Acker— 
baues deshalb bilden. Gerade in 
der gegenwärtigen Zeit hoher Preiſe 
für die Erzeugniſſe unſerer Accker 
rationelle Dünger⸗ 


jin 


— — — 


Taelehen fehen Davon, dab wir mit 
Durkführung derfelben zualeich aud) 
eine große patriotifche Pflicht er: 
füllen. 

* 


Nicht nur der Weizen-, ſondern 
auch der Roggenbau jollte in SIh- | 
nois fräftig verjtärkt werden, Die 
große Bedeutung des Roggens als | 
Brotgetreidefrudt it uns hier ing 
den Vereinigten Staaten ja eigent- 
lid) erjt durch die gegenwärtige all: | 
gemeine Notlage enthüllt‘ worden, 
Ter Roggenbau kann den Farmern 
im Stante aber aud) deshalb um jo | 
dringlidher empfohlen werden, als 


* * 


| 





Zurd die Anbauverfuche unjerer | 
landwirtſchaftlichen Veriuchsitation | 
ift feftgefegt worden, daß der Roggen | 
einen durchaus ficheren Ertrag gibt; 
daß er ferner im Notfalle eine auss 

nezeichnete Weide, insbejondere für 
Schweine, daritellt und namentlid) | 
eine fehr friihe Weide darbietet. 
‚serner ijt der Noggen viel wider: 
ftandsfähiger gegen die winterlic)e 
Kälte und wintert nur jelten aus. 
TieGetreidavanzen (Chinch Bugs), 

die dem Weizen und Hafer ſo ſehr 
zuſetzen und oft enormen Schaden 
zufügen, verſchöonen den Rogden 
vollſtändig. Auch die Heſſenfliege 
fügt dem Roggen nicht | den Schaden 
zu wie dem Weizen. Ferner lagert 
der Roggen weniger leicht, iſt aljo 
Beſchädigung durch Lagerfrucht we— 

niger ausgeſetzt. Und endlich ge— 
deiht er auch auf verhältnismäßig 
armem Boden noch gut und liefert 
auch dort noch meiſtens zufrieden— 


ſtellende Erträge. 


Das alles find der Gründe genug, | 
Ident Roggenbau volle Beachtung zu 
ihenfen, Bei der Einjtellung wie: | 
rer gelamten amerifaniichen $ Sand: | 
wirtſchaft auf Kriegswirtſchaft dür⸗ 
ſen wir ferner jedoch den Roggen in 


der 


— Chicago, Dontap, den 5. — 1018._ 


Mode - Neuheiten. Pebensmitleipreife, 1 


Eigendienit der „Abendpoft”. 


Hauskleid. 


Bequemer DVorberverfhluß, bes 
queme Aermel mit Manfchetten und 
\QTafchen, dazu ein fchmuder, nicht 
allau großer Kragen geben ein voll: 
endetes Hauskleid, deſſen unterer |! 


Ra > 234 Yards weit iſt. 


Größe 36 erfordert 44, Yards 
und 1, Yart tontraftitendef, 36Zoll 


keiner Weiſe unterſchätzen. Während | 


Red Crof ijt eine andere, für den | T früher hierzulande in jehr aro: | 
kem Umfange nur zum Zivede der | 


Weidenugung angelät vourde, hat cr | Hreite8 Material 
heute, wie jehon gejagt, bei der welt: | 9 
eine) 


weiten Brotgetreidefnappheit 


9 


und 21, Yarbds 


Rüſche. 


Schnittmuſter Nr. 8891. 5 Grö— 


bedeutend erhöhte Beachtung als ßen: 36 bis 44 Zolı P 3* 


Brotgetreidefrucht allenthalben mit 
volſem Rechte gefunden. 
raten wir unſeren Leſern dringend, 
dieſem Herbſte die Beſtellung 
einer gewiſſen Fläche Landes mit 
Roggen nicht zu verſäumen. Der 
Roggen wird unter allen Umſtänden 
eine lohnende und einträgliche Ernte 
ergeben. „Roggenbrot macht Wan-—⸗ 
gen rot!“ 


(JFür die „Abendpoſt“.) 


Des Zeichners 


In ſchwarz⸗weißen B 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſi 
Waſhington Stk., Chicago. Ill. Checkso 
und „Money Orders“ foliten auf „Ihe 
Abendpoft Co.“ ausgeitellt werben. 


} 


Deshalb | 


'£ejet die „Sonntagpoit” 


Zommerfuhrt 


ildern »Dargeitellt von. 


NRojenberg 


und mtt erflärenden Neimen verfe 


' Zelbit ein Zeichner hin und wicder | 


Schnürt fein Bündel froh unb bieder, 
Und wenn er's bezahlen fann, | 
Dadit er cine Reife danı. 
Angeregt vom vielen Schauen 
Zeirmet er dann Männer, Frauen. 
ıSäuier, Bäume, Tiere, Bilanzen, | 
Nummt dann heim mit einem ganzen 
Pad von grauen Bileiftiftifiszen. 
Tiefe fann er dann benüben, | 
Seine Mappen auszuftopfen, 

Oder auch fie zu verflopfen, 
Wenn ihwarz-weik, wie jih’8 gebiti;rt, 
Er fie forgiam ausgeführt. | 
Leider abeı hat nid;t immer 
Dan aud nur 'nen leifen Schimmer, 
Was das Bild bedeuten joll; 





| Denn c3 ift zwar linicnvoll, 


Aber iudıt man dann nadı Worten, 
Findet man an alien Orten 

Außer einem Ztädtenamen 

In dem ſchwarzen — 
Niemals eine Bilderklärung 
Zum Genuß und zur Belehrung. 
Immer nur nennt fi dos Werk 


ben von Johannes Walter, 


Kurz und bündig: „Roſenberg“. 
Tiefes fan dem Blattbezahler 
"Micht genügen. Wnd der Dialer 
Braucht d’rum einen Interpreten 
Und fo wurde der gedeten, 

Auf die redte Spur zu leiten 
Und die Bilder auszudeuten, 


‚Weil der Rebus zwar und freut, 


Tod) die Löfung fordert Beit. 

Alſo laßt uns gleich beginnen: 
Dieſes iſt ein Hof von innen, 

Voll mit unbeſtimmten Dingen. 
Drüber in die Lüfte dringen 
Sieht man einen ſchlanken Turm 
Und die Fahne. weht im Sturm, 
Noienberg erklärt voll Lift: 

„Dies St. Louis’ Bahnhof iit.“ 
Drunten auf den Rathausſtufen 
Sieht man einen Mann ausrufen, 
Wie vor ſechzig Jahren man 

Es noch häufig dort getan: 
„Schwarze Sklaven, billig ſehr!“ 
Gott ſei Dank, das giebt's nicht mehr. 
Doch des Miſſiſſippi Gelbe 

Iſt noch immerfort bieſelbe. 


————— —— ————— — —— — 
- ö— — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Die ſtaatliche Nahrungsmittellon⸗ 
trolle fegte heute folgende Zebens- 
mittelpieife für den SKleinverfhleiß 

t: 
ref Preis, den Wreid den 


Kleinbändige Hausfrau 
zahlt. sablen follte, 


Weißbrot — 
er Laib 


1 Bd. nt eingeioidell” 0.08 
* Td., arht ein — — 33 
Vid. eingewidell. Rx 

2 


ve 1 


00 
To fo, 0.14-0.15 
Wiehl 
Nohlbefannte Marlen— per Sa 
1a Faß, Waummwollfad..$1.50-1.: 
2 Haß, Badierfäde...... 1.441. 
fund, ausgewogen... 0.30-0. 
Andere Marten— 
4 Faß, Paummollfad.. 1.53-1.54 
s rund, ausgewogen... U.30-0,32 
Schrot. und Grahammehl — 
* Pfund Sack 0.28-0.30 


eingetoldelt., 00 


per Sad 
$1.57-1.63 
1.50-1,58 


0.33-0.57 


+ 
51 
4 
32 
1.80-1.67 
0.33-0.87 


0,31-0.35 
Roggenmehl— 
Nein— 

kFaß. Baumwollſack.. 
Dunkel (rein) 

53 Pfund Vaumwollſack. 0.27-0.32 

Maismehi — der 100 PPfd 

A ah Baummwollfad.. I. 19-1. 45 


23-0.31 
Berfteenmei— 
% Faß, Yaunmwollfad,. 
5 Pfund 


Hominy — 
Neis — 
Jouch Head 
Blue Roͤſe 
— Senseo ee 
Rolled Cais— 
Nusgcwogen . 


1.50-1.50 1.37-1.63 


0.30-0.37 


Der Bund 
1.261,58 
0.25-0.30 


k 19-1. 1.26-1.63 

23-0, 3 0.25-V.37 
ver 10 Pfid. ver Pfund 
..$5.50-6.00 0,96 -V.074 


der 100 Ptıınd per Ktund 
$11.25+11.50 0,12 -0,15% 
11.00-11.25 0.12. -0.15 
0,50-10.50 0.10%-0.14% 


..$5.50-6.10 0.07%-V.08 


Mit jedem fund Weizenmehl muß 
ein Pfund Euriogate verkauft werden, 
Eurrogate für Weizenmehl find: Mais» 
nries, grobtörnige3 Maismehl, 
mebl, Homind, SNartuffelmehl, 
Vaisjtärle, Neis, Neismehl, Geritens 
nehl, Vuchwe ſgenmebi. Hafermehl, 
tolled Oats, Eußtarioffelmehl. Soja⸗ 
bohnenmehl, Feler lamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Graͤhammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


eßbare 


Kartoffeln⸗— 
‚1, neue, nördlide.. 


füdliche..... 


MDd. 


Su 


ve 100 38, v. 10° 
$2.80-3 0.34- 


2.90-3.10 


cs Ned 
Ne, 1, neue, 0,35-0.37 
Butter — 

Creamery, BR Br ger Bund 
Kübeln » «0. 45-046  0.46-V.51 
„Birliß“ 42-0,44 0.43 -0,49 
It Bapriwadiein. Yize höher alö vbige Breite 
Kunftbutter— 

Standardforie, Ehadtcl,0.30-0.,31 _ 0,33-0.36 
dv., per Nolle....0.274-0.2812 0.3012-0.344% 
Miliel orte, Stoll und 

ausgewogen .....0.2774-0.2814 0.501%-0.3433 


Kälc— merken Volmilh— 


und 
Brid, im Ganzen... ........0.20-0.27 . — 
do., aufgelchiitlch. une. 0.32-0.37 
sis db, tm ze .0.28-0.2U 
dv. aufgelchnitien... ⸗ 
Prid, im Ganzen.. ..0.30-0.3 
80., aufgefänitten.. —- 
Eier — 
Abſolut friſch, geprüft: per Dhd—. 
Extras, 24 Unzen .. 0,43-0.45 
Gier in Buppihayteln L Eent 
obige Breiie, 
Kondenfirte Mild— 
per Buchſe per Bochſe 
(füß) Cenits Ken 3 
Tolte Sorte .......0.15%-0.17% 0.18 -U 22 
itntlere Eotte....0.13 -0.15 0.16 -0.18 
Verdampıi, odne 


Buder ... ...0.10%-0.11% 0.11%-0.14% 


Zuder— ‚ver 160 Btund per Pfund 
Klarer —...............857. 08-8. 850 0.08-0.09 


Sirup — „oe. Bühlen Bürhle 
Mais v0“, Buder 


10%, 33 vi. 2244. 3224 0.12-0. 14 


M nie 90% ohr 
— Bat 3.00 -3.05 0.88-0.43 
Backpflaumen — ver Btund per ‘Bid, 
70 80 Ctüd....c..0.10%-0.11 0.12%-0.15 
V0—100 Etü.crener 0,09 -0.10 0.11 -0.14 
per 100 Bid. ver wu 


Bohnen — 
— ausgeſucht. . 9 00-13.00 0 
„14.50-15.25 


Lim 
Bin ” ...... 10. 00-11.00 


Süchfenlahs— 1 Vid. Büchſen — 
Br Büclen — —— 
D ..$1.90-2.10 0,19-0 
4 Aladla eneorenscnen 2.85-2.95 0.26-0, = 
Schinken, ganze— 
10—12 2fd. in — per ren ger‘ Bu 


IT 

14 bi 16 Rund... 10.200. 31 0.31.36 
Speck — 

Beſte Sorten ....9.44 0 

mittlere — .0.40 0. 

Vieredige Stüde, 

"ganz = . ..0.26 -0.29 0.29 -0.35 


Schmalz (befteh anßaelaifeneb) — 
An Bavierfhactelit.....0.20—0.30 0.320.327 
Dem BMund.occe.ces... 0.238—0.29 0.310.356 


Standard, reit— 
Beim Pfund PP......... 
Echmalzeriog— 

Bein Pfund. .......0.24 -0.25 


Kochöle, in Büchſen — 

ver vuchſe per Buchle 
Maisöol, Vint ......0.28-0. 314 0.34 .80 
dp» Dmart .. J 5214 -0.581% 0,58%-0.13 


Baumwolffamendl— 

Melt sennsnnneseonnnne. 830,37 
mittel ouucocnse 0.06—0.73% 
Yungbiiiner— 

Srifche, 2%, Bis 5 Pfund 0.53-0.34 
5 DIS 6 Pfund.......... 0.35-0.34 


o 
Sähnt— .......... 0.25-0.26 
—-- - 


Hirnverbrannter Heh-Blödfinn. 


Ein großartiger Auffar erſchien 
dieſer Tage in der „St. Xouis Re— 
public“ unter deut Titel "Germain 
Nature Unchanged ‘Ihrough 2U 
Centuries”. Allen Ernites behaup- 
tet der Verfajier des tollen ge 
ſchichtsphiloſophiſchen Miſts — pu—⸗ 
blished by Courtesy ot Prauk- 
Ivn Hubbs, Business Analyst 
and Statistician — dab alle Text» 
ſchen ein geiſtig und ſittlich min⸗ 
derwertiges Geſchlecht ſeien, ihren 
Naturanlagen nach tieriſch und bil- 
dungsunfähig. Tamit der Xeler 
nicht denken möge, daß wir 
nue im geringjten übertreiben, wol« 


J 


Pund 


0.37- 0.41 


per Dpud, 
0.44-0.49 
rieye a! 


20. 49 
-0.42 


0.58 


47 
43 -0.48 


3 


0.27—0.28 0.300,35 


0.25 -0.31% 


0.37—0.46 
0.74—0.92 


0.35-0.39 
0.35-0.30 
0.27-0.31 


der „Republie“, des Organs des 
früheren Gouverneurs Franeis, 
folgenden daraftsriitiihen Sag un 
ı fiihren: 

The round-head German is as 
distinct a creature as a wolt.| 
His instincts cannot be civiliz- 
ed, no more than the wolf can 
be civilized. Most other races 


|of mankind are long-heads, llırd 


von legteren jeien alte Weisheiten, 


Mais⸗ 


| 


len wie wörtlid aus dem Aufjage 


\ 


auch 


| 
| 
| 
| 
\ 


| 


ale Erfindungen, Entdedungen ımd | 


Kenntnis 


Kunſt und jede 


verfloſſenen 


Großtaten, jede 
der 


Jahre gekommen. 


Nun 
Menſchen in 
deutſchen 


| 


1 





Völkerraſſen 
müſſen 


es aber 
dieſen 


gibt 
Lande, die 
Blutes ſind. Wenn das 
was die „Republie“ da 
behauptet, ſo wird man ſich logi⸗ 
ſcherweiſe nicht —* begnügen | 
dürfen, die Tatjache, daß alte „runde 
fopfigen“ Teutjchen ja :veiter nichts 
als unbezähmte Beſtien find, auf 
zuſtellen, ſondern man wird — d. 
h. die Herrenmenſchen der anderen 
Mittel 
die deutſchen 
auszunerzen aus 
zen, ſie zu verbannen, oder am En— 
de gar abzujhladhten im wohlver« 
ftandenen Selbjtinterefie. Heißt 3 
bob a, a. D.: The round heads! 
propagate fast, as vermin. 


wahr sit, 


5000 


ergrerien | 
Warwölfe 
dent VBolfsgurs | 


| 


| 


25,000,000 | 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


! 


Pirrararererare' —— 


; Diele Berfäufe für Diensier ardfefafargrerafararataten 


The Store of To-day and To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
State, — and Dearborn Streets 


Die Regierung erjudit, 


bafi die Beichäftslente die folgenden Neneln beodadıten. 


gern, als cine patriotiihe Pflicht. 
— Nur eine Ablieferung täglich über jede Noute. 


— Spezielle Ablief 


erungen nur in dringlichen Fällen. 


— Waren, die zurüdgefandt werben, dürfen von den Kunden nicht län: 


ger als drei Ta 


ge schalten werden. 


| 


Wir befolgen fie | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


Tragt Ihr Euren! 
Teil dazu bei, Wahr | 
rungsmittel für uns 
jere Soldatenzu]| 
iparen ? 


Verkauf vorn 1,000 Seide: u. Tuchfleidern | 


Sargain-Batentent. 


Gingham, Voile, Linene und Tiffucs find die Stoffe, in Häbihen Streifen, Chedd, Blaidd und einfachen 
— 3 neue Faffons, mit hübfhen Belagitoffen; viele mit 
Saffons und Größen für forpulente Damen, 
Werte bis $6, morgen zu 


die 
Tie Gürteln ete.; 


ih aut walden; gute yarben. ‚ftombinationen; 
Größen für D 
umfaßt aub cine große Anzahl Walde Suits, in angebrod. Größen und Farben. 


[ NW 


% 


Zwei Fabrifanten verjchleudern ihre Heberihuß = Lager 
Die Danıen und Fräulein, welche ein billiges Sommerlleid wünfchen, 


werden, ivenn fie diefe fchönen Stleider fehen, mindeitens cin Davon 
taufen, da der Wert derfelben bedeutend über dem niedrigen Preije DI 


iteht, den toir dafür verlangen. 


Taffeta:, Satin:, 
Seide-Poplin-, Serge: 
und einige Georgettc- 
Kleider, hohe Watjt u. 
gradlinig, Tunic und 
and. elegante Modelle. 
Alle Gröfen für Ta: 
men und Mifles find 

eingeiählofien. 
Werte bis zu $15 — 
morgen zu .„. 


Neneite Sommermoden 


mit 
meln, 


98 


Georgette = Acer 
fhönen Kragen 
und Befat und vielen 
anderen fchönen Eigen— 


heiten. Navyblau, Go» 
penhagen, Grün, 


Sand, 


Blum, Gran 


und Schwarz find die 


Farben. 


94, $5 und 56 Wajch-Kleider, morgen zu 2.66 


Damen und Düiffes, auch 


zben, 
aſchen, 
Dieſe Partie 


= 2,66| 


Schwerer gebleichter Miuslin) Die Swenter | 


Giner ber beften Bargains des Jahres in Bettuihzeug—jehr 
jtarfer, fchiverer, Mard breiter, ungebl. Musfin, eine jehr bes 


liebte Qualität; 12 


29€ gebleidhter Mus. | 4Sc nahtlofes Kiffen 


x 
A 


4 


lin, Cambric Bin | 
ifh, yardbreit; i2 
Yards an jeden) 
Kunden, fpes., Pb., 


2ldc 


I 


ar 


35c 
les 
Faſſons, 
der, Sfirts u. 
— hardbreit, 


273C | 


Novelty Percas | 
belle, fancı | 
für $tleis | 


u .4 


2 Boll breit, Lei⸗ 
nenFiniſh, 


breit, gute Längen, 


Bargain-Bajenent. 


Yards die Grenze; die Yard zu 


ubina, aebleiht,| gebleihtes 94 
Ebecting, auteaße: 
wicht, 


Jeden, Yard, 


544e 


40 Mso. 
ajeden;: NDard, 


362c | 


_ Seidenftoffe-Refter 


Wunbervolle Sciden- -Dargaind für morgen 


n modernen $1—$2 Eeiden, alle hard» 


Auswahl, Yard, 


59c, 79c bis 1.09 


69e Leinen ame | 


32 Mards an | 


de fThwered unge: 
bleichtes Black Hawt 
10:4 Cheeting, — 


fehr dauerhaft, 12 
VdEs. Limit, Yard, 


643c 


25 MNoveltn Dreh 
Voiles, ausgeſuchte 
Faſſons, prächtige 
erg DOREEN, 
die Yard 


163c 


Prächtige Dreß Satins, weicher ‚Char. | &tide Fattte Srancnife, helter Glan, hard« 


meufe Finifd, alles 
rungen, volle Yard 
gany Seide, Verfauf 
morgen die Yard 


moderne 


Scattie⸗ 


1.49 


breit hübſche 
breit, 
spreis, 


ſpeziell die ard 


Seide, 
Since, alle modernen Schatlie— 
rumaer und in —— — 


paflend für jeden 


1.19 


Berfaufponweigen Schuhen 


Barnain:Bafement. 


Für den Dienstag-Verfauf offeriren wir dverjcie- 
dene tauiend Baar weiße Damen-Stiefel, mei- 
tens in weißem Sca Island Canvas; 


De Yuze Sport 
Oxrfords und 


beſonders 


Knöpf. oder Schnür-Faſſons, 


für die 


Straße oder Sport. Weil die Größen 


angebrochen ſind offeriren wir 


die un— 


begrenzte Auswahl von allen dieſen 
Faſſons — ein wirklich großer Bar— 
gain—Tienstag zu, das Paar 





S 
Schuhe, 
Pumps, die übrig⸗ 
gebliebene Partic don etwa 1,500 
Daaren, aber weil einige etwas 
beihmußt und die Größen ange 
brochen Ns Ah 


in 

3, 31, 4 und 
4%, in Doben 
und niedrigen 
Abſäben, redu— 
ziert für Räu— 
mung, — 
ST 


Großer *11 Kleiderverkauf 


Waſchbare Kniehoſen 


für Knaben, in hel— 
len und dunklen 
Stoffen, in Größen | 
fiir de bis 1Vejühr,, 
folange der Vorrat 


ausreicht, >21 c 


Dienstag. . 


Largaln⸗Baſement. 


Mehr als 500 Anzüge für Männer und für 
Jünglinge — helle und dunkle Muſter; 


Sommer— 


und Herbſtanzüge; 


viele ver— 


ſchiedene Modelle, mit Patch- und Seiten— 


Taſchen; alle Größen; 
Werte, Dienstag z.... 
„ Berner angebrocene Bar: 
tin don $20 Herbit: 
lleberröden, Negenmän: / 
teln und ‚WVBentilmac“ 
Röcken, nahe zu in allen 
Größen, Dienstag äu.- 


Ein Tifchvoll Palm Bead und Dut- 

ing- Anzüge, angebrochene Bartien 
viele $8.95 Werte, 
marfirt für ſchnellen Verkauf mor— 


und Größen, 


gen zu 
Extra — Lee Spiel-Anzüge für] 
Knaben, aus ſtarkem Sthatiz | 
Tuch; 6 große Tajchen; Gros | 
jen von B bis 17; 22. 25, 
$2.50 und 2.75 Wertes ımıs 
ter dem gegenwärtigen Whole⸗ 
ſale⸗Preis, Diens⸗ 


tag zu . 


#15 bis $16.50 


Il 


48 


Khaki⸗ und andere 
waſchbare Knieho— 
fen für Knaben — 
einſchließlich lan— 
ne Khaktie-Hoſen; 
$1.50 Werte, jpc» 


ziell offe⸗ "bc 


riet zu. 


vBargain · Baſement —⸗ 


für den morgigen ſpeziellen Verlauf offe⸗ 
riert ſind von aubergemöhnligem Wert. 
Aus feinem mers 

cerized Garır ges 

madt, mit gro» 

Bem Krageıt und 

GSirdle don Fi: 

berfeide, Farben 

umſchliehen 


Grün, Gold, 
Turquoiſe, him⸗ 
melblau und 
Kom binationen 


von zwelzarden 
Größen 36 bis 
45. Ein glüdli- 
her Einfauf er=- 
mögliht c3 uns, 
dtefe 85.00 
Smeater (Coat3 
morgen zu offes 
vieren zu 


ME 
Hüte-Verkauf 


— vLaraain · sSaſemeut. 


Werte bis $4.95, zu 82.95 


Brüdjtige Georgette- amd Satin« 
Hitte, drapierte und einfache Find 
in diefe Partie —“ 
eingeſchloſſen. 

Große, mittlere “ 
und Heine ni: 
fon®. 

Vejcht mit 
Rand, Frans 
ſen, Fancies u. 
ſ. we; in Pink, 
Weiß u. Navy. 
Hüte, die vor: # 
ber bis $4.95 
koſteten, ſpe— 
ziell in dieſem 
Verkauf am 
Dienstag zu 


2.95 


Satin- und Taffeta-Tams, 


in 
Navy und Weiß, 1 69 
2 


$2.45 Werte, 
Tiich: Leinen 


ipeziell zu 
— — Bargain · Baſement ⸗ ⸗ 
Muſter⸗Servieteten in Dutz. Partien; 
Tiſchtücher, hohlgeſäumte u ac 
Mufter; Crafb für Geſchire⸗ Han 
Roller-Pandtüder: Odd Sea 
red, Doilies etc, in fanch Keinen * 


Alle herabgeſetzt um 
20 bis 50 Prozent 


von unferen reg, Be ren 
Zaihentüder, für ; Weißmaren'— 
MRänner und Das | ovel · 
men, einfach und 
fanch, leicht be⸗ 
ſchmußt — aud | 
Khali Taſchentü⸗ 
ae ud Damen; 
Auswahl — 
Stück. ze | Y 
Beſtickte Initials, für Hanbtü 
und »Hauabalt:teinen pallen 
aulär 5c jedes; Dußend, 10€ — 
das Stüd zu 


Die Gardinen 


— Karanii- vaſenent.. 


in 5*8 gemacht, Und ſo pop 
weil ſie in ſo vielen —— 
werden fünnen, als ir # * ru. 
Feniters nötia fit. De 
etwa D Boll breit, PN —* 


bis 40e Berte — 
er 
je:, Bett 


—— 


tric Entting, 33e. 
vadrit « Enden— 


8 


Miufte rl u —— — 
kauft: ipegiell" ı inosgen ie 
Geltton GE ...ucrsuncnununse “ 


‚Irlrerasarern TI IrIr Tr Tafararararajaren F Tesere Yaraye Jar arararafeferarafafafer: ararafararara fi Ir.! 


‘ 





gungs-Begweifer. 


© 
biem Bart, 


art. — Allerlet rn 


one. — „U Wiarriage o 


Baus Brand. — „Batıd on the Wing”. 


Duft’ Around ıhe Corner“, 
I, — Burlesle. 


— „wbds and End3 of 1917”. 


ie, — „Or, Loot!“ 

— „Doing Dur 3 
„A rinte Br 
arter. — 8 
Ariendiin Enemies. 
arten. Konzert 
nd Yibend. 


, 715 Worth „.benue. — Jeden 
ntag Nachmittags Konzert. 


Berlangt: Männer nud Snaben 


unter dieſer Ruͤbrit 1e das Wort) 


 Nait- und Tag» Borterß | 


langt; Männer für Ausfegen, Nein: 
moden und Truding; ftetige Stellen. 
gen in ber Office des Zuper- 


! ten. 


BWBieboldt’s, 
Milwaukee Ave. und Pauline Str. 


“  Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Nüheres beim Bir- 
£ ber „Abenbpoit“, 225 ®. Waih- 
20tul*E 


570 


' Ctabt und Land. 
Etr, 


—— erlangt: 
"@:, Bolt Str. 


Bladimith Helfer. 


— Serlangt: Schloſſer an Drehbanlk, ſo— 
Wie junger Mann für Diafhinenwert- 
modi 


Atatt. 1638 Clybourn Ave. 


= Berlangt: Route-Agent, um die Lei- 
dung von 8 Bäderwagen zu übernehmen. 
modimi 


Gary Baling Co., Gary, Ind. 


B Berlangt: Arbeiter, um im Pading- 
Honje zu arbeiten; müjjen fich nicht vor 
Arnold Bros, 660 W. 


Räfie ihhenen. 
Mandolph Str. 


; Berlangt: Porter für Saloon. 
ww. Sinzie Strafe. 


Berlangt: Ein 


tung. Gmpfehlungen verlangt. 
Besten: Sfferten an 3. 1182 


> 


Lobſtein, 1339 W. 21. Str. 


Rerlangt: Automobil um 


— — — 


= Berlangt: 


© Gates, Brot und Rolle. 2034 W. 25. 


Strafe. 


Berlangt: PBarniiher an Iewelrn | 
ans; leichte und ftetige Arbeit; guter 


5 


ohne. -Adr.: 3. 1168 Adendpoit. 


— — nn mn 


Berlangt: 


rn 


Berlangt: Ein 


Empfehlungen verlangt. 
"Grove Avenue, 


es Berlangt: Bladjmith Helfer; itetige 
Str. 
fonmo 


Arbeit, Kiesler Go., 934 W. Huron 


# 
“r 


EB 
= Berlangt: Eifenbleh-Arbeiter mit 

Erfahrung an galvanijiertem Giien; 
Oxweld 
Place. 
ehmt Aſhland Ave. Car bis 37. Str., 
fon— mi | 
und Frau, 
| fübren; au einzelne ‚srtau Tann fi melden; 
‘ müffen 
lungen baben, _Nacbzufragen im Barberibop, | 


— Arbeit und guter Lohn. 
Meeiylene Go., 3626 Jaſper 


geht zwei Blods öſtlich. 


Berxlangt: Zwei Bracemakers, die 
ihmieden und alle Stahlarbeiten ma— 
rt Fönnen; beitändige Arbeit und gu- | 
fer Lohn. Woliert, 154 N, Wells Str. | 
daug*Xt 

= erlangt: Gifenarbeiter und Helfer 
an’ ter Gifenarbeit, jowie Knaben, | 
am Handwerk zu erlernen. Franf Scaar 
E6., Blue Jsland Avc. und 11. Str. 
Eee .}, 


Sijuliw& | nbone: 


⁊ 


3216 
ſaſonmo 


Serlangt: CErfahrener Koch. 
12. Straße. 


& 


Berlangt: Bauicloifer und Blad- 
31liuliwe 


J 


lis W. 14. Str. 


eine Avenue. 


© Berlangt: 3te Hand Bäder an Trot und Dis 


630 MW. 26. Eır. 


U Rerlangt: ifte Hand an Cafes. Um 6 Uhr 


fragen. -10915 ©, Haltted Etr. 
erlangt: Ste Hand an Cales. 
Die Mode, 2419 Milmaufce Ave. 


ur 
DI Fafbioneb“, 
urleste. 


teden 


340 
jomo 
P: tüdhtiger Anzeigen 
"Colicitor für eine tägliche Deutiche Bei- 
Man 


Abend- 
fonmodi 


 Berlangt: Yenermann; ftetiger Plat. 


und Wagen 
 MRointer; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
E Bolg Bros., 840—844 S. Halfted Str. 


modi 


Eriter Klafie Bäder an 


fonmo 
$ Dfenreparatur — Mann. 
emith Harbware Go., 632 North Ave, 


fonmodi 


zuverläffiger, jtetiger : 
Hakıtmann in Automobil Garage; beite | 
Belegenheit, das Geihäft zu erlernen; 
-(&my 6230 Gottage 


fonmo 


und Board. 


Erfahrung. 


ner Holafabrif_ gu arbeiten, 
23, Euperior Straße. 


lers. 
Avenue. 


Verlaugt: Männer und Knaben 


Snueriei Bergnü- (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Verlangt: 


Männer 
für 
Trucking, Warenhaus 
und 
andere Arbeit. 
Keine Erfahrung nötig. 
Sear83,Rocbud& Co, 


Soman Übde. und Arthington Etrabe. 


mo—fa 


Hillman’®. 


Terlangt: Porter für Tag- ober 
Nachtarbeit. Nadzufragen in der. Of: 
fice de8 Euperintendenten auf dem 4. 
Floor. 

State und Waſhington Str. 


ſonmodi 
Verlangt: Guter Schneider. Mitt— 


lacher, 4009 N. Robey Str., nahe Lin— 
coln Ave. ſomo 


Verlangt: Arbeiter in eine Gärtnerei. 
4445 N. Crawford Ave. 

Berlangt: Echloffer und Holzarbeiter. 1040 
W. Lale Str. 

Verlangt: Treiber und Helfer ſür Commiſ— 
ſion Wagen. Empfehrungen verlangt. Room 
Nachzufragen 2349 Milwautee 
Ave., Dienstag morgen vor 9 Uhr. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
ruckerei. Beim Vormann bes Vreßrooms zu 
erfragen. Ihe Rogerſon Preß, 107 N. Market 
Er, mode | 
Verlangt: Erſter Klaffe Schuhmader; Tann 

älterer Mann fein. GV10 Broadway. 
5agiivk 


Berlangt: 
und nmeucr 
1142 Wiaud 


Celbitändiger Carpenter, mit alter 
Arbeit vertraut, fucht Urbeil, — 


Abe. 


Verlangt: Janitorhelfer. 
mer und Board, 
field Uve,, 1. 


| Guter Lohn, Zim— 
Nachzufragen 914 Marfh- 
Flat, modimi 


SS. 


_Berlangt: Guter Butcher um Aufficht über 
Shop zu übernehmen. 844 W. 70. Str. mdi 
W 


a, 


Verlangt: Gefhirrwaider. 
Ave. 


205 


Verlangt: 
Lohn. 1741 


Guter Mann an Cables; 
W. Chicago Abe. 





Verlangt Blackſmith Helfer. 


< 


Verlangt: Waiterd, auter Plag zum arbeiten 
für netten Mann; gute Vezahlung; Tommt fo» 
fort; Pla mwartct, 1456 Milmaulce Vive. 

fafomobi | 





erlangt: Junge Yeute von 14—18 Sabren | 
in einer Bigarrenfiftens$abrif zu arbeiten. 

Yadhaufragen 116 W. Superior Straße. 
fafonmodi | 


Berlangt: Mann für Sabrifarbeit; ftetig md | 
auter Lobn, Gebt Nustunit über Alter und | 
Mdr.: 3 1789 Abendpoft. | 


Berlangt: Männer mittleren Alters, in eis | 
Nachzufragen 116 | 
fojonmodi 


Verlangt: ZinnersGebilfen und — 
Paul J. Daemicke Co. 1340 Fullerton 
lagim£ | 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubril ic das Wort) 


| fehlungen verlangt. 


|twelde Arbeit. 


i geld Eir. 


Ton Alter Frhr ftetigen Plab, 
e — 1 BER: AREDDOR Rincoin BOLV, | 
= Berlangt: Teamiters. 6211 S. Ra: | * 

SaugimE | 
| Ipeet 10077, Miller, 


erlangt: Ein tühtiger Buchhalter 


oder Buchhalterin in der Office einer 
täglichen Zeitung; muß ftenographieren 


und deutſch und engliich Können, 
Man 


Emp⸗ 
adreſſiere: 
ſonmodi 


N. 1768 Abendpoſt. 


Verlangt: Erſahrener und praltiſcher Mann 
um ein eroßes Roomingbaus au 


zuderlaftig fern und gute Empteb: 


GI15 N. Isclis Strabe. fatunıo | 


Stellung fudjea Männer u. Stnaben | 


i 


(Anzeigen vumee diefer Rubrif Ic das Wort) | 


s | 
Gefucht: 40 ZJahre alter Mann ſucht irgend 
Weiland, 1515 Orchard Sir. 


Arbeit. 
modimi 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht 
Ganal 5260, 





Geſucht: Schuhmacher ſucht Stelle ing 
fabrit; ſtetige Arbcit. M. Klein, 170 


ĩ 


Geſucht: Zuverläſſiger Bartender im mittle— 
Beſte Referen-⸗ 


Geſucht: Guter Brot-Vormaun ſucht Arbeit. 
Iſt ſtetig. 6909 S. Pautina Str. Thöne Bro: | 


Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls,! 


ſelbſtändig, ſucht ſtetige Arbeit. Phone Kildare 


J 


2403. 


lenmto 


=‘ 


Sefucht: Junger Mann, berbeiratet (32), | 


$24 Lohn | wünſcht das Auto⸗Tire-⸗Reparieren Au erlernen. | 
| AIbe.: DO 2004 Abendpoit. 


fon:o | 


I 
I 





3 ee Sr a 
erlangt: 2te oder Ste Hand Bäder. 1107 | 
; Eleltriſchen, 
— — genheit Armatur-, Winding und Motor-Repai— 
7132 Süd ring au erlernen. Adr.: N 1772 Abendpoſft. 


J un Abe. 


EBerlangt: Dry Elcaners Helfer. 
Ehicago. Ave. 


RER 


= Berlangt: Ein Mann für Küchen und Kor: | 


tarbeit; guter Kohn; 


Berlangt: 


4 feine Eonntagsacbeit. | fine Arbeit. 
Wondys Reitaurant, 16 N. Glarf Eir., obei. | Zel. Dionticello 8977. 


ertender und Porter; muk au | 2 


Zih aufwarten lönnen; $15 die Woche, 


Moit und Logis, 426 Sherman Str, 


—— — — — — —— — — — — 
Berlangt Starker Junge für leichte —J 
10 N. 


t; - ftetine Arbeit; guter Lohn. 


anklin Str., 3. Sl. 


* 


au beforgen. 600 N. Clart Str. 


Berlangt 
BSanfon &o., 1500 N. Koftner Ave. 


Ei 
9 


: Berlangt: Diann_ um Hausarbeit im Hotel 
modi 


: Sabinetmalers. Zu erfragen Louis 
modimi 


Serlangt: Mann im Saloon, zu arbeiten. — 


24 Sıebing Vart Blod, Ece Bernard 


| 


modimt | 


= Berlaugt: Aaniterhelfer; Mann mit Erfah: 
zung. Rezadle $60 und ganze Verpflegung 
spaul 


dc. modi 


Den Monat; ftetige Arbeit. 424 N. 


— 
vVerlangt: 777 
PBioe., FKicin 


Guter Zainter. 1 


erlangt: Eriter Nlafie Buther als \ 
545 Dit 07. Eir. Zu erfragcı 
Bon 7 bis 9 Uhr. Nbone Stewart 5805. 


Berlangt: Bine an RBarlor —— * 
rn Abe. 
modimi 


FBangerie & Beterfon Eo., 2172 Klyoou 


© Berlangt: Zunge in Bäder Shop zu arbet: 
“ modi 


* 
f 


mit Erfahrung. 3140 Lincoln de. 


erlangt: Guter Mann für Parterarbeit; — 
J Nachzufragen im Saloon Roscoe 


tes Heim. 
Ede Beitern Ave. 
> Berlangt: 


* ranllin Sir. 


Berlangt: unge, Gänge zu beforgen, hal 
te Belcgenbeit cin aut zablendes Beichaft zu | 


Clybourn 


Abends 


| 


modim: |». lernen. t 

a Sauer € — Cafes au | erfragen Yonis Hanfon Co., 1500 
E . Ss >» 0% | übe, 

beiien, Nefige Arbeit, guter Yobn. 116 W.| _ 

fonmo | 


en. Chicago Klufp and Leather Cafe Ca., | 


416 9. Franklin Str. 


— Tüchtiger Schneider 
Moat3, 


vom 805, 15 €. MWafhingten Str. 


— 
fer Sohn. 1240 Webſter Ave. 


Berlangt: Mäuner, in Kohlenyard zu arbei— 
en; auter Lohn, ftetine Arbeit; Wir bezahlen 
ed Marz Tauber Eons Corporation, 


en. 


ton und Crawford MUdcs, 


rbeit. Wecltere Männer 


— 


erlangt: Männer, in Meblmüble zu arbei- 
Guter Lohn, ftetige 
Ctar Gereal 

fafomo 


erfabrene bevorzugt. 
Sofort nachzufragen. 
2132 W. Chicago Abe. 


Serlanat: Kelaarbeiter in Damenſchneiderge⸗ 
Ken Diodam Jofjephine, 2401 * —E 
afoıns 


2 


DE een TEE TE | 
|  Berlangat: Ein Mädchen mit Erfahrung üır | 
an Tamcıt- i i 

jonmo 


Dritte Sand an Brot und Rolls. 
fonmo 


30i11w* 


= Berlangt: Männer, um Bauholz von Waa— 
Bn8 zu berladen; gute, reine, leihte und fte- 
mwilllommen. 
2umber Co., 5850 ©. Alhland Ave. 

fafonnıo 


I 


I 


Mann mit Konntmiffen im | 
dunernde  Eteile, mit Gele: 


Geſucht: Junger 


fua,. 


jomodi 


Gefucht: Erfahrener Bartender, 39, fucht ftes | 
Martin, 2947 Dawfon Avenue, 
ſaſemo 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen vnter dieſer Nubrik ic das Wort) 


Läden und Kabrifen 





—_ 


BSerlangt: 
Frauen 
für 


Packen und Wrappina« Bun | 
Guter Cohn 
Leihte reine Arbeit | 
Keine Erfabrung nötig. 
Sears, Roebu d&Co, 


| 
i 
Straße. | 


1 
F 


Somen Me. und NArtbingtoit 


| Tel. Kenwood 2441 


Verlangt: Mädchen in Bäderei. 3343 | 
W, Chicago Ave. modimi | 


Verlangt: rau im mittleren Sabren in Mo: 
belfabrif. Eine Gelegenheit um autes Gefgäit | 
Reine angenchme lmgebung, Zu | 
N. Koftner 
modimi 


Berlangt: Gute8 Mädchen für Tagarbeit im | 
3312 Lincoln Move. 


raturen, 
garantirt. 


Verlangt: 


Aufwärterinnen für Reſtaurant; 
ſtetiger Platz. 


601 N, Wells Str. | 


Nüäderitorce: S10 die Mode umd Board; feine | 
Sonntagarbeit. 3216 North Ude, 

Erfahrene PBreffers 
Stetige Arbeit, 


Bit 
W.e 


(Frauen) in! 


217 3. Divifiont | 
modimi | 


Berlanat: 
Dye Houſe. 
Straße. 

Verlangt! Pelzarbeiterinnen (aef&idt), im 
Damenihneideracihäft von Mme, Zofepbine, 
2401 N. Klarl Eir, fafomo | 


Berlangt: Mädchen md junge rauen für 
Dificearbeiten in permanenten Etellimgen.— | 
Mdr.: N 1850 Abendpoft, 2animf! 


Schiffli-Mädchen. 
sojlimt 


%erlanat: Watcher und 
1840 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Power Maſchinen Operators, Stud⸗ 
arbeit, Lohn Lommt auf Operator an. Chan— 
nell Chemical Co. 1410 Cartoll Abe, | 

sojliwf 


Outer Bohn ee 


| elr. 


erlangt: 


| 8518, 
| 


und Bügelpläbe. 
6 


Straße. 


! 
Geſucht: 


Gelſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch 


ı mäßigften Preiſen 


| pariceren, 
werden Au mäßigem Preiie zur volliten gu: | 


| umd billigiten bei E, Cmmeridh, 236 


| pbon: Graccland SUUY, 


(Binzeigen unter biefer Rubril 1 Cent db. Wort) 


Hausarbeit 
Verlangt: Starkes Mäddhen, um 
Pannen zu waihen und Bäderei rein- 
zumachen; $12 die Wodje. 6132 Brond- 
way. 


Verlangt Mädchen zum Geſchirrwaſchen — 
Nadtarbeit. 1528 N, Clarf Str. modimt 


_Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; feine Wälhe, Col 
Cooper, 720 Kornclia Ade. Phone Yalevicw 


2783. 


Berlangt: Mädchen in Küche zu helfen; feine | 


Conntagsarbeit. N. Machl, 201 W. Madiſon 
Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant. 
W. North Ave. 


——— Geſchirrwaſcherin in deutſch-unga⸗ 
riſchem Reſtaurant. 1602 R. Wells Sert 


—— Geſchirrwaſcherin. 205 W. Nort 
e. 


6b11 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für 3 
jähriges Kind und leihte Hausarbeit; feine 
Küchenarbeit. Gutes Heim, auter Yobn. 
5101 Wocdtatvn Ave. Phone: Hude Barl 677, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansar- 
beit; Fleine ‘Samilic. 2529 Milwaufce Ape., 
nabe Logan Zauare, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, guter Xobhn, 5318 Ellis Ave. bagimt 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin: lurze Stun: 
den; guter Lohn. 426 Sherman Sir. 


Verlangt: Mädchen oder alleinftebende Frau 


um Aufſicht für 6 Wochen altes Kind zu über: 
nehmen. F. Rohrbach, 3120 Armitage Ave. 
Verlangt; Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit: nicht logen; 512 per Woche. — 
6733 Newgard Ave. 


Verlangt: Frau für. Hausarbeit. 
5404 Biſhop Str. 


C. Gruber. 
mod 


Verlangt: Frau für Wafhen und Neinma- 
hen. 3604 Enden Mve. modi | 


Berlangt: Teutihes Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit bet einzelner Dame, wo 
2108 Mädchen gehalten wird. 345 „Jullerton 
Parkway. modt 





Verlangt: Eine rau oder Mädhen für Kür 
&enarbeit; auter Yon; feine Sonntagsarbeit. 
»Bondh3 Neftaurant, 16 N, Clark Str., obeıt, 





erlangt: Ctarfe3 Mädchen für Nooming- 
Baus; furzge Etunden, guter Kohn. 426 Eher: 
man Etr, modimi 


 Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Dausarbeit; 2 in yamilie; guter Yohn. 1312 
N. Kedzie Abe., 2. Yloor Tel. Albany 3870. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 442 Melrofe Str., 1. Apt. modimi 
Verlangt; Aeltere Frau oder Frau mit Kind 
um auf 2 Kinder aufzupaffen; etwas Sausar- | 
beit, Gute3 Heim. 2618 Ordard ir. mbi 
Rerlanat: Mädchen für allgemeine 


x N Hausar⸗ 
beit. 3424 Irving Vart Blod., Ecke 


Bernard 
modimi 


Verlangt;: Gutes Mädchen für Hausarbeit 
und in Bäckerei mitzuhelfen. 1906 Beimont | 
Aderue. 

Verlanat: Eine gute Haushälteris im mitt« 
leren Rahdren. Gutes Heim. (Nordfeite.) Zu 
erfragen bei &. M. Wert, 16, Floor, Great 
Northern Blda., 20 W, ANadion Blvd., nahe 
State Etr. bone: 2986 Harrifon, 

Verlangt: Erfahrene Wäfcerin für Dienstag. 
Mader, 424 Brand Bipd. Tel, Keniwood 592, | 


„erlangt: Gutes !Nädhen für allgemeine | 
Hausarbeit, wei ältere Yente: Teine Kinder, 
ihöne3 Zimmer ımd cigenes Badezinimer. A. 
GE. Didenburg, 5722 South Park Avc. "Bhone: 
Wentworth 260. fomodi 


2 Ntau für Hausarbeit; feine 

Wäſche: guter Platz: muß auch fohen fünnen, 
814 Milwaulee Ave. Guttman, Miillinery. 

3aug, 1w&* 

Verlangt: Mädchen, zur Mithilfe bei Kind 

und leihier Hausarbeit. 5131 Woodlamn Mpe,, 

Telephon: Hyde Part 30. ſomo 


Verlangt: Junge Frau für Hausarbeit; Tleine 
Familie, leichte Arbeit, 7345 Madifon Ctr., 
3. Mpartment, fafomo 


LVerlangt: Mädchen oder junge Frau für 
leihte Haudarbeit; auter Lohn, Tetne wWäſche. 
Nadzufragen 2156 Larrabee Etr, Mrs. fired» 
man, i 


Stellung fudien Frauen u. Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ct. dad Wort) 


Schlucht: Frau mit auten Empfeblungen, die | 
aut Ioden, baden und alle Hausarbeit ber: | 
ttebt, fucht Arbeit. Xobn $10 bis $12; Ietu 
Wafhen. Bbone Tiverfey 9418, 


_ Gefudht: Deutfhe3 Mädchen fucht allgentcine | 
Sansarbeiil, ohne Wäfhe, Phone: Yincoln | 
3 modi | 


Geſucht: Frau fucht halbe Tage zum Wafchen 


oder Reinntaden, Phone: Diverfey 8705; 


Gefucht: 35jahrige Mitwe mit 2 Xabre altem | 
Mädchen fuht Sausbälterftelle: ame Hein 
großem Lohne bevorzugt, Mıs. E. Janicka, 
1226 Penn <tr., hinten, modt | 

Sefucht unge deutfhe Frau ſucht Waſch— 
SHierimeier, 1154 Montana 


‚ Frau mittleren Alters ſucht einen 
Plas als Haushälterin in kleiner Familie: 
tann guch Witmann ſein. Mrs, M. Jaeger, 
2453 Haddon Ave. 

und | 
Reinmahbpläge; erfte Klaffe Arbeit, Tel. Lin: 
coln 8829, 


Etellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


 ulfheunger. VermittlungsBüro verlangt: 
mädchen für Sausarbeit, für Holcid und es 
ftauranis, 452 North Ude, Tel.: Diverfcy F2yU, 
1il,modoion* 

— — En —— — — — 


8. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die ?ette) 


Farben und Painters Supplics für Jeder 


ı mann zu Nübolcfalepreiien. Painting, Raper- 


bangina und Galcimining, fowie alle Arten 
Reparaturen und Carpenter: Arbeit zu den 
i } Arbeit fohriftlib garunı- 
tirt. Aub leihte Abzablung. Ihe Coutberu 
Painting & Decorating Co., 621 Milwaufce 
ve. Xel.: Monroe 413. 16jl1mX 


Ausfunft wird gefucht ob Robert Mart⸗ 


u mi 
Emma Eprenberg. verheiratet in South ẽvan 
fton, Dede Adc. wohnhaft, im Jahre 1892 
verſchwunden iſt, ob er noch lebt oder getor⸗ 
ben iſt. Adre: M. 932, Abendpoft, doſamo 
Wer Augen 
deutſchen Optiker und Optomeiriſt, Tr, 

M. Schwimmer, 625 North Ave. 
20ma. milamo* 


Carpenter, 16 Nabre Erfahrung im Hausre: 
Pord-Anbanumg, Umbauten uf, 


friedenheit ausgeführt. 


1942 Maud Ave. 


Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
Schil⸗ 
235of.mo* 


ler Str, Diften don 10 bis 12. 


— — — — —ñe — — 


Petroleum Gas Heizung 

für Küche, Varlor,; Zentralheizung ı. Vadoien, 

<epr cinfah, mit nutem Nefultat zu handhaben, 
Näheres bei A. Lucdede, 

4508 Greenwood Mde 


2sil,inuk | 


— r — — — 


Plaſterarbeit und Reparaturen beſtens aus— 
geführt. 
Bellington 2525. 


Schiemann, 28009 NR, Klar Str, Tel 
Konmt morgens bis ” ılbr 
abend3 zwifhen 5 und 6, 2ag1wæ 


ö Tainting, Tavering, Calfomining febr Lillin 
Arbeit garantirt. Arnd, Telephon Ysellingtosn 
1755, nad 6 Uhr abends. Sijlim. 
Eee 
Maurerarbeit, Maltering, Echornitein-Neyu 
Pridwände pointed; BZufriedenbeit 
2154 Sarrabee tr, 9. Frant. 


Sijliwt | 


— — — —— 
Hauspainting, Papering, Calcimining hillig, 


Arbeit garantirt. Hoff, Tel, Humboldt 6774. 
3ojlim& 

3. Ehmidt, Raverbaning, Tainting, Calfo- 
mining billig. 116 3. Chiv Etr, 30i11w* 


— —— — ⸗ —ñe —ñ — 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der Ubendpoit Eo., 223 W. Wafhinnton Etr. 

111” 


und Affidawits 


Painting, Favcrhanging, Calcimining wird 
zu Eurer dolliten Zufriedenheit au3aeführt: 
mäßige Freife. 3340 N. Afhland Ave Tele: 
1711.Lımık 


— — — — — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 14c die Beile) 


Fespierisimitiungdsebinßhe sehn ai ke hie 
Dfenleile und alferfeonts für alle Deren. 
un ss TB, 097 Bwauke; 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. | 
| 
| 


modimi | 


| Abendpoft. 


gläfer braudit, gehe sum | 


öffentlihen Notar | 


Aenbpoft, Chicagn, Montag, den 5. Auguft 1918. 


Zn vermieten 
(Anzeigen unier dieler Rubrik 14c bie Belle.) 


Su dermiceten: 5 fhöne untere BZtinnter mil 
Bad; $12. 1623 Mohawf Er. 


Zu bermieten: 4:immer 
Flat; qute Gegend für Doltor, 
cano Abe. 


damptgcheiates 
1858 W. Chi- 


Zu vermieten: 4Bimmer-Flats, 
dale Ave,, Ede Hancod, 


3544 Yon 
fafonto 


Zu deri.tcien: Helle, geräumige Wohnung, 
ſechs oder ſieben Zimmer, modern, nahe Bart. 
438 Briar Vlace, 1. oder 3. Stock. *x 


Bu vermteten: Ein belles Flat, drei Zimmer 
I und Pad, $13. Kerner, 5404 N. Clark Str 
<Iel.’ Wellington 8265, . 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 
Melterer Herr findet gutes Heim bei Witive, 
Nprefic: E. KH. 834 Abendpoft. 


2 


_Berlangt: 2 gute Boarder, 


1228 George 
Straße, 

Zu, vermieten: Helle reine Zimmer, rau 
Eridfon, 63 Maple Etr., 2. Floor, 


Zu bermicten: Schön möblirte Haushaltung 
und einzelne Zimmer, 209 Wisconfin Str 
daglwa 


Zu vermieten: Frout⸗Schlafzimmer; Bad. — 
| 1120 »iffeı Str. 


Vermicte Hausbantungszimmer: 83.75. Ein: 
Bad. 307 North Plpe, 
modt 


zelne Zimmer $1.50. 


_Bu_bermicten: möblirted Zimmer; Hoc: und 
Straßenbabnverbindung. 3614 N. Yıjbland 
Mde., 2. lat, hinten. fonto 


Zur bermicien Möblirtes großes Frontzimt: 
mer, billig. 640 Garfield Abe, ’Bhone: Lincolır 
09534 funmo 


Zu vermieten: Modernes Zimmer, nahe Bart. 
451 wWelden 2Idbe. "Phone: Diverfch 2721. 
fonmo 


Zu dbermicten: Großes, leeres Zimmer, mit 
Sas und Naffer, $5 monatlich, 1858 Yiffell 
ſomo 

Zu vermieten Nettes Frontzimmer, 83: ein 
lleines, 51.50; eleltr. Licht und alle Bequem— 
lichleiten. 2132 Fremont Str. 2aglwæe 


Boarders verlangt. 


1031 N. Halfted Str. 
Sıjlim& 


Zu bermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gnewünfht auh Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
eins. Herrn; Bad, eleltr, Lit, Dampiheizung, 
Zeleybon; rudiged Haus, 458 Vriar Place 
Kaufmann. 2411** 


Zu mieten geſucht 


| (Anzeiaen unter diefer Ntubrif 14c die Zeile) 


Mann, 40 Jabre alt, fucht als Alleinm 
Simmer ohne Board bei Witwe, U X, 
Abendpoſt. 


ieter 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrıd 14c die Betle.) 
Kauft ein Roominghaus, eS bringt ein fichere# 
Einlommer; ebrlide Pebandlung garantirt. 
36 immer, Einnahme $375 monall. Dampfh. 

frei; eleltr, Yicht; Dillin; etwas Anzablung, 
20 Zimmer, Einnahme $200, Preis nur $300 
14 Zimmer, Wiete $50, Einnahme $140, billıy 
Gebt zu Lange, 704 No, Tearborn Etrabe, 
19 1mt& 


Grocerb und Meat Marlet 
über $300 monatlidber Reingewinm, gute Ede, 
teine Konlurrenz: muß raſch verkauft werden 
wegen Regelung der Nachlafſſenſchaft: kann auch 
fortgenommen werden; moderne Firtures; fri— 
iher Wdarendorrat; Nubentur über $2500; — 
$V50, Teil auf Abzablıng, faufen alles zufanı- 
men, Vegen Einzelheiten fpredt dor in Noom 
309 Sılbland Bloc, Telephon: Randelph 1435, 


Zu berlaufen: Groceried, Delifateifen, Zi— 
garren, Candy, Tcecream und all around Nach: 
barſchaftladen. Einer der beitetablierteiten 
in dicht befiedeltem Diftrift bon Arbeitsleuten, 
»ordfeite; immer die ganze ‚samilie ernährt 
und noch Geld gefpart nebenbet. Anbaber acht 
nad Kalifornien; muß fchnell verfanfen. Ele— 
gante Sirtures ımd friiher Borrat. Inboice 
uber 8700. Nehme $375 für Alled. Miete 
$20, mit 4 fhönen Wohnzimmern und Bad. 
Svenn br einen guten Xaden haben wollt. 
lommt nach 1822 School Str., zwiſchen Robey 
Str. und Lincoln Alpe, 


Zu berlaufen: 2:Stühle Barber Shop. 3710 
N. Albland NAde. modimi 
Zu bverlfaufen: 7-Zimnier Rooming Haus es 
gen Zodesfall_ für $250 oder Euren eigenen 
Preis. 1356 Fullerton Ave, modimi 


Zu verkaufen: 8275 Haufen Delitateffen, 
leichte Srocery, Zıgarren und Candy, bollftäns 
diges Sefhäft, etabiirt 7 Jahre, Eckeladen, ge— 
genüber MeKinley Park. 2200 Weſt 37. Str. 

Zu berfaufen: 10:Zimmer  Roominabaus, 
möbliert, gute Lage, feines Einfommen; Var— 
gain, 833 Fullerton Plpe, SagiwE 





Gelegenheit, gutachenden Delifateffen-Laden 
au laufen. 10933 Dayton tr, augs,im& 


Yu berfaufen: _ Billig, Delikateſſen- Gro— 
cory: und Bandy:Ztore, billige Micte, 6 Zims 
mer; fann 3 JZimmer abmietceıt., 1173 


Zu dverfaufen: Neftaurant wegen Einziehung 
zum Militär, 205%, North Ave, fafonto 


Zu berfaufen: Candy» und NationsStore 
ame Lage, mit 3 MWohnzimmern; Miete $15. 
5114 N. Weftern Ude, 31111w* 
ö — 2n 


Kanfs-und Verkaufsangebote 


(VAnzeigen unter dieſer NRubrit l14c die Zeile) 


Kaufe alle alten klünſtlichen Zähne j. Zahn— 
gebiffe, auh Weldzähne, Brücken, ſowie zerbr. 
he Victoria, 143 N. Wabaſh Abe., Zim. 200, 

dag — ſa 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 
Zu verkaufen: Kochofen, Gasofen, Küchen— 
tiſch, Stühle, Waſch Boiler; billig. dv22 Center 
Eir., 3. Floor. modi 


Verlauſe Möbel von 25-Zimmer 
haus, einzeln oder im ganzen. 
etr. 


Rooming 
606 R. Clart 
mo —do 


Zu verlaufen: Diningroom Tiſch, 4 gepol— 
ſterte Ztühle und ein ſchönes Dubfoid Sofa. 
1862 R. Clarl Str. 

Zu verlaufen: Eisſchrank, Rugs und Oefen. 


1712 Elhbourn Ave. 31i11w* 


Hündler 


| „ Eedt unfer Lager von neuen und gebraudten 
| Möbein, Evart Geld in Werner Pros. Yurniture 
| Ebov, 2261 Lincoln Ave, Tel, Linculn 1377, 
15m4*% 

| 
I —— — —— — — —— — 
SEE 


Pianss, mujifalifhe Inftrumente 
| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Muß wegen Abreife verlaufen: Pıracivolles 
| Eolonial Mahagoni Hallet-Davis Piano, tie 
neu, 850. 5026 Sheridan Road, nahe Yradle 
md Broadivavy, 30j1110% 


| 65 Taufen Kimbali Piano, etwas gebraucht, 
1061 N, Halited Straße, lomomifria 


| ‚Yin gezwungen, mein elegantes $850 Player 
| Biano, 1918 Ctble für $225 zu verlaufen: 
‚aud $200 Bictrola und Yccords für nur &55, 
| 10 Wochen gebraucht. Nehme Liberty Yonds 
als Aablung au. Nefidenz, 1022 ©. Kedıie 
Avenue. 11111m:* 





Muß berfaufen: Mein 8800 Spieler-Piano 
für weniger als die Hälfte, in Storage. 1961 
N. Halſted Straßze. ſomomifrſa 


Zu verfaufen: Drei 


„Su 1 gute Upright Pianos; 
mu dverfaufen zur Dedung der Yagerhausge: 
bühr. Brown's Storage, 2022 N. Raͤcine de 
jonto 


Slctwr-Spregmalginen billig, Viecords ın al 
n Epraden. 335 3. North Ude, Kataloge frei, 

‘ Tmai* 
—— — — — — — 


Nã hmaſchinen, Vicycles u. |. w. 


‚neigen wuter Diefer Nubril 14c die Zeile) 
ee 
Ausderfanm vor Eınger-Nähmafhinen. bil 
‚nafte Preife aub auf Abfhlanssablungen. Ber 
| vraubte $3 aufwärts, Reparaturen narantirt. 
Eorvder, 335 W. North Ave. Zel. Diverfeh 2799. 
Tmi*? 


— - — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c bie Zeile. 
sn ven 


Dr. Safencleper. 


Nat frei, 
bate Stranlheiten, 


s006 W. 


; Alle pris 
Madifon, D—N. 
lag2mf 


Tı, Zrom früher Affiftent d. Wiener Unwer. 
nät, Evyezialili für uriva:franfheiten, 1a! 
Diilmanfee Ave Et. 10-12 Wittand 5-8 Abos 

15a0*} 


Yeidyenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c oe Zeile) 


—v—————— 
Wellern Caslet and Undertaling Eo.—Digir 
gan Ss, u. Ranbolph Eir, Tel, CE 368 


| beral, 


| 





Grundeigentum und Hänfer 
Anzeigen unter Dieter Ytubrit 14c die Betle.) 


Nordieite 


Zu bderfaufen: Haus und Lot, Billig. 
Dahtoı Etr. 


1821 
modimi 


Südſeite 
Zu verlaufen: billig, &3immer Haus und 
Garten. 5024 PBarnell Ude, Phone sent 
worth 5837. momi 


Südweſtſeite 


Bu verlaufen: $25 oder $50 Anzahlung, Reſt 
wie Akiete, daufen 4 oder 1%, Nder Hübner: 
plap. Neue Gebäude, 2 Vlods don Archer Ave 
Kiberty Bends in Yablung genommen, Sober 
Yobn an gute Arbeiter besablt,. Room 1620, 
Mfhland Ylod, 155 N, Clarf Er, lagiwt 


Zu kaufen geſucht: Zweiſtöckiges Brids+ oder 
Främehaus, in guter Ordnung, für Bar, zwi 
fhen. Süd Albland Ave., Weſtern Ave. Weſt 
18. Str. und 22, Str. 1539 W. 21. SEir. 

ſo ⸗ mi 


u 
Bez 


Zu verlaufen oder bertaufhen: Haus mit 4 
Lot-Garten, für Citdfeite größeres Bridhaus,. 
Schn Tefchler, 3945 W. 66. Place, 

frfamodi 

Zu verlaufen: 7-:3immer Cottage, Heibwaffer- 
beizung, &leltrizität, Garage, Giaentümer, 
0219 Emerald Ude, Tel, Yard3 30U5, 

30i111w* 


Farmländereien 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: In Lang-— 
lade Countyh, beſte Gegend von Wisconſin, 2 
eilen von aufbruühender Ortſchaft, hochgra— 
diges Farmland in Parzellen von 40 Acker 
und auſwärts. Wir verſchaffen unſeren Kun— 
den gutbezablte Arbeit in Holzmühlen oder 
Holazlagern. Unſere Bedingungen find 'o li— 
daß es jedem willigen Menſchen ein 
leichtes ift, fid. eine unabhängige Griiteng zu 
gründen, Isir wollen Cettler md feine Epos 
Inlanten, Dffice ift geöffner bis 8 Uhr Abds., 
Sonntags don 10 Ubr bi8 1 Uhr Norbm. pres 
ben Sie dor oder fhreiben Cie an Transat— 
lantic Zran3p, Cv,, 1646 Yarrabee Etr., abe 
North Ave, —A 


Verlangt: Einigen Männern (auch Familien) 


wird hiermit unter gleichzeitiger Beteiligung 


Gelegenheit geboten, auf unſerer Farm und 
Plantagen (za. 5000 Acres) in Kanſas oder 
Louiſiana durch Erwerhung eines Anteils 
(63150) lohnende Beſchäſftigung zu finden und 
das jebt einbringlichſte aller Geſchäfte zu 
betreiben., Schreibt oder beſucht: Room 713, 
Firſt National Bankl, Monroe und Dearborn 
(3 bi8 7 Uhr). Gefeglih genehmigte lisenfierte 
Storporation, dDidofamo 


Finanzielles. 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Tarleden auf berbeffertes Grundeigentum; 
Vauvarlehen eine Spezialität. _Cojortige Yes 
dienung 9 D. Etone& Co, 111 ef 
YWafbington tr, Tel. Main 1865. 283118* 


lieſern Pläne fie 
leichte Zahlungen 


Wir bauen vollſtandig. 
Darlehen obne Kommiſſion, 
Allifon Gontracting Ko, 100 N. Vearborn 
Str. Tel. Central 728. 28in*t 


Wir verleihen Geld aut Gıundetgentum ımd 
zum Wauen au niedrigfiten Zinfen. Offen Mon- 
tan und Eamztag Abends bis 9 Uhr, Straute 
Etate Cavina® Nanl, 1341 Wilmaulee Ave 
nabe Baulina Er. 201 


Patentanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Beile.) 


Nobt. Klo & Co, erteilt freie Austunit 
in PBatentangelegenheiten. Noom 1705, City 
Halt Square Vldg. Tel. Central 4420. 

30il, eod* 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zellſe) 


Fred. Blottte, „deuſſcher Reotsanwalt. 
Prattizirt au allen Gerichten. 127 N. Dear—⸗ 
bern E:r.. Bimmer 1444. 09% 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Nolar. 
Ubends: 1572 N, Halıied Eir., Ede Rorth Ave. 

1801*4 


xout8 9. Gottlieb, Deutfheungarifcher 
Advvfat, ericilt Hat frei, Yimıner 605, 132 %, 
Wafhingten Etr,, von 9 Uhr WMorg. bis 8 ud 
Yadhm,, und 1572 %. Halited Sir. von 4 Uhr 
Nadhm. bi 8:30 Abend3, am Gonntag von U 
bis 1 Uhr Nachm. Phone: Diverfey 3134. 
16ap*&k 


Dr. Hugo Radau, deutf-öfterreichiich- 
ungar. Redt3enmwalt und öffentliher Notar. 
Alle Geritsfaden. 651 Weft North Avenue, 

Sub4*F 


Amtliche —— und Affidavits 
werden ausgeferligt vom öÖffentlihen Notar 
der AUbendypoit Ev. 223 W. Walhinalon 2 

1j1* 


Teutia»ungarifher Udvofat, Stolleltor und 
Notar; praifizirt in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Conntags. Pitte noraufprechen,. 
Schwartz. 2133 N.Clarl Str, Tel, Tiverfey 3158, 

ims 


Flumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 


Beopled Plumbing & Ycating Supply Co. 
4y0 Wilwaulce Ude., 461 Nord Halltcd Etr. 
Swelgeüuitice und Verfautsraume in 2700 W. 
22. Str. Miles gu WWboletales Breiten verfault. 
Epezteile Breite ſur Plumbing⸗ und Heizungs: 
materialicn in Quaniitäten. Tel: Hadın. tvı®, 

28in,3mtt 

vvlics für billigfre Preiſe rür 
&erfienblatt, 2760 Lincoln Abe, 
23in*? 


Plumbing 


Jedermann. €. 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Yeile) 


Zu verlaufen: 7:-Raffagier Buick Auto 


1016 
55, nen inftand qfept; 4 neue Neifen, 1 
ertra. Tel. Lincoln 5129; aufzurufen nah 6 
Udr, Mdr.: E K 835 Abendpoft, fafonto 
Zu vertauſchen: Auto Truck für ſchweres Ge— 
ſpann Pferde. 1500 Sedgwick Str. ſaſomo 
Zu verkaufen: 5-Pafſſagier Automobil billig, 

und Motorcycle. 2031 R. Halſted Straße. 
sojlimt 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zelle) 


Zu verlaufen: 
Bute Arbeitspferde und Wagen. 
1509 ©, Etate Str. 
Bofton Etore Etälle, 


frfamo 


— ⸗— — 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile) 


Kredit! — Hyman's — Kredit! 
Unſer Mittſommer-Verkauf von An— 
zügen für Männer und Jünglingen 

wird dieſe Woche fortgeſetzt. 
$16, $19, $23, 828. 

Auf unſer ſpezielles Anſchreibekonto 
bezahlt Ihr 51.00 die Woche. Kommt 
und ſeht uns. 

Hyman's, 

215 N. Clart Str., an Lake Str. 2 

sa? 


MännerkleidersLargains: Neue, nicht abge 
holte, für $25 bis $45; nah Wab gemachte 
Anzüge und Ieberzieber tcht $15 bis $22,00 
Etwas getragene, nah Mab gemadte Anzüge 
$S 1. auf, Offen täglidb, Abends u, Zomits 
t093. €. Gordon, 1415 ©. Halfted Cır. 

4ap*% 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nıurbril 14c die Zeile) 


_Euche Icbende icdermaus zu faufen, Mdr. 
<hmidt, 1565 Mujtin Ude, modimt 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Bu verlangen: Wıllard-Tıfche, vollitändig neu, 
Garom oder Todet, mit vollitönd. Subehör, 
u ebraudte Tiſche zu betabgeſetzten Prei⸗ 
en; leichte —— wir vermielen “ifche 
mit dem Yrivilegium, die Miete vom Kauf- 
preis abzuziehen. Biessrenigben/Ziuriäinnnen 
eine Epezialität. The Vrundmicd-Walle Col 
der Co. 023-629 €. Wahafb Abe. 


— — — — — — — — — 


en 
*2 


— Gaft: „Der Braten und die Nars 
toffeln jind ja ganz falt, Herr Wirt!’ — 
„Sa, um diefe Zeit hätten S’ auch lieber 
a Schinfenbrot oder fo etwas beitellt; 
Cie wollten aber doch ımbedingt was 
Warmes eſſen!“ 

— Stimmt. — Arzt: „Die Krank— 
heit, die Sie haben, iſt eine ſchleichende.“ 
— Alter Patient: „Stimmt! — Siebzig 
Jahre hat ſie gebraucht, bis ſie mich er⸗ 
reicht hatl“ 


Das Hennendiandl. 
Luſtige Geſchichte von R. Greinz. 


Die dummen Geſchichten, die ei— 
nem ſelber paſſiert ſind, erzählt man 
regelmäßig am unliebſten. Zur heil— 
ſamen Buße für unterſchiedliche 
Sünden muß ich mein Abenteuer 
mit dem Hennendiandl aber doch ein— 
mal auskramen. 

Es iſt ſchon ziemlich lange her. 
Ich war damals in der höchſten 
Blütezeit der holdeſten Jugendeſelei. 
Es war in den Ferien nach meiner 
Gymnaſialmatura. Ich genoß meine 
friſch erworbene Freiheit mit vollen 
Zügen in Geſtalt einer Sommerfri— 
ſche im Brandenberger Tal. 

Von Rattenberg im Unterinntal 
aus wanderte ich an einem Julitage 
mit dem Schnerfer (Ruckſack) am | 
Rüden über das uralte romantifche | 
|Frauentlöfterlein Material in bie 
ı Bergeinfamteit 


Brivat-Krankheiten Pr 


T 
Shwage Männer Männer Seh Soon follte 
sellagen, gedäditnikfhwad und nerböß 


Blafen- und Nierenfrantbeiten, 
— — Gamergen tın Kreuz und in 
dur mein Behandblungsiyften Befeittgt. 


After- 


u hehart E 


Geſchwure, dur Unitekun 


in allen feinen 
Rhenmatiemns Gelenfe werden 


ee meiner 26. 


ri zaris hab 
ı und glüdi Be Fr y 
2 


sch gemadit, und Bin 
au 


DR. WHITNEY, 


bon Brandenberg. | Epestattft 


Durch rauſchenden Buchenwald ent-⸗ 
lang der Brandenberger Ache, deren 
ſpiegelllares Waſſer einen ganz ei— 
genartigen Perlmutterglanz hat. 
Völlig wie zauberiſche Farben von 


lung mehrmals verſchmitzt und tat 
Märchenbronnen. Eine weite Strecke 


ſchließlich die ſchmeichelhafte Aeuße— 


und ſchließlich ſteil empor nach der Teufl! Oes Stadtlinger habt's halt 
im Hintkergrund des Tales gelegenen alle an Leibſchaden im Hirn! Dö 
Gemeinde Aſchau. 
Ein richtiger Schinderweg, der ja ganz 
ſeinem bei Sonnenglut den letzten muaßt zum Vronele fenſterln geh'n, 
Schweißtropfen aus den Boren | wenn d’ mwiffen mwillft, mia d’ dran 
treibt, Mber droßen auf den grünen | Bift!” 

Bergmatten, über die ich weit ver] MWIS ich ihm erklärte, daß ih fo 
ftreut die Bauernhöfe von Afchau | mas doch nicht recht wagen würde, 
breiten, ift’3 dann um fo herrlicher. 
Man fieht nicht allzu fern in ber 
Runde. Die Welt ift eng begrenzt ba 
droben. Um fo leichter vergißt man 
auf die Welt draußen. 

Alhau hat ein einziges Kleines 
MWirtshäusl. Ein richtiges Bauerns 
mwirtshäusl, im dem e3 wohl einen qu= 
ten Itopfen Wein, aber in der Koft 
wenig Abwechslung gibt. Spedfnö- |@er fo echt freundfchaftlih meiner 
del, Schmarrn, Gfelchtes, mit Kraut, annahm, und befand mich drei Tage 
Topfenbauzen (Mehlfpeife aus Tops |Yang in großer Aufregung und in 
fen) oder Erbäpfelnudel, das macht |fpanmender Erwartung der Dinge, 
fs ziemlich die ganze Speistarte au. | die da kommen follten. Dem fo lang 
Höhften® einmal ein  frifches |vauerte e3 noch, bis der Fenfterlgang 
Schiveinernes, menn gerade ei angetreten wurde. 

Vauer ſchlachtet. Es müſſe eine ſtockfinſtere Nacht 

An Werktagen war es recht ein⸗ ſein, hatte der Lex geſagt. Da jetzt 
ſam in dem Wirtshäusl. Kaum daß Neumond eintrete, hätte ich gerade 
fih hie und da ein Gaft dahin ver= die günſtigſte Zeit erwiſcht. Inzwi— 
ierte, Un Som: und Feiertagen |fchen Hatte mir der Ler auch geftedt, 
ging e3 aber fehr Iebhaft.zu. Da fa: |daß mich, fomweit er fih  austermne, 
men die Bauern und echte und das Vronele gar nit fo ungern 
huldigten dem Vergnügen des Keael= | jede. = 

Etodfinftere Nacht war's, als ich 
dem Ler den Weg zum 


Tchiebens. E3 war eine prächtige Ke- 
ge Schlachten ausgefochten wurden. — — hinauftappte. Dunkle 
| 


berdbraht ang’fangt! 





auzladen, du Irauminit! Wenn du 
dein Herz in der Hofen haft jtatt am 
richtigen led, nacher wirft nia mas 
ousrichten bei an fauberen Diandl! 
Uebriaeng, mweil’3 du bift, will i 's 
ertte Mal mit dir geh’n und bir 
Roater! halten!” 


Ss 


oelbahıı beim Wirt, auf der oft hiki= mit 

Schon am erfter Sonntag meiner ‚[hmere Wolfen zogen am Himmel. 
Sommerfrifche . Nchau atte ich | ine ſchwüle —— Ich 
den Kranzelfchieber Ler kennen ae- ftolperte neben dem 2er dahin, der 
lernt, der algbald mein befonderer |elıe Kleine Leiter trug. — 
Freund und Vertrauter wurde Mit Endlich kamen wit an den Anger— 
feinem gewöhnlichen Namen hieß er |30un des Gſchwentner. Ein Gatterl 
Alerius Hupfauf und mar Nnecht knorrte. Es ging über weichen Ra: 
beim Kirchebner, einem größeren |Ten dahin. Das Gehöft war nur In 
Bauern in Afchau. Der Ler war der ganz verſchwommenen Umriſſen ge: 
beite Kegler in der ganzen Gegend, |gEt den dunklen Nadthimmel zu er 
Daher auc) fein Name Krangeljcgie- fernen. Kein Lüfter! regte fih. Ein 
ber 2er. paarmal wäre ich bei einem Haar 

Gr mweihte mich in die höheren Ge- mit dem Schädel gegen einen ber 
heimnifje des Kegelfchiebens ein. Wie | Bäume im Anger geramnt, 
man eine fogenannte „Prälaten= 
murjt” Tchiebt, d. h. auf einen einzi- 
gen Wurf die drei mittleren Segel 
mitfamt dem König zu Fall bringt. 
Dann die fchmwierige Technik der wi = 
Kranzeln. 5 es, auf — Vronele!“ flüſterte der Lex. „Iqt 
fämtliche Kegel mit Ausnahme des |daM’ auf, damit 's nächte Mal 3 
Königs in der Mitte zu fällen. Und Feuſterln jelber kannſt! i 
endlich das Ideal jebes Keglers: das | Der_Ler tat mit der Zunge en 
Naturkranzel, Das ift das oben er: | paar Echnaggler, daß es klang toie 
mähnte Kranzel auf einen einzigen ‚gebämpftes Peitihenfnallen. Dann 
Wurf. Die Naturkrangeln find übri- | begann er halblaut mit unterbrüdter 
Ige.: fo felten, daß fie mit Jahr und Stimme zu fingen: 
Datum au den Balken der Kegel | Diandl, mach’3 Riegerl auf, 
bahır angefreidet werden. Mach’ mir dei’ Niegerl auf, 

Jır der freien Zeit, die mir dad) Diandl, mad auf! 
Kegelfchieben und das Herumftra:| Laff’ mich nit lang fo pafi'n 
panzen in der Gegend lieh, hatte ih) Da herumt’ auf der freien Gaff'it, 
\mich fchauderhaft verliebt. Der Ge-| Diandl, mad) auf! an 
Igenftand meiner Verehrung war ein) Diandl, Diandl, ternft mich nit, 
junge, etwa meunzehnjähriges | Dber is dis dei Fenfterl mit?— 
Diand! mit duntelbraunen Zöpfen, Diandl, mad auf! 

| Und fo oing ed noh ein 


braumen lustigen Augen und einem | 
herzigen G'ſichtel. Das Vronele Strophen weiter. Nid;ts rührte fich. 
beim Gichmwentnerbauern. „Ih will amal z’erft aufifteig’n 
Der Gfchmentner war der reichlte | ud a bifferl anklopfen!“ fagte ber 
Bauer in Aſchau. Sein Geböft granzelſchieber Lex leiſe und ſtieg 
konnte wahrhaft ſtattlich genannt im nachſten Augendlid flint wie ein 
werden. Ein breit und maſſig hinge— | ‚Daderl“ (Eihhörnden) die Leiter- 
bautes Bauernhaus mit großem | Fyrofien empor. Xch hörte, wie er 
Stall, Heuftadel und Tenmen und | mehrmala flopfte, 
mit einem ausgedehnten grünen Us Miederum lautfofe Stille 


ger, ö i oe , Q > 
Die Gichmentnerbäuerin hatte eine ‚hörte ich dem Ter Jagen: 


fein. Wenigftend machte ber Xer 

Halt und lehnte die Leiter aegen bie 

Mauer. Mein Herz Klopfte hörbar. 
„Da 13 ’3 Kammerfenfterl vom 


| 








Dann 
„Mir 


aerabezu leidenfchaftliche Vorliebe für | 
Geflügelzucht. Das größte Kontin— 
gent ſtellten natürlich die Hennen. 


Bald darauf vernahm ich, wie ſich 
etwas in den Angeln drehte. Gleich— 


Es waren aber auch ziemlich piele ‚zeitig fletterte der Ter bie Leiter tie: 


* d . 
Enten und Gänſe auf dem Hofe der a 
vorhanden. Sogar ein welſcher Trut— | Ftülfterte * 
hahn ſtolzierte in dem Anger umher. 
| Für die Hennen hatte der Bauer | 


ſteig' ein!“ 
Er ſchob mich gewaltſam zur Lei— 
einen eigenen Stall errichtet. 1) ch 
kleiner Teil des Tennen 


Ein ter und fehob nocd hinter mir nad, 
ei war zum daß ich, ob ich wollte oder nicht, nach 
Hennenſtall umgebaut worden, 
dem vom Erdboden aus ein ſchmales 


zu oben klettern mußte. 
* „Steig' ein“ hörte ich den Lex, der 
Stiegerl hinaufführte. en 9 : h 
Für die Hennen und das übrige 


hinter mir auf der Leiter ſtand. 
— —— Ich taſtete ich und griff eine 
Geflügel hatte ſich die Bäuerin eine A Ich taſtete um mich und griff ein 
eigene Diem angeftellt, die in Afchau |; 


rt Fenfterbalten. Eine warme dun— 
allgeriein nur Das Hennendiandl 


ſtige Luft ſchlug mir entgegen. 
„Steig' ein!“ hörte ich noch den 

hieß. Und dieſes Hennendiandl war Steig’ ein!” hörte ich noch 

eben das Vronele, an die ich mein 

Herz verloren hatte. 


- 
“ 


„Schleun' 


Fenſterl aufg'macht!“ 





die Oeffnung im Gebälk durch. Ich 
purzelte nach vorn ins Dunkle. Noch 


Natürlich hatte meine Aingebetete | ei, fräftiger Schub des Ler, und ich, 


davon feine Ahnung. Ueber ein paat | par drinnen. Hinter mir hörte ich e3 


ſchüchterne Verfuche, mit ihr ein Ges | zufchlagen und einen Niegel vor= | 


Ipräh anzufnüpfen, war ich nid 
hinausgefommen. Und diefe Gefprä- 
che drehten fich immer nur um bie) 
Hennen. Bei diefem Thema blieb ich | mit den Händen in lauter Stroh. 
urrettbar Heben und fuchte vergeben | Dann richtete ich mich auf und ftieß 
ben nötigen Uebergang zu einer Erz | mir den Kopf derart an den Weber: 
öffnung meiner Gefühle. boden de3 Raumes, in den ich aera= 
In dieſer verzwickten Lage kam fen mar, daß mir die hellen Funken 
mir der Kranzelfchieber Ler zu Hilfe, |vor den Augen tanzten und ich un= 
ben ich im mein Geheimmis ein |mwillfürlich in bie Knie fanl, 
mweihle. Er hatte mir mit entfchieden | Gleich darauf ging rings um mid) 
großer Aufmerkfamfeit fehmeigenb | herum ein Heibeufpeftatel Iod. Ein 
zugehört, Tachte unter meiner Erzäh: Springen und Ylattern und aufge: 


ſchieben. * 
Das war das Werk weniger Se— 
kunden. Ich taſtete um mich und griff 


„1 
7 
dufige 
"ben Bender, 


über einen fchier ebenen Saumpfat jrung: „Weißt was, du bift a dalteter | 


Schicht mit 'm Hennendiandl Haft 
Dal 


fuhr mich der Ler an: „Zaß dich nit | 


| 


Ich war überglüdlich, daß Jich der 


Seht Schienen mir zur Gtelle zu 


paar 


ſcheint, 's Vronele rührt ſich ſchon!“ 


(eile) dich, 
| 


|Ler Tagen. Dann fhob er mic) durch 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


ze und alle Störungen bes Harnokfluffes, mie and 
= der Blafe werden bon mir geheilt. 


Energte 
* in 


Kraft und Nervenſ Akung, die jeder 
ure Lebenslraft, ſeid Ir nleder⸗ 


In dieſem Falle ſucht mich auß 


Unterbrechungen Eures Nachtſchlaſes, 
—— in Urin Zube 


Reanfdeiten, Affe, Bifteln und andere Ufterletben merben ohne Operation 
Brüde au „rönnern ohne Sebraud bed Meflers und ohne Verluft den Bett bes 


oder Wieder oder gelGmädte dern berurf: me» 
den auf ber Stelle re ni 


ormen, 
rd meine Behandlung fell befeittat. 


wie guch bergrökcrte und fteif getuordene 


viele junge, mittelfährige und alte Beute 
tande und willig, bieicd au bei End 


Ronfultatton frei, Etunden: 9 Morgens bis 8 Ubends. Bonntags hon 10 Bis 2. 


6505 Süd State Strasse, 
Ede Gongreh Straße, Chicago, ZIL. 


apileob® 


ırentes Gadern, daß ich vorläufig 
ganz betäubt war. Xch fam jedoch 
tafch genug zu der Ertenntniß, dah 
ich mich nirgends anderstwo befand, 
als im Hennenftal. Das in feiner 
Nachtruhe geftörte und durch meinen 
plößlichen Einbruh ganz entjebte 
Hennenvolk tobte wie wahnſinnig 
um mich herum. 

Ich ſchlug mit beiden Armen aus 
und trommelte mit den Fäuſten ge— 
gen die feſte Balkenwand. „Lex!“ rief 
ich. „Lex! J bin im Hennenſtall. 
Wir haben 's Fenſterl verfehlt! Mach 
auf, Lex!“ 

Keine Antwort erfolgte. Ich 
glaubte jedoch ein unterdrücktes La— 
ſchen von draußen zu hören. 

„Aufmachen, Lex! Haſt g'hört! 
trommelte ich weiter. Keine Erhö— 
rung. So polterte ich wohl noch eine 
Viertelſtunde. 

Wiährend dieſer Zeit kam es mir 
zur Erkenntnis, daß der verflirte 
Ler mir einen Poſſen geſpielt hatte. 
Je mehr ich wütete, deſto raſender 
| wurden die Hennen. 

| Daß man im Haus von dem Spel: 
Itafel im Hennenftall nichts hörte, da= 
| für fand ich erft fpäter die Erflä- 
rung. Der Tennen lag weit nad) vüd- 
| wärts und war boit dem Haus durch 
‚den Stall und dur den mächtigen 
| Heujftadel getrennt. Zudem gingen 
|die Feifter der Schlaftammern alle 
nad) porn heraus. Bei dem gefunden 
| Schlaf, den ein Bauer hat, hätte ich 
Ialfo wohl noch) die halbe Nacht. toben 
können. 

Ich beruhigte mich aber ſchließlich 
und kauerte mich in ſtumpfer Ver— 
zweiflung in eine Ecke des Hennen— 

jtalles, durch deffen Türl mich der 
Lerx ſtatt durch Vroneles Fenſterl 
hatte ſchlüpfen laſſen. Ich kam mir 
unſäglich dumm vor. Ich glaube ſo— 
gar, ich habe vor Zorn geweint. 
Mit mir beruhigten ſich auch die 
Hennen. Sie ſchienen ſich mit mei— 
ner Anweſenheit abgefunden zu ha— 
ben. Nur hie und da flatterte eine 
herum, Dann aber hockten ſie offen— 
—E wieder auf. 


Es lommt mir vor, als ob ich 
einige Zeit geſchlafen hätte. Neuerli— 
ſches Geflatter brachte mich wieder zu 
mir ſelber. 

Durch die Ritzen im Holzbau des 
Hennenſtalles brachen die Strahlen 
der Morgenſonne. Ich hörte, wie 
ſich Schritte näherten. Ein Riegel 
wurde zurüdgefchoben. Das Tür! tat 
\fih auf. Der Helle Morgen fchien 
| berein. 

Draußen ftand das Vronele und 
lodte die Hennen. „Bull — Bull — 
Yu — Bulliii —“ Das Geflügel 
enteilte dem Stall. 

Zulegt gudte das lachende Geficht 
des Hennendiandl3 in den Stall her? 
ein. „Oba, da hodt noch a Godl 
drin!” rief fie. 

Ich ſprang in meiner Ede empor, 
itieß mir den Schädel noch einmal 
damilch au, froch dur; das Türl an 
dem Vronele vorüber ins Freie, fehte 
biwie gehebt mit ein paar Sprüngen 
!über dasHennenftiegel hinunter beim 
| Gatterl und weit weg vom Gſchwent— 
|ner of. 20% 
| Das Heiinenbiandl aber hörte ich 
hinter mir drein lachen, dah es pöl- 

erſtickte. 
So geſchämt, wie damals vor dem 
Hennendiandl habe ich mich in mei— 
nem ganzen Leben nie. Noch am glei— 
ſchen Tag packte ich meinen „Schner— 


tu 





lig 


fer“ und wanderte talauswärts, um 
das Zelt meiner Sommerfriſche in 
einer anderen Gegend aufzuſchlagen. 
Den Kranzelſchieber Lex aber könnte 
ich heute noch bei lebendigem Leibe 
| braten. 

ı  Gefehen Habe ich den-Ler nicht 
| mehr. Von der Wirtin in Afchau er= 
| Tube ich jedoch vor meinem Abſchied 
durch vorſichtiges Herumfragen, daß 
der Lex ſchon ſeit mehr als einem 
Jahre der Schatz der Vronele war. 
Aller Vorau?*4 nach iſt er in jener 
Nacht, während ich im Hennen 
dunſtete, ſelber beim Hennendiandl 
fenſterln gegangen und, hat ſich recht 
ausgiebig über mich luſtig gemacht. 

Vielleicht hat der Kranzelſchieber 
Lex im Laufe der Begebenheiten das 
Zennendiandl geheiratet. Vielleicht 
auch nicht. In jedem Fall fol ihn ber 
ı Teufel holen! 

—+>+).9 — 

—— Apiatifer: „Nun, Hofbauer, wollt 
hr nicht eine Heine Raffagierfabrt mit 
mir machen?“ — „Na, na, i' bab’ mir 
erſcht vorigs Jahr a Hax'n brochen lꝰ 


——Immer derſelbe. — Diener (als 
ein Profeſſor zum > Gejellichaftsabend 
eintrifft iimd noch im Vorzimmer ver— 
weilen will): „Bitte, es iſt ſchon Ge— 
ſellſchaft drin!“ — „Nennen Sie mir 
die Beſtandteile!“ 

— Selbſtbewußt. — „Wie, zu zwei 
Mann haben Sie das ſchwere Anftrus 
ment die Treppe heraufgebradht? Das i 
eine Leiftung!” — „a, En 
is a biſſel ſchwerer wie Klimpern! 





jt — | 


Chicago. den 6. 5. Auguft 1918. 
Nacıftehend die Notierungen an ber 
Setreibebörfe. von Beyinn der Börien- 
stunden biß8 um 11 Uhr Bormittags: 


Eröffnung. Hod. Niedrig. 11 Borut, 
Meid— 0 s 


Aug 81.57 12-814 $1.58 4 0 574 8158* 
Scot. 1306112 1.61% 50 1.50% 
£ft „1539-61 1.61% 59 1.00% 
Saler— 
Aug. . „68-60 
Sry . .H7-68% 
Oft... „68-69 
Shmali— 
Scpt „26.70 
NRippen— 
Sept 24. 05 


1: 
.69 

812 

.09 


686b8 
‚as 


HE 


6.72 


‚67% 


26.72 


21.95 


Nachſte hend die Sollen Sdluf | 


eotirnngen an der etreidebörje: 
Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
Auguſt „...$1.509% 683. — 
September 1.62% .65% 44.85 26.70 
Maid Schloß um 41, biE 5% 
böber, Hafer um 15% bis 134. Pro- 
pifionen um 10 niedriger big 5 höher 
ab. Die Muicpreife fchnellten in die) 
Höhe, weil geitern in einem Gebiet | 
des Maisgürteld, das 7 Millionen 
Buſhels hervorbringt, Retorbtempe- 
taturen für diefe Jahreszeit berzeich- 
net wurden und beträchtlicher Scha> 
den durch die Hibe angerichtet murDe, 
namentlih im GSübmelten. 
temberlais ftieg bis auf $1.63, Der 
fihtbare MWeizenvorrat hat in ber 
pergangenen Woche um 8,986,000 | 
Bufhels zugenommen und beträgt |, 
jeßt 17,155,000 Bufhels, der an 
Mais bat fih um 626, 000 auf 9,- 
456,000, der an Hafer um 1,63 ‚000 | 
auf 7,876,000 Bufhels verringert. 


24.87 


> — 
a 
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Enropäiſche Wechſelraten 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
E Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ftellen ſich die Europäiſchen Wechſelra 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Verkehr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 
London 

Cables 7 

nn 475. 
BParis— 

— 


410.4 
00 5:16 475.30 


5.60% 
1 


5.50% 
SET T TEE TREE | 3.1112 ' 
Hotland— 

Chedß ..oo0unnn0000n000.0 
Sıalien— 

Ched 
ehweis- 

CHod8 ..urrunnennenn nn en. 
Däuem ari⸗ 

arwegen 
Cheds .............. 31.4 
Eıhmeden— 


1% 


00 


M 


Produkten⸗Vorſe. 


Eier haben ſteigende Tendenz, doch 


ſtehen ſie, friſch, noch auf 38 Gent3| 


das Dubend im Engros-Hanbel. 
Verſchiedene Rübenſorten find nied=| 
riger notiert, fein Wunder, wenn man! 
die Berge von Karotten auf dem; 
Markt fieht. Schmweinefleifh tft um 
ein ganz geringes im Hunbertpfund- 
Gewicht gefunten. 


Die folgenden Breife gelten ihr ben 
Grohhandel. Beim Ginfaut Meinerer 
Quantitäten find die Breife etwas höher, 

Für Bäder und BZuderbäder. 
(Notirungen und Berihi von W.R. Jahn Ev., 
130 Nord Franflin Straße.) 

Kalao 16 —0.20 


Starte RNochfrage oh Breife ſtetig. 
20% gut lösvar, wie oben geringere 
Grade billig nach Butterſetigehali. 
Preiſe ſteigend wegen geringer Vortate 
en &. aarenñd friſchem en al. 
Gelatine .75 —1.05 
Gute, cbbare Waare ſehr —— ofe⸗ 
rirt. Importirxte abgeſchnitien. Vor 
Schluß der Saiſon droht Maungel 
an Baare einzutreten. 
—“ —— —— — 
I: Be 
dir. .... 
Seirodnete "Eier — 
Rur Eiwei 
Gummi — Arabiſcher.. 
Tragcanth, für —— 
Powder .... .. 
Iee reu upowder“ 
taple”>3uder (tanadilh).. 
Nilhftrenpuiver — 
ic Ernte iin Qusverfauft. ) 
Biele Export Orders.) 
Reismehl 0.09, —0,10 


0. 80 
0.75 
0.90 
. 1.35 

» 0.32% —0.50 


2 


2.60 


0.5 —U. 40 


Granwiri, 100 Plund...0....$7.05 


Aleitereiprodukte. 
Autter. 


(Ketirungen dog Wabıe & 
Eovuthb Water Etraße.) 
„Erea merh”, exrira, dus Bund 
„Nichte“ ‚daB Blumd. .oocıe.. 
„Zecond3“, das Tfund 
Tadmnare, das Bund. ........ 
„Ladles“, das Pfımd. ......... 


Gier. 


——— von Wayne & Low. 

South waſer Straußze.) 

Grit ‚ Das 2. —— 

Ordi na Hirits“, das Dyd.. 

Beinitdte Haaren" Kitten eins» 
aefhlofien, dn8 Dutend.. 

(Eier für Gro 


—8.50 


Som, 159 Welt 
0.45% 
0.4.—0.42% | 
0,39%, — 0.41 
0,352 —033 


vos 


0.58 
0.3.50 
6023 
cers ungefäbr 3c 


Käſe. 


(Nolierungen von der rg 
„ebeddarsd“, das und,. 0.24 
Nabhmfäfe, „awins“, das 2. 0.24 

„Dong Sinterica“ das Pfund 0.25 
„Daifich“, Das Mund. nunenen. 0.24% 
8 riet“ ‚das ’stund.. 

Long vorns das *iit uig. 2 
Chmweizer, neu, das Pfund... . 0.44 —0.85 
do, (Btod), neu, Mund... 0.34 —0.: 
Limburger, 2:Rfund —— 024 
do. 1» Kfund <tüde.. — 025 


Geflügel * Eu: 


Geflügel (lebend). 


jerungen bon sepfe en & Murmann, 
xeit Sout) Ysater Straße.) 
Die greife gelten nur für fünf zattenlilgen 
“ober mehr. —— Lauentiſten 2Cecu 
das zu. * 
Sübner, das 0 


Pfund. 
Hähne, das Pfund 
vroilers“, 1 bis 2 Pfund 
Truthühner, lebend, das Pfd. 
E.ten, Das Pfund 
Indian Aunnmer Enien, un. 
Gänfe, dus Pfund.. 
dv., junge, Das und. 
Verlbübner. das Dubeud 
Alle Tauben leben, Dutzend. 
„Souab>“, lebend, Dußend.... 
do., zugerunte, Dugeud..... 
Nlcine magere, weniger. 
Sur Notiz tür Beflugelfender! — ur 
fleiſchige Tiere find bier verfäuflic.) 


—— —⸗ ) 


Geſalzen .. 44.15 
samalg, 100° Br 26.15 
Nippen, .18 MR . 0.23% u d.24 
Schultern, das und... ©. 19% —0.20 
Schenlel, das BÄUND. nen sone v.2 24% — 124% 
Shinfen, daS Yund...unune. 0.30 — 304 
Svpveck. das Pfund 0.38% —0.39 


Nindfleiih (zugerichtet.) 

Aippen, ir. 1, dab ‚Brund....$ 

DI. Str, d 

do, Nr. 3, 
„Yoins“, Ne. 1, dns Mund 

do. Nr. 2. dus Bund... 

do. ir. 3 das 
„Round“, Ar. 1. 

do., ir. 2. das 

do., ir. 3, 
5“, At. 


—0.58 
böbcz.) 


rc.) 


— 0.24% 


—) 234% 
. 0.27 —0 28 
. 0.25 —0.20% 


2268 


2.00 


gute 


* 


052 
0.30 


das Tu 

Pfund 

das 

1. das 

das Pfund.. 

ir, 3. das Piunb...... 
Ar, 1, das Munp.. 

ır. 2, das Klund.. 

. 3. da3 Rfund...... 


Kälber (geichlachter.) 
—— 2 5 bon Fepſen E Murmaun, 226 
Contb Water Eirahe,) 

50—60 une Gewiht, Rid. 0.20 —0.21 
60— 80 Afund Gerich!, Mo. 0.22 —0.22% 
0—110 Pfund Sewicht, BD. 0. 23% —0.24 
140 —175 Riund Gewicht — 

Oo.17322 0.19% 


2 


— 
— 


geſucht), das and 


— JA—zæcxras 


Sep⸗ 


Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
0.50% | 


159 en! 


—0.24% | 
0.251, | 


Friſches Obi. 
Acpfel. 
(Rotlerungen von George 
179— er. soft — 
Benom Ar. das 
Tudıek, das dab 
Transparent, da& Hab. > 
do,, der Rırfbei. 
Rippins 
Do der "Buldel.. 
Rirfehen, 
16 Quartd....... .s 
Ve e re 2 . 


#rombeeren, 16 Quariß.. 
Simbeeren, tote, 24 Küıis.. 

do., Ichwarze, 16 Zuaris.. 
Sohannlökeeren, 16 Quaris.. 2.50 
»Blaubeeren, 165 Quarıs.. 3.50 


| Südfrühte 


(Rotierungen Bey George I. Grimm & Co, 
| 170-181 t Somb Baier Straße.) 

— California, Kiſte. 7750 —8.00 
guronen (300 -600), die iſte 6660 —3236 


Pfit ſiche. 
| Arfanfas, Bulbl] „onssnnense.. 
Buſhel 
Klamer Korbe. 


** Eiahe. “ 


J 9 
— 6. 00 
2.40 
—2,00 
—22 


2 
io 
cr 


Saure, 


3.75 


14 

im Ce DI 
seen. 
OTS9u 


Melonen. 
Gantaloupes, — —— 
Indiang »- 
Genis der "Korb. 
wWaſſermelonen, — 
Waggonladung . 


U, 50 


3 -400.00 
Birnen, 


Michigan Zufervirnen, Kite 

16 Kuarts 

v,, der Dufbel.. Babaaans 
Glapp's ẽᷣavorite. ie v 

Körbe .. aan ae 
Yartleit2, die nee 3.7 


vage 


Michigan, —— — 
do,, — Safe. . 2.00 


| > 
| Sriides Senke 
le hotierungen don George X. 
179 - 1504 ». eilt — wWaler 
menlohl, heimiſch, 
Bi Michigan. 
ill, das Bündel 
Abna zen, Dumper 
erbfen, der Bu [bei.. 
| vurfen, Awei —— 
do. der Storb.. 
do. heimiſche. das ‚Zugens.. 
Cinmadgurfen, — Sachk.. 
| do. die nifie.. „ns... 
| do., Der Rufbel, 
| Starrotten, beimit:we, 100 Bdl. 
Kohlrabi, heimiſche, — 0 
Rraut, beimifches, — 
DO. WEBEB .n.:. 
| icerretiig, 12 Wurzel. 
Betcerflie,. Dupend % iindel.. 
Vfeffer, hieſiger 
Pilze, Minneſotag, 
Radieschen, 100 X 
RAuben, 100 Vundel.......... 
Salat. Kopf— 
New ort, Ben 
Blatifatat, Die 
do., große ine 


zirade.) 
Dugend. 0.50 —1.0U 
12—16 suöpfe 100 


|: um 
—1.25 


—0.02% 


8) Schnitibohnen, grüne, beimiſch 


Kiite... 

gelbe, "beimiich, 
Jioigan 

Caſe 


die 
do. 
Sellerie, 


| _ bo. 


ad 


Starts 


Ciart SEir.) 
Preiſe 


Kanſas u. 


do,, Indiana, der <a 
do, ‚ der Bufbel.. nd 
ei. 
ifte. 

do., weiße, fleine, 

Company. 192 N. 

Neue, 
| Virginia Cobblers, Fakß.. 5.00 


Seugrie Vurzgen. DE cn 
| üblorn, Alltnots, 5_Dpbd.... 
Re bicfige, Kilte. ..... 
dv ur der Nord. ss 
Zucnips, "peimifche, 100 
do., die Hilft Fark 
Zwiebeln, beimifche, Sad... 
do., falif, gelbe, 
i ‚die Siite 
do, grüne, das Bimdel..... 
Kartoffeln. 
eclten nur bei 
wwaggonladungent.) 
U. Ohios, 100 Pf. 
Lonisville Lopkı erd, 100 vn. 
Getreide, Mehln. 
(Baarpreife.) 


| 


| Weien — 
Nr. > 
u 5 
we: 
er 


1910 
1919 
115819 
LEISTET) 
ws 


© 


In 
IE. D 


1919 
1019 
cz 
Se 
an 
1 


Zufunr (Woche) 
Weizen ..53,058,000; Mais.... 
V ertaiff ung Woche) — 
Weizen. ...1,073,000; Maid... 
Sater— 
Me. 
„Standard“ 
Gerſte — 
Malz 
Futter 
„Screenings“ 
Rongen— 


777,000 


0.68%: —0.70 
0,655. —0.70% 


Kr. 2 ..r....# * . . ” .. 

| men 

| Frühiahr 

| Winter 

| ——— 

Gerſie 

Mais .. 

| Heu (Rerlau au den Beleifen) . 

| Neucd Timvtbp, Standard. .25.00 
38.00 


do., Nr. 1 
Kanf., Lllab., Yichrasta.. .00 
Iowa, Minnel. und Talota24.00 
Su, u. Sidconfin, Fuiter.. .11.00 

Padheu 10.00 

Stron— 

Ro 
Ha 


-10.20 
200 
5.05 


-27.00 
-50,00 
-26.00 
-25.00 
-13.0 
-11.00 


poen 000—— 
BE on 7 


Weizen 
Kleeſamen, „Country Lots“ 
Timothyſamen, „Country Lots“ 5.00 
Flachs. Duluth.. 


| — — 


Rinder (ver 100 Mund) — 
| Ausgel, bis b. .e Odien.. 


—0.00 
—..00 
—3,00 
-23,00 
— 8.00 


4,5014 


18 -15.75 
-18.25 
-17.00 
-18.40 
-15,00 
-17.00 


nittlere Ochſen 

Säbrlinge 

‚seite Kühe und 

i Kälber 

Schweine (per 100 Pfund) — 
Durchſchnitt — 
Schwere Aeiſcherwarel. 
Leichte Fleiſcherware .. 
Gemiſchte 
Ferlel 

Schafe (vor 


Kinder... 7 


..18.40  -19,65 
19.20 19,50 
. 19.55 -10,75 
Radıvate........ 18.13 -18.85 
25 -18.75 
100 Bluna)— 
Kammer, nute bis ausgel.17.00 
do., geringe bis qute....15.00 
Jäbrlinge 
—AX ——— 
WIE: ua 


-17.090 
-16,50 
-16,00 
-14.50 


-13.25 


«10. 50 
or. 0.00 


Oel, — 8 Alkohol. 


| (Ereile vom Bami, Du and YBarıı 
09 Nscht 18. Cıirabe.) 
5 nbon Seadligdi, 1 » Zet..$ 
cd Trown Gnolin .......... 
N; We 
Seinfamenät, rob, int Foß.... 
do, gerrinigt, 
| Terpentin, im Jab, Wallone.. 
| Zetatur, Allohol Gallone. 
Ranug zleiwein. in 100 Pp iv, 
Fã iffe ern, das Nah. * 
slcinere Duamiiasen, das ah 1.05 
6]: er "il Gilders eben 
| im Säflern. 109 Yrumd. cn... 2.00 
| Aem Parker Gans, 1 Ms 4 
— ... 
„erangefrrbe 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
letzten Woche: 


Altten. 
Sqwan⸗ 
er Aiedr Tblup fungen 
125 121 124 


—3 00 


„ ter, d08 
Söhellad, 


4.UU 
3.75 
4.00 


erfänfe. 
Sbipbida....140 
do, Borzugsalt 35 
m. Sieavbourd . 
m. Fiſher's N 
5 — 10 
Eity ay... 2 
C € & & %98..530 
Vorzugs. 2095 
Elev. Arts, 50 
Noraugs..334 
DB, Zool, 20 
Nys., Zc- 


1 


5 
Am. 


d0.. 
Gbic, 
| ebic, 
ries — 
do. Series 
do., Series 
Gudaby . 
Com. Edifon... 
| Deere & Co, 
I Borgu Safticn 174 
|? Diamond Math.180 
Sort, Sch. K 
Marz, Borz.... 10 
Illinois Brid,... 60 
| findfahn Liabt..1305 
Montg. Ward, 
Vorzugsaltien. 20 
Zubß Zcrdicc... 12 
| Keoples Was .„.B44 
Quafer Dat... 5 
do., Borzugeaf 42 
Sears Roebug 209 
Zlcwari⸗Varn. 380 
Union Carbide 
au Carbon ..3 


] 
| 
| 
| 
| 
E 
| 
| 
MR 
| 


. 10 
2.280 
4.. 100 
„wi + 1 
44 041 94 
108 105% 107 
55 


40 


—1 2) 


040 


FU Du 1 
+ 5 
574 * 2 


139 
07 7% 
57% 56 
A 603% 
2 9% 9 
vonds. 


G ip & 
990,000 Sbie ln © a 


Bu + 4“ 
a Borzugdal 98 ” ; 


Grimm & GC), 


Abnahme von 


| 


| 


| 


ı Nortberg Pacific .... 


I 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


Is 


man, Appleton, MWis.; 


I 


| 
| 


| 
1 
| 
i 
| 


| 


| 
| 


\ 
| 
| 


| 


* 


A. Bradfield, Burns City, Ind.; 





| Dilley Hendridion, Fourmile, 


"I Melcher, 2 


| Fairfield Ave., Chiengo; N. E. X 


| Edward Bzoc, 1818 Fist Str, 


—— BE A 


—S 50 u 
2, bo., er »..50 59 8 
6, dom, Edifon 

ft 58 . 69% 89 84 
5,000 Subabı Rad. 

1ft 58.. . 21% vI% BIX 
2,000 Meir. ei Ey. 

it 4s 58 58 58 


74 74 4 
2 VI, Dil 


— 1 


3,000 A Bas 59 .... 
000 Similt It 58.. ** 

Die nachſtehenden Notitungen det 
New Yorker Börfe in den wichligſten 
Uttien find heute, als Echlußturfe, 
bei den hiefigen Altienmaklern be · 
sernt gegeben morben: 

Shlukpreife 


Heute Samstag 

American Can Companh 40% 
| American Yocumotine Comp.. 
Amerlcan Emelling '.cusnos- 
Anaconda 
Alchiſon 

Baldwin Locomotive —...... 
Valtimore & Chin .. 
Beſhlehem Zteel 
Chicago, Milw. & Zt, Paul.. 
Kentral Leatber Compand.... - 
Crucible Steel 5 
—XXX⏑— 
Inſpiration Copper — 
Int, nercantile Marine RE 
do., VBorzugsaftien .......... 06 
Int. Bayer Kompamy.. 
!üezican Petroleum .... 

New Vorl Eeıtral 


en 18 


BER 
43% 


65144 


146 


3% 
101°5 
71% 
88 
437% 
47% 
| 
a3 


Benniylvania Yinien ... 48% 
susanne 46 
Reading 

Republican Kon and Zieel.. | 
Sears Roehuck 

Southern Railway 

Zeras Dil 

Zobacco Products 

Unton Pacific 


151 
u 
) 


U, ©. Nubber . —— 1 
u. 2. Stecl 1088 
do., Berghabaitien * 2 
tab EEE unen oe 
sehtingdonfe ......... 

Die Börfe war. auch heute ſehr 
ruhig. Börſenkenner ſind über— 
raſcht, daß die großartigen militäri— 
ſchen Erfolge keinen lebhafteren 
Markt zu zeitigen im Stande ſind. 
Die 4proz. Kriegsanleihe ſtand 
heute auf $95.18. Nah 1 Uhr N. 
Y. Zeit wurde „Steel“ zu 1101% 
verfauft. 


Kaffeebörie. 

Auf der Kaffeebörfe in Nem Norl 
Imurde Kaffee auf Septemberliefe- 
rung um 21, Uhr heute nachmittag 
|zu $8.26 notiert, war alfo faft un: 
verändert. Kaffee auf Degemberlie- 
'ferung ftand auf $8.53, oder 1 biß 2 
|Gentä niedriger. 


Die Banmwollebörfe. 


Un der Nav PYorker Baumwolle⸗Voͤrſe wur⸗ 
den beute Nachmittag um 2% Uhr folgende 
Preißnotirungen verzeichnet: 

Schluk 
Eröffnung os Niedr. vorgeſt 
21.85 28,40 27.40 27.45 
27.40 27 Eu 2725 36 9% 

— 


Aus Sonntags Armeeverluſtliſte 


Waſhington, 5. Aug. Die am 
Sonntag eingelaufene Armeeverluſt— 
liſte enthält unter den 283 Namen 
folgende mittelweſtliche, einſchließlich 
Chicagoer: 


Gefallen im Kampf — Sergeanten 
L. C. Ackerman, Evansville, Ind.; Al— 
dert Andrews, Hugeton, San.: EM. 
Rogers, Cob Hill, Siy.; Dianippe Stone- 
eipber, Sufa, ZU; Norporäle D. W. 

Davis, Hedrid, Xa.; D.R. MeGrath, 
Kanſas City, Mo.; Albert Eheppard, 
Yudington, Mich.; Fred Wurſt, Du— 
buque, Ja.; Koch William %. Lang, 
Nppleton, Wi3.; Gemeine Herman Bars 
fer, Soden, Iltab; Earl R. PBareus, 
Indianapolis; Frank Barnes, Coving⸗ 
ton, Sn; Urban Bergeron, Menaida, 
Mid; Eimon %. Ylad, Union, Mo.; 
Bertina Chriitianfon, PVirvaua, Wis. ; 
E R. Cole, Greenpille, Mo 5 Names 
G. Cor, ‚Sudianapolis; aingei Grocos, 
Fond du Lac, Wis.; a Daily, vur⸗ 
lington, Na.; R. Davis, Council 
Bluffs, Ja.; Vito nk Afron, ©.; 
|®Walter Glowadi, Cleveland; met 
Godesky, Canton, O.; William Hage⸗ 

David C. Halker, 
Reading, O.; Erneſt H. Haucke, Algo— 
ma, Wis.; Wiluam C. Knoll. 851 N. 
Leonard, 
Ja.; Lounis Levinfon. 
Str, Chicago; David 
Loughran, Milwaufee; Rob. Mathervs, 
Mancheiter, C.; E. 9. Miller, Grecleny, 
Dan; Chas. Suiglen, Indiana Harbor; 
FM. Nanee, Menomonee, Wis.; CE, N. 
Kain, Detroit; ©. 2. Rourfe, Semmbrod, 
N. D.; Kohn D. Seymour, Louis; 
Diarian Stanfowies, 4516 Vaulina 
Str., Chiengo; X, N. Steinmek, Hamils 
ton, ©.; ©. T. Weatherill, jFahette, 
Mo.; P. B. Woife Connersville, Ind; 
Sergeant Henre W. Wicher, St. Louis 
Korboral Edward Otto, Siſſeton, 
Dak. 

Wunden erlegen — Korporal Earl 
Garrett, Indianapolis; Gemeine John 
A. Clines, Hamilton, Ill.; K. Hice, 
Three Rivers, Mich.; Site Wafarab, 
Lakewood, O. 

Krankheiten erlegen — Gemeiner 
Frank A. Kiely, Clinton, Ill. 

Tot durch Aeroplanunfall — 
nant Remſon Biſhop, Detroit. 

Tot durch andere Unfälle — Ser— 
geant L. S. 

Wagenſchmied 
Minn.; 
diſon, 

Schwer verwundet — Hauptmann 
Melvin W. Bridges, 325 Englewood 
Ave., Chicago; Tergeanten Wax M. 


Emmetsburg, 
3353 W. 38 


St. 


u? 
S, 


get 


MW. Sinapp, Burtrum, 
Gemeine W. M, Eoniff, Mas 


Wie, 


Bernhardt, 1437 Yadion Blnd., Chica- Wis.; 
2. 9. | Ran 


99; J. G. NAnight, Helena, Ark.; 

*|Resbins, Sheridan, Wyo.; Korporale 

Clifford Beavers, Greenup, Ill.; GC. 
Mo. ; 


‘2 i 

Dolata, Milwaukee, Wis, €. —5 
Boonvbille, Ind.; Raul ftuhnei, Schs 
mour, Mo.; U. X. Shrout, Frenchburg, 
Ky.; Lee R. Simon, Barney, Ja.; R. 
B. Simpſon, Caſey, Ill.; P. W. Young, 
Montpelier, Ja.; Wagenſchmied J. L. 
Conant, Coldwater, Midh.; Gemeine J 
D. * Lincoln, Neb.; E. J. Bigelow, 

Paul, Minn.; G. €. Dad, Lan⸗ 
a WB. John' Blanton, Crab Or— 


chard, Ky.; Frank Buk, Toledo, O.; 


G. Curnutt, Sedalia, 


D 


cago; C. D. Clark, Greenfield, Mo.; 
C. H. Corſen. Lancaſter, O.; J. W. 
Derry, VPetersburg, Ill.; Tom Dognog, 
Pittsburg; T K. Ell, Carroll, O 

Ny.; W. 
H. H. Henſhall, Taunton, Maſſ.; O. H. 
Jacobſon, Britt, Ja.; C. R. 
Connersville, Ind; Stephen Kutan, 
532 N. Harding Anc., Ehicaga; Stanley 
Labinski, Owoſſo, vich O. W. Lefler, 


Clarion. a: 0, 


Port Clinton, Ja. ; 


Miller, 


Ghi« | 


"Gemeine 9 Jacob Andreochet, Bett Bart, 
2 Ralph Burrows, Winton, Sa.; 3. 

T, Farrell, Sill, Ofla.; ; Franf Naherid. 
Anamofa, Ya. ; Um, 2. Fid, Pincons 
ing, Mich.; ©. %. Groth, Grand Ras 
pids, Mid; 3. P. Hancod, Tubugue, 
Ja.; W. a, Taiper, Blanchard, Xa.: 
XX. Head, Greenfield, Ja.; E. J 
gerrie, Oſhkoſh. Wis.; Ebward Holver⸗ 
ſon, Decorah. Ja.; Julian Jaroszek, 
Eleveland, 8 Nas. Saiper, Cedar Ras 
pids, Ia.; Kohn E, Kent, Madiſon, 
Mo.; Kohn €. Loſſin, Foreſt Park, Ill.; 
Ind Marfſh, Bloomington, Ill.; Bert 
NR. Betticord, 2652 W. Jadſon Blod., 
Chicago; D. W. Scurlock, Sioux City, 
Ne; William 3. Seal3, Crejton, Na.; 
6. Thomas, Council Vluffs, ar; 
Nate Vance, Melden, Mo; 6, € 


| Vorm Antta, Ja. 


Helverſon, 
€. 


u 


Int Kampf vermigt — Major A. R. 
Strong, Sion City, Ja.; Korporal P. 
Neenab, Wis; Gemeiner 


WR, Singer, Elwood, Jıd. 


| 


>| 


! Gefallen 


2 | George R. Anderfon, Cfla.; James M. 


* Muſh C. 


a x | ı line, Afron, 


Lauer, Ft. Wayne, Ind.; | 


ı Aus Montags Armecveriuftliite. 


Mafhington, D. E., 5. Aug. Un: 
ter den 407 Namen der heute einge: 
laufenen Armeeverluftlifte find fol: 
gende vom mittleren MWeften mit Chi- 
cago: 

im Sampf — Leutnant 
Tuncan, Terre Haute, Ind.; Sergean— 
ten Earl Conner, ualer City, O.; 
Cark B. Davis, Petersbura, W. Va; 
Davis, Harrifon, Mich.; Albert 
—35 Johnſon, Momence, Ill.; Frank A. 
O.; James Fahne, Plea⸗ 
ſant View, Ky.; John J. Woodwine, 
| Tubugue, Xa.: Storporäle Karl €. 
Crabbe, London, O.; Neil E. Hille: 
brant, Niinmption, Ill.; Lawrence C. 
Laſhbrook, Philpot. Ky.; Lee Phillips, 
Pitesville, 595 —W M. Skatzes, 
Delaware, —* George L. Slagle, Cros— 
by, Wyo.; Harvey Smith, Spring Val— 
len, Minn.: Kohn Sparagosf, Toledo, 
* Horniſt Mark Campbell, Platt, S. 

Daf.; Mechanifer Alfred Hanſen, Ma— 
|difon, Wis.; Herbert L. dones Spring— 
field, Mo.; Magenjchmiede Henrh Lenz, 
Menaiba, Wis; Walter Philips, Eaſt 
Youngstown, O.; Gemeine George H. 
Allen, Grand Rapids, Mich.; Major 
Anderſon, MeLeansboro, Ill.: Albert 
B. Anderſon, Humeſton, Ja.; Brace A. 
Brigas, Hillsdale, Mich.; Howard O. 
Benſinger, Lodi, O.; William L. Brock⸗ 
man, Green Bay, Wis.; Joſeph W. 
Boyce, Kenier,_ N, Va; Harry Bojton, 
Shady Side, O.; Archie Boyce, Bethel, 
O.; Wm. E. Proton, Shiocton, Wis.; 
Harry Cunningham, 1009 Davis Abe. 
South Milwaukee, Wis.; Iver Dalen, 
Nekoma, N. Dak.; Inmes Turand, 
Springfield, NI.; Clifford Elam, Enid, 
Ha; Raymond M. Soodfen, Hobart, | 
Sta; Erneſt 9. Cedig, MWinthrop, 
Minn.; Herman F. Huske, 7 74 Schiller 
Str., "Elgin, 3.3 Roh < S. Hickman, 
Leola, S. Dak.; Earl Jones, Clarks— 
burg, W. Ba; James GC. Sampton, 
Hudſon, Ky.; 
gren, Ill.; Howard E. Maine, Winne— 
bago, Minn.; Martin T. Moren, Cleve— 
land; Max W. Mueller, Waſhington, 
Mo.; Carl Norenberg, Appleton, Wis.; 
Roy Noel, Paris, Ilil.; Guſt Oprea, 
Detroit; Cha?. 9. Phillips, Alliance, 
D.; oe Peterſon, Cleveland; Roß R. 
Reid, Oelwein, Ja.; Ralph 8. Saun— 
ders, Morgantown, W. Va.; Joſeph M.! 
Sherwood, Kahoka, Mo.; Norman Sha— 
ritd, Dadton, O.; Edward D. Euter, | 
Plum City, Wis.; Clarence u 
Millſhed, Ky.; Ephraim — ER. Ther: 
mopolis, Mpo.; Grover 4 Thorn, 
Friendly, W. Va Walter * Thies 
manı, Fairmont, Minn.; Jacob B. 
Triplett, Huttonsville, W. Van Wm. 
O. Thompfon, | Sterling, Utad; Gen. 3, 
Mice, Dryburg, Mich. ; ; sohn. MW, Molfe, 
South Bend, Rıd.; Sergeant Howard 
GE, Wolverton, Vredenridge, Mich. 

Wunden erlegen Leutnants Jas. 
P. Arnold, Butler, Mo.; John B. Me— 
Carthy, 743 51. Str., Milwaukee; Ge— 
meine Melvin A. varr, 622 W. 


— 


— 
> 


9 


Univerfity. Ave., Chicago; 
Deveny, Dayton, O.; Clarence L. Fo— 
iter, Britt, Ra.; Carl Jordan, Janes— 
ville, Wis; Harry Langley, Poplar 
Bluff, Mo.; Arthur S. Meyer, Leba— 
non, Ill.; Youis S. Viller, Arion, Na. ; 
Malter N. Tanne, Geneva, W. V 
Mike Podlesnh, Toledo, O.; Herman €. 
Schultz, Waukeſha, Wis.; Frank W. 
Shaw, North Frheburg. Mo.; Roy 
Stunkard, Indianapolis; Jofeph 3. 
Tomihnt, 1302 Genter Str., Bern, JU.; 
Oscar W. Zuelsdorf, —8 O. 

Tot durch Unfall uſw. — Leutnant 
Harlin K. Larſon, Harvard, Ja.; Ges 
meine Harold H. Ahlberg, 
Kolin Avc., Chicago; Names W. 
Poteau, Okla.; Edward Fiſcher, 
ver Dam, Wis. 

Schwer verwundet Sergeanten 
Harvey A. ** Eldora, Ja.; Enoch 
Ferguſon, Aſhtabula, O.; Grant N. 
Jacobs, Eaſt Minneapolis; Cdivard 
Warthen, St. Raul; Storporal Garl 7. | 
Bohlman, Columbus, O.; Edmund G. 
Scanlan, Xrbington, Neb.; 
ichmicde Francis %. Hanon, Bladitone, 
St; Win. A, Gordon, Fort Wanne, 
„nd. ; Gemeine Charles Bates, Lady 
jmith, Wis.; Dan Gilts, Oafwood, O.; 
Harold A. Hajtings, South Minneapo- 
lis; Edward Kitzman, Jefferſon, Wis. 
Frank Kleizky, Cleveland, O.; Iiaac W. 
Lawrence, Eckerty, Ind.; Guy Maxwell, 
Woodriver, Ill.; Paul ©. Nelfon, Mins 


Harry W. 


Dunn, 
Bea⸗ 


| ncapolis; Hart Rasien, Chippemwa Fall, 


NBoioh F '% 


| 





Seller, | 


| Ja.; 
Barf City, Utah: Wiluam GC. Lorenien, | Eheiter 6. Clart, 
2615 Sheffield Ave., Chicago; Xofeph Yindfah F. 
| Miller, 


Gvald Sion, Mons mon Good, Detroit; 


Regnier CE, Sapp, Hiawatha. 
In unbeſtimmtem Grade verwundet 
Sergeanten Berwyn V. 

Davenport, Ja.; Geo. W. Caſtie Sc, 

ortsmouth, Ö.: Shafter Combs, 9a: | 

| 3aud, KH; Rob A. Hufford, Denmar, 

IW. Ba.; Charles E. Lyon. 

vers, Mic).: George Mangold, Bur- 

lington, Wis.; Ray S. Seely. Anamoſa. 

Na. ; Arnold V. Zmith, Ya Erofie, Wis. 

Orrie 2. Wallace, Circleville, ©.; ; Az 

fred 7. Wedge, Walton, WR, Va.; nor⸗ 

boräle Edward V. Bailey, Osceola, 

Sa.; Joſeph MW. "Banton, Ronceverte, 

MW. Va; Arthur EC. Bates, Morrisville, 

Ill.; Teltsfor Tobtowsti, Eaſt — 

Louis, Ill.; Charles P. Frazier, Cin— 

cinnati; Norman 9. Inbufh, 696 Shep: | 

pard Avc., Milwaukee; Richard Lund, 

Kratka, Minn.; Joſeph Koſtalet, Cleve⸗ 

land; Michael W. MeCoy, Redfield, S. 

Dak.; Thomas T’Malley, 10900 Tor: 

rence Ave., Chicago; Gvereti Perdew. 

Foſter, W. Valn; Frank Willianis, Sa 

ginaw, Mic: Am. N. Smith, Reeie, | 

Mid). ; Gemeine Non Bell, Odebolt, 

Yeroy E, Venfon, Coalvilte, Iltab: 

Evansville, Wis; 
Belton, W. va; 

Dubuque, Ja; 
John C. Kan 


Dayton, 


Majella F. Dohle, 


tevideo, Minn.; James Parrett, Elmer, Salt Lake City; Orville Hoſtetler, — 


Mo.; 
Rapp, Pittsburg; H. 

Lale, N. Dak.; E. 8 
—R Mo.; Paul Schowsker, 
— Stevenfon, Youngstoton, C.; 
Iſadore Suffeont, Detroit; John N. 
Van Wert, Ka; RM, Wolfe, 
—— O.; W. 2. Yates, Richmond, 
ty 


Sn unbejtimmiem Grade veriwundet 
— Beeren x 8. Budmaiter, 
Stuart, Ja; 2. N, Caldwell, Crown 
City. ©.: H. W. Thomſen, Eaſt Peru, 
33 ; Norporäfe €. R. Burdid,; Farragut, 

m». Sinne, Shenandoah Q.; 


H. Roth, 


’ 


G. A. Rainey, Bascom, O.; Sohn | ford, \nd.; 


Anton Knazy, 4546 ©, 


Devils | Wood Str. Chicago; Virgiı 2. Bailey 
Nudolph, Car= | Vinita, 


Stla.: Geo. A. Baker, Youngs—⸗ 


—A | toton, ©: Frant £ Carlis le, Welcetfa, 


Okla.; Jim M. Daffin, 
Jorgen "Erdahl, Howard, 
S. Hart, Vroten Bow, Ofa.; Preſton 
Such, Di. Carroll, Ill.; Marion Jay, 
Spiro, Okla.; Robert E. Kendall, Can— 
nelton, Ind.; Frank H. Harlow, New 
Albany, Ind.; Harold M. Mahfield, 
en tmington, Utah: William B, Meijel, 
ve Falls, JıL.; Garland Moore, Fees 
nhoille, Art; Dres Newfum, Dlney, 
SU; John $: Novak, 917 Newton Str., 


Lfla.; 
<. Taf. ; Kim 


Bruno, 


— 
— 


.ı Va.; 8* Arthur W. Weſt, Mancheſter, 


Alexander Miller, Dahl⸗ 


Str, Chicago; Stephen Bedford, — 


1410 9. | 


Wagens | 


Vedford, | 


Three Ri⸗ 


tag, den 8. Auguſt 1918. 


Shlenge; Dart Reading, Woobfprings, ı 


DMla.; William 9. Roberts, Provence, 
SHa.: lin H Robifon, < tillwell. 
And.; Victor vu Epiwvorth, Ya.; Yard 
Sapiro, 1351 N. Rodwell Str., Ghi- 
eng; Ddcar. T. Schmidt, Tincinnati; 
Erbin Shamblin, Charlestoivun, W. 
Ja. 
Al⸗ 


& 


—— 


Im Kampf vermißt — Gemeiner 
bert M. Gamomile, Zadjon Center, 


— —— 
Die neue Verkehrsordinanz. 


Sie wurde vom Ausſchuß für Verkehrs— 
weſen heute dem Stadtrat einberichtet. 


Der ſtadzrätliche Ausſchuß für 
ortliches erkehrsweſen erörterte| .„ 
heute mittag den endgiltigen Entwurf 
der Ordinanz für die neu zu grün 
dende Chicago Iraction Co., welche 
die VBerfchmelzung der Straßen: und 
Hohbahnlinien und den Bau von 
Tiefbahnlinien ermöglichen foll, und 
berichtete Die Maßregel heute nachmit- 
tag im Stadtrat ein. Eile war drin= 
gend geboten, da die Orhinanz in ber 
nächften Zeit angenommen und in 
der Novemberwahl zur Abſtimmung 
gebracht werben foll. Der enbgiltige 
Entwurf wurde geitern in einer Kon- 
ferenz zmwifcher Vertretern der Stadt 
und der Gefellfchaften feftgeftellt. E3| ;, 
handelte fich in erfter Linie um bie 
Regelung finanzieller Beftimmungen, 
befondert® darum, wa mit den 
Pfandbriefen der beftehenden Gefell: 
Ihaften oefchehen fol. Außerdem 
wurde die Methode ver Ernennung 
ber meuen Treuhänder vereinbart, 
welche das reorganiſierte Verkehrs— 
ſyſtem bis zum Jahre 1930 leiten S 
ſollen und darauf ſehen ſollen, daß 
die Bevölkerung — 
ten zum Koſtenpreis erhielt. Dieſe 
Treuhänder ſollen von den Verkehrs— 
geſellſchaften ausgewählt, ihre Er— 
nennung aber vom Stadrat beſtätigt 
werden. Sie ſollen ernannt werden, 
ehe die neue Maßregel in Kraft tritt 
und dürfen finanziell nit anı 
* Verkehrsgeſellſchaften intereſſiert 
ein. 

Die Treuhänder ſind: D. 
Hurlburt- Harriſon B. Riley, Sen. 
T. Tunnell, John F. Smulski, Jo— 
ſeph E. Otis, Sohn W. D’Leary, 
Henn U. Blair, Leonard U. Busby 
und Britton %. Budd. Die beiden 
'Lebtgenammten find die derzeitigen 

Leiter der biefigen Straßen: 
Hohbahnen, die übrigen als Treu— 
händer in Vorſchlag Gebrachten 
ſind herborragende Bänker oder be— 
kannte Finanzleute von Chicago. 
— — — 


Die Auguft-Grandjury. 


Harry G. Baby wird von Richter Grome | 


zu ihrem Obmann beitellt. 


Die für den Auguft ausgeloften 
'Großgefchmworenen wurden heute von 
Een Nobert Erome vereidigt, der 
Harry %. Baby, Präfident der nad) 
| ihm A Ar Groß-Juwelierfirma, 
zum Obmenn ernannte. Die übri— 
gen Großgeſchworenen ſind: Charles 
* Anderſon, 6916 Normal Boule— 
vard; Charles L. Burnett, 1408 W. 
Garfield Boulevard; Win. WM. ©. 
Carpenter, 210 S. Elmwod Ave.; 
Lowell Copeland, Winnetka; Benja⸗ 
min A. Dousman, 2420 Surw Ct. 
—— D. Haddon, 929 R. Ridge- 
way Ave.; James T. Hanley, 4719 
Magnolia Unve.; Edward M. Heller, 
4934 Vincennes Abe. ; 
jon, 2612 Windfor Ave; John Ja— 
cobjon, 3556 Medill Une; Henry 
Sets, 3331 Baldwin Uve., Bermyn; 
Joſeph J. Keefer, 6813 Stony Is— 


land Ave.; Wimi. C. Lane, 437 Weſt 
Geo. W. Maſon, Glencoe; 
George 9. E. Meyer, 1644 Orchard 
523 — | 


160. Str; 


|etr.; Julius Regenftein, 5 
more Ave.; Wm. J. ——ùY 7122 


Euclid Ave. Benjamin Stone, 1640. 
Marihall D. | 


' Humboldt Boulevard; 
Snedicor, 6022 Drerel Une; Wm. 
F. Ulrih, 619 Fullerton Parkway; 
Henry Vonderhoff, 
| &tr.; 
| Rod: weit Str; Um, %. Whitman, 
| Winnetfa; William Wurth, 652 Dft 
* Ct., und Wm. 
* 932 N. Richmond Str. 


——— — — — — — 


Negeriagd. 


Nief unter Menihenmenge im Bat, 
4 Sherman große Aufregung hervor. 
’| 


Am Samötag entließ Anton Bo: 
tell, der Befiter einer Schuhpuper: 
'ftube im Afhland Blod, den 18 
Jahre 
1115 S. State Str., 
Schuhputzer in feinen Dienſten ge— 
ſtanden hatte. Heute kam Woods zu 
ihm und verlangte den ihm noch zu— 
 fommenden Lohn. Als Borell er: 
Märte, Woods fonne das Geld erjt 
nächften Samstag erhalten, wurde 
| biefer wütend, ergriff eine Schub: 
bürſte und bearbeitete damit das | 
| Haupt feines ehemaligen Brotheren | 
fo nahbrüdlich, daß diefem das helle 
‚Blut das Gefrht hinunterlief. Nun 
ibefam es Woods doc mit der Angit 
jund flüchtete, ihm nad, fein Opfer. 
; Woods nahm feinen Rauf in bas 

Sherman Hotel, in deifen Rotunde 
* rade die Matroſenkapelle konzer— 
tierte, wozu ſich eine große Men— 
— — eingefunden hatte. Als 
der blutüberſtrömte Borell herein— 
Fürzte, gab es einen allgemeinen 
Auflauf, und eine Anzahl Männer 
\fchloffen fi der Verfolgung an. 
| Wood3 ftürzte aus bem Hotel, Lief 
;’ |über die Straße und in die Stabt- 
halle hinein, wo er von zwei Detek⸗ 
tives feſtgenommen wurde. 
— — — — 


| — Tpefulativ. — „Was, vier Rfen: 


| 


nig Brückengeld ſoll ich zahlen; geht's 
bei mir nicht für zwei Pfennig? Ich habe 
ja nur ein Bein!“ 


AR F. MAYER & BROS, 


bezm. | 


Walter YJad: | 


1527 Orcharb | 
Edward F. Wadh, 5338 Sud | 


Brandenburger, | 


Eigene Saum. 


Führt durch 
Streichholz Exploſion herbei. 


Schwere Brandwunden an beiden 
Händen trug der 1800 Süd Kildare 
Avenue wohnhafte W. E. Taylor da— 
bon, ala heute früh in der Schnupf- 
tabatfabrit WHyman=Bruton Compa: 
ny, 4325 Colorado Uvenue, wo er 
beihäftigt ift, infolge feiner eigenen 
Unvorfichtigteit eine Kanne Gafolin 
erplodierte. Er hatte ein noch glim: | 
mendes Streichholz achtlos fortge-⸗ 


worfen und dadurch Die Erplofion men und patte hier 
Das entitehende Teuer | Beichäftigung gefunden. 


verur ſacht. 


— — nn ————————— 


Sat ihr ai wieder. 


achtlo8 weggeworfeneß | Eine ergreifende Szene fpielte fich Heute 


im Sriminalgericht ab. 


Eine rührende Szene gab es’ heute 
im Büro für Soziale Sürforge rm 
Kriminalgericht, wo durch die eifrige 
Arbeit der Vorſteherin jener Abtei— 
lung, Frl. Laura Ebel, Clara Thul 
wieder zu dem ihr geraubien Kinde, | 
einem reizenden Mädchen von drei 
Monaten, gefommen ift. Clara Thul, 
tine geborene Milmauteerin, ift vor 
‚längerer Seit nad Chicago gekom⸗ 
auch lohnende 

Sie machte 


fonnte im Keime_ erftidt imerben, |bald darauf die Vetanntſchaft eines 


nachdem es einen Schaden von faum | jungen Munnes 


850 angerichtet hatte. 


Ein tleines euer im der Anlage Folgen bieiben ſollte. 


der Firma Winslom Brothers, Har: 
tifon Straße und Kofiner Avenue, 
das auf die Gelbftentzündung eines | 
mit Del gefüllten Falles 


zurückge⸗ 


führt wird, konnte vor dem Eintref— 


fen der Feuerwehr gelöſcht werden. 


Von der hinteren Veranda ihrer | ) 


elterlichen Wohnung, Nr. 9585 D. | 


93. Straße, ftürzte heute die Tjähri- = 
Stod: 


ce Helen Magy im zmeiten 
ivert ab und erlitt innerlich fo ſchwe— 
re Verlegungen, daß fie wenige Mis | 
nuten nach ihrer Einlieferung 
Burnfide Hofpital ftarb. 

Als heute an dem Neubau 
3326 ©. Stute Straße 
brach, jtürzten die Arbeiter 
Reiter, Nr. 


im 


Kr. 
ein Gerüſt 
Willie 
3331 ©. State Straße, 


und George Lindfeyg, Nr. 404 D. 31. 
Straße, aus einer Höhe von unge: 
fahr 25 Fuß ab. Lefter erlitt inner: 


lich ſchwere Merlegungen, 


mehrere Knochenbrüche. Beide wur— 


den nach dem Countyhoſpital 


über⸗ 


führt. Der Unfall ereignete ſich, als 
ein ſchwerer Eiſenträger hochgezogen 


wurde und das Gerüſt unter 
Laſt nachgab. 
— — — — — 


Selbſtmordverſuch im Hotel. 


D. |Sren Marie Huffhurit nimmt aus od) 
undefannten Grunde Gift. 


der 


In einem Zimmer im Morrifon 


Hotel, 
nahm die 


Quedfilberfublimat. 
mußtlos aufgefunden. 


| tat trieb, 


aufgefunden. Ein Brenner war vol 





tonnte. 

Sn felbitmörderifcher Abficht tran 
die *— Frau Hannah Holin⸗ 
gren, 452: .Adams Str.e, ein 





chem Zuſtande darnieder. 
zabeth Str., 
übermannt aufgefunden. 


wo die Aerzte ihren 
denklich halten. 
unglücklicher Zufall vor. 

— ⸗ 

Todesfälie. 

Naditchend veröffentlichen 


eldung zuging: 
Baethtle, Joachim, 
“ai Nab, Anna Marie, 
Ghoichla, Harıy, 22 N.: 255 
Eaner, Charles, 76 I.; 

Avenue. 

Fick, George, 1039 ahnt Str. 
Gildermeiſier, John, 74 J.: Hinsdale, 
Hoerber, William, 3322 Baſhinaton 
Krinfer, Anna, 78 3.:_2027 Rice SIT. 
Mosberger, Heinrich, 70 5.; 6230 

Straße. 


N. 
J.; 


8 Glen Ellyn. 


Aſhland Ave 


il, 
Bıivd, 


Noll, Eopbia, 3917 Grand Bibd, 
Noebling, Karl, 73 Nabre. 
Wendel, Norma, 23 %.: 6121 B 
Sierbogel, Ferdinand, 1823 Haltings 


— —— — 


| 





alten Neger David Woods, | 
der bisher als 


| 
| 


| 


Ein ſchmucker Halsbeſatz ſür Blu— 


fen mit aufgefegten Rojen in irifcher |, 


Häkelarbeit. 


das ſie geſtern belegt hatte, 
30jährige Frau Marie 
Hullhurſt, Nr. 907 Sheridan Road, 
Sie wurde be— 

Im County 
Hofpital, wohin fie überführt wurde, | 
| erlangte fie noch nicht das Bewußt- 
jein wieder, und e3 fonnte bisher noch 
nicht in Erfahrung gebracht erben, | 
was die frau zu der Verzimeiflungs: 


Un Leucdhtaas erftidt wurde gejtern 
ı mittag der jährige Photograph Eb- 
ward Hamlin im Schlafzimmer fei- 
ner Wohnung, 303 S. Loomis Str., 


[ 


| angebreb, und alle Anzeichen fpra= 
chen dafür, daß er freimilliq aus dem 
| Xeben jchied, menn auch ein Grund 
dafür bisher nicht feitgejtellt werden 


j 


e 


In ihrer Wohnung, Nr. 6337 Eli: 
wurde heute die 24-= 
jährige Katherine Wolfger von Gas 
Sie wurde 
nad dem County Hofpital überführt, 
Zuftand für be- 
Anfcheinend liegt 


wir die Namen 
der Tertihen, don deuten dem Geſundheitsamt 


Marfhfield 


Carpenter 


daß der Sch 
1916 „geſtopft“ („padded“) 


3, aus der ein Liebes- 
verhältniß entitand, das nicht ohne 


In ihrer See: 


|enangft wandte dad arme Mädchen 


ſich 


an die Geburtshelferin Mary 

Dauſch, 504 Aldine Str., die ſie 
iwieberiim zur Entbindung an eine 
Krantenpflegerin Namens Anderfon 
an der Montrofe Ave. brachte, in 
deren Haufe Clara dem Kinde das 
Leben gab. Die Daufch hat, wenig: 
ftend nad) den Alten der Staats: 


anwaltſchaft, 8200 für die Entbin— 


dung verlangt und erhalten. Die 


| Entbindung foll von Dr. Henry . 


I|Plenz, 3115 ©. Haljteb Str., aug- 
geführt worden fein. | 


| Kurz vor der Geburt des Kindes 


Lindſey 





ſoll Frau | Dauſch zu Clara Thul ge: 
tommen fein und dem fich in Schmer- 
zen windenden Mädchen ein Papier 
zur Unterfchrift vorgehalten haben, 
das einen Verzicht der Mutter auf 
ihr Kind war. rau Daufch foll, wie 
die Stantsanmwaltfchaft angibt, der 
fi) anfangs Sträubenden aefagt ha= 
ben, die Gejeße des Staates Yllinois 
bejtimmten, da feine Mutter ihr 
imebelicyes Kind behalten dürfe, 
Tas Kind murde fpäter  ciner 
Frau Dfey in Lincoln, Nebrasta, für 
$60 überlaffen. Dr. Blenz und Frau 

Daufch befinden fich beide wegen an— 
geblichen Kindesraubes unter Ans 
tlage. 

Yraulein Ebel murde von ber 
Pflegerin Anderfon, da Klara Ihul 
fortgefegt nad ihrem Sinde -jam: 
merie, auf den angeblichen Rinbes- | 
taub aufmerffam gemadt, und ihren 
unermüdlichen Nachforſchungen iſt es 
zu danken, daß heute Mittag das 
Kind ſeiner Mutter wieder zurüdge: | 
geben iverden konnte. Die Freude | 
diefer, als fie ihr Rind endlich wieder 
an ihre Bruft drücden konnte, war 
unbefchreiblich, und feiner der Bei: 
Itehenden konnte feine tiefgehendbe in- | 
nere Bewegung berhehlen. 


— — — 


Ab nach Fort Oglethorpe. 


Eine Reihe von feindlichen Ausländern 

wird morgen dahin geſchafft werden. 
Wie Bundesmarſchall Bradley be— 

kannt gibt werden morgen die fol— 





Ehfollöfung. Sie liegt in vedentlisi 


Ruſhuk. 
vitch. 


genden feindlichen Ausländer von 
hier nach Fort Oglethorpe geſchafft 
werden, um dort interniert zu wer— 
den. 

Aus Chicago: John Orgecovich, 
Albert Carl Houtton, Ernſt Bur— 
feind und Otto Ruſchmeyer. 

Aus Dotroit: Zewa Bain, —J 
Singer, Eugen Newman und Harry 

Aus Grand Rapids: John Gar— 

Aus St. Paul: Wm. Krankenha-— 
gen, Hermann Nicolas Stubbe und 
Franz Peters 

Aus Milwaukee: Theodor 
mons und Wm. F. Bartels. 

Aus Madiſen: Adolf Schrauer. 

Der Zug wird in Indianapolis 
imd Cineinnati halten um dort! 
noch die folgenden zu internieren— 
den feindlichen Ausländer aufzu- 
nehmen; 

Aus Kanſas City, 


au 
St 


Kas.: Ben 


| Geftalt 
| Uusfuhrberbotes. 


3 Zenſus für ©; zieh 
rede mehr erhalten habe, « 
bezw. dem Schulrate; zuftee: 
türlich hätten baburd bie $ 

len im County gelitten. —* 
Schulzenſus vom Jahre 1016 ae 
\ed in Chicago 996,059 Kinder. 

iben, die im fchulpflichtigen 

ftanden, während ber —— 
bie Zahl diejer Kinder mit nur R 
059 angibt. Das — 

Zenſus ſei in ſo augen Sen 
Weile borgenommen worden, 7 
ein Blid auf die Lifte leicht 

laffe, in welchen Warb3 man Fe 
Hilfe zu diefer „Stoperei” —— 
men habe. Der Schulzenſus = 
Sahres 1914 meift eine — 
ge Kinderbevölkerung von 852,749 
Köpfen auf. 


Wenn man zu fpät kommt. 


Im Prozeh gegen die des Sandeds | 
verrat3 bezichtigten 3. W. MW. fonnte ” 
heute nicht rechtzeitig mit der Ber- 
handlung begonnen mworben, teil €is 
ner der Ungellagten, Ben — 
ein Farbiger, der ſich gegen Bürg 
ſchaft auf freiem Fuß befindet, ni 
erichienen war. Als er endlich auf 7 
tauchte, erklärte er, daß er die Zeil 7 
| berjchlafen habe. Richter Landis er= 
flärte darauf feine VBürgfchaft für 
verfallen, ro. er nun im er 
Gefängniß Quartier nehmen muß. 

—o 0. 
Neun ausgelniffen. 


Der Polizei wurde gemelbet, daß 
am Samstag und Sonntag zufam: " 
men nicht weniger al3 neun Batien- ” 
ten au3 der S$rrenanftalt in Dunning 
ertwichen. Von biefen murben@eotrge 
Erubas und Charles Monciali wie © 
der aufgegriffen und nach der Anftalt 
zurüdgefchafft, mährend Matihew 
Shark, William Palton, Morris 
Kaufmann, John Lademann, Albert 
Motusta, Kohn McCarthy undyohn 
Kadpn noch gefucht werben. 


Kein Tabak mehr nad Deutfäjland, 


Kreuzlingen, Schweiz. Belannt- 3 
(ich haben unfere Zollbehörben an« 7 
geordnet, daß ab 1. Juni im Eleis=S 
nen Grengverfehrt Tabak in irgend» © 
ivelcher Form nicht mehr ausgeführt 
werden darf. Diefe Maßnahme 
[heint bei unferen Nahbarh eimad 
verichnupft zu haben, denn eine Reihe 
bon deutjchen Zeitungen an ber © 
Grenze, u. a. au die „Konflanzer = 
Zeitung”, erhob fofort Cinfpruch 3 
und verlangte Gegenmaßnahmen in "7 
eines beutfchen Sartoffels = 
Daß jedoch nicht 
alle Zeitungen mit biefem. Verlangen 
einig gehen, bemeijt. eine Notiz, bie 
ir in einer in zsreiburg i. Br. ers 
fcheinenden und in Konftanz ber- 
breiteten größeren Tageszeitung les 
fen. Wir möchten diefe Stimme ben y 
Zejern nicht porenthalten, da fie in 
berföhnendem Geifte gehalten und. 
etwelches Verjtändnis «für bie gemwä 
troffene Maßnahme verrät. Sie li? 
tet wörtlich: 3 

„Bereits ift in diefer Zeitung dars 5 

auf bingeriefen worden, daß die ” 
fchmeizerifche Regierung ab 1. Juni 
jevwede Ausfuhr von XTabaf unter» 
jagt hat. Bisher waren immer no) ° 
30 Gramm erlaubt und bie Grenz=" 
organe haben da und dorf ein Auge = 
zugebrüdt, mo aus 30 etwas mehe 
Gramm geworden find. Die ganz« = 
liche Aufhebung der Iabatausfuhr 7 


| hat nun anfcheinend in jenen Frei= 


fen ein wenig Werger ausgelöft, bie 
glauben, ohne den Genuß be& Raus 3 
chens nicht mweiterleben zu fünnen und = 

ichon tauchen Vorjchläge auf, wie auf * 

diefe Maßnahme der Schweiz zu” 
antworten fei. Das Lörradher bür- 
aerliche Blatte jtößt mächtig ind = 
Horn, verlangt, daß die Kartoffel- 7 





Stadtman. 

Aus Kanſas City, 
Joe Hookey und Chris. Meßger. 

Aus St. Louis, Mo.: Arnold 
Art, Hans Borozebski und Georg 
—88 

Aus Cleveland: Florian —— 
alias Joſef Smith und Francis 
— 

Mit dem Kommando des Zuges, | 
der um 8 Uhr von hier abfährt, iſt p 
Tavid Tiger, Leutnant des 312. 
Kavallerieregiments, betraut wor⸗ 
den. Es ſtehen ihm zwölf Mann 
zur Seite. | 

Si 


Der ‚‚geitopite‘‘ Schulsenfus. 


Mo.: Frank 


Hilfsſtaatsanwalt Berger überzeugt, 
daß Fälſchungen vorkamen. | 


Hilfsftaatsanwalt Harıy Berger | 
erklärte heute, er fei Davon überzeugt, 
ulzenfus des Jahres 
worden 
ſei, um der ſtädtiſchen Schulbehörde 


größere Einnahmen zu ſichern. Auf 





da, wie es heißt, 


heute Nachmittag hat der genannte 
Hilfsſtaatsanwalt den Schulſuper— 
intendenten John E. Shoop vor ſich 
beſchieden, ferner erwartet er den 
Beſuch des Superintendenten der Ab— 
teilung für Zwangserziehung Wil— 


liam L. Bodine, und nach Rückſpra— 
cche mit dieſen wird er dem Staats— 
anwalt ſeinen Schlußbericht zur wei— 
teren Veranlaſſung überweiſen. Ber— 


ger iſt ſich übrigens noch nicht dar— 
über einig, in welcher Weiſe er gegen 
Anwalt Mulvihill vorgehen kann, der 
mit dem Schulrat einen Kontrakt 
abgeſchloſſen hat, demzufolge dieſer 


für die Einziehung von dem Schul— 


rate angeblich zuſtehenden Geldern 
30 Prozent Proviſion erhalten ſoll, 
Mulvihill nicht — 
mehr in ſtädtiſchen Dienſten ſteht 

und als unabhängiger Anwalt be— 
rechtigt iſt, Kollektionen für irgend 
eine Perſon oder Körperſchaft gegen 
Bezahlung zu machen. 

Berger wird ſich in ſeinem Bericht 
rüber auslaſſen, ob der Schulzen— 

ſus von 10916 wiſſentlich ſchwindel⸗ 
haft angelegt mar. Er ſagte, daß 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. aus ben TCountyhſchulbewilligungen 


ausfuhr nad der Schweiz unter = 
bleiben müffe, und die „Konftanzer & 
Zeitung“ fchließt fih dem an. Daß * 
täglich auch an den KonftanzerDurd ? 
laßftellen Kartoffeln über die Grenze? 
aebracht werden, ift vollfommen ride 3 
tia, aber ebenfo xichtig ift bie Zat- © 
-\ face, daß die Kartoffeln übermier 
| gend deutfchen Familien und beul-# 
{hen Kriegerfrauen, die an ber Peri« © 
pherie der Grenze wohnen, zugute 
fommen. Sollen nun diefe Deutfchen 
für Maßnahmen verantwortlih. ges @ 
macht werben, die fie nicht heraufges == 
führt haben und gegen bie fie fi = 
niemals wenden fonnten und können?” 
Dann aber hat doch gerabe bie hiefige ” 
Bevölkerung auch ſchon Gutes durch 
die Schweiz empfangen. Das ſollle 
allerdings die ‚Konſt. Zig.“ wiſſen. 
Unſer Oberbürgermeiſter war ſchon 
perſönlich in Bern, und es war nicht 
vergebens. Und handelt e8 fi bei 
folchen offiziellen Zugeftänbniffen um 
Nahrungsmittel, die au im der 
Schweiz fnapp geworben, jo hanbelt 
28 fich bei der "ten Maßnahme um‘ 
einen Genufartttel, <-..* den es ſich 
wohl noch leben läßt. Mir Tind ver” 
Auffaffung, daß zu übereilten Maß: - 
nahmen, die in erfter Linie unfere 7 
Auslandsdeutichen treffen mürben, ° 
feine Veranlaffung vorliegt, zumal 
das gegenwärtige Tabalausfuhrver- 7 
bot nur vorübergehend Geltung haben 
foll. Es iit übriaens jpießbürger- 
liche Art, fich über Kleinigkeiten aufs 7 
zuregen, währenddem man an ga 3 
anderen und wirklich wichtigen, ine 
gen achtlos vorübergeht ... 
— 2 

— Ser jeltene Bejuch. — Sommer« 7 
friishler: „Wie, mır. einmal am Tag’ 
fommt der Vriefträger in diefe Ge 
— da mühte man fich bejchiveren""— 
Dienitmädden: „Ad ja, wenn Cie 
tun twollten ich wär’ Ihnen J J 
dankbar.“ Aricen Sie —— 
viele Briefe?“ — „Dös nicht... 

Vriefträger ijt mei’ Schall” 

— Traurig. — Frau: „a, mas 
denn gefchehen... warum "weinen | 
denn, Frau Nachbarin?“ — ‚Ra, hab 
Eie es denn noc) nicht gehört?...M 
Dann babens diesmal nicht me 
den Auschuß gewählt, is — 


traurig, wenn ma’ auf der 
mehr jein foll?“ 





Be 


Abendpoit, Chicago, 5. 
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Anguft 1918. 


Montag, den 


Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. 


> 


sppelte 7. Stamps Dienstag | 


Rothschilds | 
BARGAIN BASEMENT 


Sfafe, Van Buren Jackson STs. 


Kommt und ſeht! 


Chicagos neueſte und größte „Caſh-and-⸗Carry“ Grocery 
wird heute eröffnet mit wundervollen Werten — doch könnt 
Ihr Werte Hier zu jeder Zeit erwarten! 


Reduziert die Lebensmittelkoften 


Macht es Euch zur Gewohnheit, jedesmal, wenn Jhr in 
der unteren Stadt jeid, nad diefem Sparjamfeit3-Mittel- 
punft zu fommen. Was Ihr an einigen Fleinen Artifeln 
erjpart, wird Euch für die Hahıt entjchädigen. Lejet nur die 
folgende Liite von Breifen für Dienstag-Einfänfer. 

nd . a - 
Tomato Soup, die Bichje zu 

Garantiert eine der feiniten Euppen, die gemacht werden, t, 6 
einſchließlich Hühner, Gemüſe, Clam Chowder ete., ash 
Chafe & Sanborn’s | Fanch 
Friſch geröſteter ſpe⸗ Sauertraut, 

— 

„Bade BEE 2... 

190 | 2: —— 
Zur Seifen Flakes, a 
das vatei ie 20 
"zu nur * 1080 | —— 
Roſa Alasta Lache, Bater's Friſch ge— 

Be nen, 13% | Ar 

5 Ret, n Milch — 

Büchſe au.. 123c | Büchle .. ..9e 
TEE 
| Fanch Tomaten | 
I BSuece, Ar 2] 
| Größe | 
| ante ... LIE | 
\ J 

Friſch mebutterte | 
10e | — Sale — 
| Prints ...... 45c\ nur .. I nur 


United States Food Abminiitration Licenfe Nr. ®-10333. 


—— — ——— — 
—— — 
Zwei Franuen und drei Kinder ge— 
tötet; 27 Perſonen verletzt. 


ee 


WIEBOLDTS 


_ MILWAUKEE AVE. 


MILWAUKEE 
AT PAULINA ST. 


den trifft die Schuld? 


Tas Unglüd ereignete jid) in Arge. — 
Glettriiche ftich mit einem Güterzug | 
zuſammen. — Der Motorführer und 
der Schaffner der Elektrifchen in Haft 


2 


ui 


—— a ——— MER 

A er EEE 
Be ae Ne a ee 

a e. 

—2 J 


Auf der Kreuzung der 63. Straße 
und Archer Ave. in Argo ſtieß geſtern 
abend eine Elektriſche mit einem Gü— 
terzug der Gürtelbahn zuſammen 
und wurde zertrümmert. Die Loko— 
motive entgleiſte und riß, ehe ſie zum 
Halten gebracht werden konnte, eine 
Strecke weit die Geleiſe auf. Zwei 
Frauen, zwei Kinder und ein Säug— 
ling wurden getötet, und 27 Männer, 
Frauen und Kinder erlitten mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. 

Die Toten ſind: 

Frank Koller, vier Jahre alt, Nr. 

12012 Grand Ave. 

„Baby“ Graan, 91. Straße 
Calumet-Fluß. 

Edward Sistokis, zehn Jahre alt, 
Summitt, Ill. 

Frau L. Sullivan, 
Straße. 

Frl. Minnie Strant, Joliet, Ill. 

Schwer verletzt wurden: 

Vincent Micucci, 58. und Robey 
Straße; ihm mußten die Beine ab— 
genommen werden; außerdem hat er 
innerlich ſchwere Verletzungen erlit— 
ten. 

John Wagner, Nr. 6127 S. Mil— 
lard Avenue; innerlich Verletzungen; 
vier Rippen gebrochen. | 

Edmwart Aifini, Nr. 3717 Eme— 
rald Ave.; Schädelbrud; und inner» 
lih Verleßungen. 
| Walter Graham, Nr. 9015 ©. 
Marihfield Ave.; Schäbelbruh und 
innerlich Berlegungen. 

Frau Kohn Gistofis, Nr. 5615 
ıM. 64. Place; Füße zermalmt und 
innerlich verlegt. 

Unter den leichter DVerlebten be» 
finden fi: 

Frau Quch Inagaline, Summit. 

Benjamin Ingaline, Summit. 

Sohn Burn, Nr. 6523 Laflin Str. 

Frau Kohn Duggan, Nr. 6417 ©. Bettlafen— 

—— | „eine Warte Opeetd, and Iawerer Eat. 
j 4 i 1 91.6 c Spee 9— get d eicht be adigt; 
————— an, 91 traße tie haben nur eine befhränfte 61 

Ruth Graan, 91. Straße und Ca— == 
[umet = Fluß. Muslin— 

Viola Graan, 91. Straße und Ca— Gebleichter Muslin, 3636llig, feiner wei— 
lumet-Fluß. 


cher Leinen Finiſh, frei vom Tate HL 
B. MeOuire, Nr. 6722 ©. Halfteb | 


c3 find EtandardIserte und fpeziell 
| 


für morgen marfiert, 4 Vards zu 

Straße. | RN 
Sohn Romanoiwsti, Nr. 7357 S. Batting— 

58. pe, | Watte für GComforter - Füllung, 
Michael Blannon, Motorführer. | Größe 72%x90, handgerollt, ganz $1 
Sie haben Aufnahme im Provi- |f Weihe Corie, jpeziell morgen zu 

bence-Hofpital, Argo, gefunden. EC 
Frau Graan, die Gattin dee Handtüder 

Leuchtturmmärterg in South Chica= || Fancy türfifge VBadc-Handtüher — aus 

zu. . \4 doppelt Imwilted Garır gemacht, vor: 

90, faß, den Säugling auf dem züntiser tert zu T2c: Mpezielt für 

Schoß, im vorderen Teil der Elek: |j morgen marfiert, 2 für 

A| trifchen, ala fich ber Zufammenſtoß 

ereignete. Ihr Baby wurde ſpäter als 


—847 50 Bymii | Leiche unter den Trümmern gefun- 
Ir Srujield Rugs ai ; ben. Die Mutter, der das Geſicht 
811.98 


gewünſchten Farben ſchlimm zerquetſcht wurde, und die 
Fuß, ſchöne orientaliſche beiden Töchter liegen im Providence— 
> ne : . ' Im, ite m . . 
363Öllige Satin de Chine. Alle "zuberläffige Salität. Hofpital Darnieber. 
51.50 Gongoleum Rund, 3x4 


und Weit, Pard.... 

und weih, auteige LAD |, $150 Gonaotenm Martens 3 
ee Wert, Bart, Baſement. Bee — er 890 | 
3.00 bis S5.00 

Schuhe und 
Bumps, zu... + 


Die Bartie umfat Schuhe, 
Bumps, Orfords u. Slippers 


2329-31 
Milwaukee 
Ave. 


Das ganze Peoples Stor 
ungefähr 60c am Dolla 


— Es iſt daS llnertunrtete Das eintritt — 


Wenn irgend Jemand vor einem Monat voransgefagt hätte, daß wir heute Waaren aller Art für 30 bis 40 Prozent weniger 
verfaufen würden al3 den regulären gegenwärtigen Retailpreifen, jo würden wir jelbt es nicht geglaubt Haben. Ind troßdent tft genau 
das jet gefchehen, und wird jeden Tag gejchehen, jo lange diejer Peoples Store Verfauf andanert. 

Kein Wunder, daf} diefes Greigniß einen großen Gindrud® machte; nicht nur in der unmittelbaren Nahbarjhaft unferer beiden 
Läden, jondern in meilenweiter Umgebung. Hunderte von Leuten, die nod) niemals bei Wieboldts Fauften, da fie bequemer an anderen 
Läden gelegen wohnen, waren gejtern hier, um Vorteil zu ziehen aus der Gelegenheit, ihren Bedarf bei diejem Berfauf zu deden. 


Die meiften Diefer $1.00 Spezialitäten find vom Peoples Store Lager ausgewählt. — Lelet: 


Einzelne Bartien von Sommer: Schuhen 


Wir geben doppelte 
©. & 9. Grüne Stamps 
Alle Gröfen in den fol- 
genden Partien: 


jeden Vormittag . 
Alle & 9. Grünen 
Canvas Sport-Oxfords für Stamp Biüder' werden in 
Damen, mit Gummitjoh: 
len, das Paar zu 


unferem Brämienparlor 
Weite Canvas Pumps für Damen, Raar. Hi 


eingelöſt. 
Schwarze Common Senſe Canvas Schnür— 
ſchuhe für Damen, das Paar zu.. . . .8381 
Allover Ankle Strap Mary Janes f. Miſ— 
* ſes und Kinder, das PRaar.......... 51 
das Paar zu — * * REN & 
Schwarze Canvas Knöpfſchuhe für Da— ji Weihe Canvas Aukle Straps für Kinder. 81 
men, das Paar zu sı ER Schwarze Canvas Schnür- u. Knöpfſchuhe 
Schwarze Canvas Damenſchnürſchuhe. . .51 eer . —— $1 
Weihe Ganvad Damen: Männerſchnürſchuhe, Paar 81 
ſchuhe, das Paar Canvas OutingOxfords für 
Little Gents Lederſchuhe — Männer, Gummiſohlen, 
in Größen bis zu 131% das Paar zu $ 
zu haben — das Paar Leder Hausilippers f. Män- 
en RR 51 ner, das Paar zu 


HE 


[E 


und 


alle Barietätcı 247 M. 31 
reg. 12c Wert, au. 


Didhiganı7 \! 
große Kirt's Ameri- || 


zu 120 can Familien- 


Seife — 
Domeſtie Stüd .. 6c 
in Del- F 


Büchſen 


Friſche Candled 
Eier, jedes einzelne 
garantiert, in Kar: U 
tons von 1 Dußend | 


beryadt — 2 
| au nur ... 4 c 
] EEE RER 
Friſch gemach 
ter Neuchatel 
Käſe — | 


jeder n...de | 
\ 


Br I 


Frifdh achadene 


weizenlofe Grader3, 

da3 Pfund zu 5 

J c 
Fairbants Gold 


Duſt, großes 24 
Ralct au .... c 


Pofitiv Feine Boft:, Phonc- 
oder GE. D. D.-Beitellungen © 
ausgeführt. 

Bitte, tragen Sie Fleine Ba- 
fete jelbjt nach Haufe. 
Nur eine Mblieferung 
täglich. 


Mittlere Größe 
Bright Evaporated 


Apritofen— 
Rund ie 19e 


4 Rund 
ftcs Tafel » 


I fpeziell au 


Fanch nelbe Sptit 


Erbſen —das 1 le 


Pfund au.... 
Ned Groü oder 
Zerega's Makaroni 


oder Spaghetti, gro— 


ßes Valet J T3c 


Sunderte von Paaren von un— 
jerem rennlären Unger zu dem 
Peoples Store Lager hinzuge— 
fügt, um die Auswahl zu er— 
leichtern. Nicht alle Größen in 
den folgenden Partien: 
Patentleder Damen-Oxfords, Paar..... si 
Mattleder Tamen:Oxfords, Paar 
Mattleder Tamen: Pumps, Raar........$1 
Nicht weiter neführte Partien von Pumps 
und Orfvrds für Damen, Baar 
Patent: und Mattleder- Tamenichuhe, — 
8 


— EEE N 


Gm Bran ») 
Evaporated Milch 
— 3. Bühfen — ||. 
Heine 
Größen, 


—⸗ 
S. 
Sack be- 


Sal 


I TEE FE 


100,000 Little Wonder Spredimaidiinen Rekords 

Mehr wie 300 aute Titel; Finnen auf irgend einer Mafchine 31 | 

gejpielt werden; 30 für $1.00; jeder 3 2C 
Keine Poit- oder Telephon:Beitellungen, Feine abgeliefert. 


Bargain-Baſement. 
$ ® 1 5 
— 


Shlih » Rednziernngen von! 2.00 uter- 
Tubh Skirts muslins zu —— 


für Mm 


Longelot — 


Weiſzes Longeloth, auch Nainſook, 363öll., 
feiner weicher Finiſb, pafſ. für Nadel— Si 


Slanell— 

Weiter Shafer Flanell, 27 
breit, fchtverer Nap auf beiden 
Seiten, 4 Nards für 


Zoll 


arbeit, wert 350; fpeziell für mor- 
gen 4 Pards3 für nur 


RLEIESETEnEE 


Boplin— 

Scidener Poplin, jehr glänzender Yinifh, 
fommen in allen ncueiten Straßen: 
und Abendf&hattierungen — morgen 

F die Bard verlauft zu nur 

Envelope 
miſe aus feinem 
Nainſool, Spitzen— 
und Stickereibeſatz, 
Gowns Slipover 
oder Frontknöpfe; 
gutes Muslin, un— 
gewöhnl. Werte. 


Weiße Sa⸗ 
teen Unter 
röcke, breite J 
geſchneiderte BR 
Flounce. 
mit elaſtiſch. J 
Vand an der 
Waiſt ausge⸗ 
ed H ftattet, 81.50 wert, 
/ für 


4 19 nur 81.19 


J 2 Gingham Alei— 
[rer für Nlinder, ein aroßcs Sortiment bon 
! Sarben und Saffons, Größen 2 bis 


Berlanf vor Seide ' Jahre, a 


403Öllige Grepe de Chine. Ror- 


zügliche Qualität, alle 61 45 | 
o | 
I 


Che 
Shirtim— 


Seidenes Chirting, 
fanch geitreiften Muitern, wälcht fich 
aut, diefelben find gut $1.39 wert, 
fpeziell Yard für mur 


Seidenſtof ſ— 


2,000 98. fanch Stoffe, alfe_40zölf., tie 
Foulard, Catin, NRadiumfeide, Ierfcy $1 


nroße Auswahl von 


81 





(Wedizin-Snbinet) 


Weiß emaillir- 
ter Medizinfchranf, 
Bancl » Tür, bat 
zivei Negale, innen 
emailliert, 12x19 
Zoll groß, 1.50 
Mert, zu 


51.00 


Ein Sorti— 
ment Waſch Skirts für 
ſchnelle Räumung her— 
abgeſetzt. In geſtrei 
ten. Novelth, figurier 
ten und weißen Stirts 
aus Gabardine, Nevp, | 
weißer Pique, Linene, 
punttierten und fanch 
Entwürfen. 

Andere Skirts, 81.55, 81.95, 82.49, 

$2.98 und 53.48 


” Au - 
Männer-Hojen 
Ginzefne Männer: 

Hopfen, speziell, blauer 
Serge, lohfarbiger Khaki 
und geſtreift, gemacht in 
vollem Schnitt und die 
Stoffe find gut $2.00 
bi3 $2.50 wert, Größen 
30 bi3 42, das Paar zu 


51.00 
Werfuhren 


Glocke 
ſehr 


. ’ 

J. O. King’s 
JMaſchinenfaden 
J J. O. Kings Maſchinen— 

faden in ſchwarz oder weiß, 
alle Nummern, die beſte 3e 
Sorte, ſpeziell, 


4 
die Spule zır.. 1 2 C 


6 Spulen an einen Kunden. 


groes 


Seide, fanch PBongee, gute Nuswabl 
Farben u. Zängen, wert $2.50, Yard.. 


Suiting— 

Mioheir Suiting, 52 Zoll breit, in 
Ediwarz, Navy oder Grau, pajl. $1 
für Sfirt3 oder VBadeanzüge, AD. 


— 5 
Servtetten— 
Mercerized Servietten, gelünmt, 
große Nuswahl von Muitern, 
feiner Satin Fintjh, 6 für 


— 





Inion Suit3— 


Gejtridte Union Suits für Damen, alle 
Ddd3 und Ends vom PBeoples Gtorc; 
deren Breife warcır 50c und 65c— 1 
unfer fpwieller Breis 3 für 


Inivn Suits— 


79% Waift Union Enits für Kinder, eine 
dauerbaftes fombinirtes Garment — 
Hemd und Hofen in Einem, alle Gr., 

Shore Auswahl zu 2 für 


Nahrungsmittel 
51.00 


nerditeter Kaffee — 


-.$1.00 


Handtaſchen 


Handtaſchen oder Börſen für Da— 
men, wurden regulär bis zu 82ver— 
kauft, ſpeziell für 
dieſen Dienstags— 
Verkauf jede offerirt 
zu 


00x19 y 

Entwürfe u. Ders 
‚ Säniefedern, fanitär gereinigt, jehr 

gute Corte, fpeziell Dienstag 

das Pfund zu 


Unyme Br. nelbe Gling Pfir- 
ſiche, 4 Büchſen für 
Banner Bro. friſch 
41⸗pPfund Towel— 


obenauf, 
lauter Wecker, 
Werk garantirt für 1 
Jahr, beſter 81.550 
Wert, ſpeziell zu 


Die Sonde angeſeitzt. 

Dort wird auch Koroner Hoffman 
ſeines Amtes walten und die Ver— 
antwortlichkeit für das Unglück feſt— 
zuſtellen ſuchen. 

Der Motorführer Michael Glan: | 
Inen, Nr. 3827 S. Campbell Ave., 
für Damen JIund John Andrews, Nr. 3015 Weſt 
BER J 40. Gir., der Schaffner ber Elektri⸗ 

Strav Wrifte 1 Wilden, find verhaftet worden. Der | 

BEER DENN, 4 Schaffner wurde unter $1000 Burg: | 

88e ia geſtellt. Lolomotivführer | 
L | Hinfleman und fein Heizer DO’Don- 

— 4 nell wurden nach turzem Verhör 
Altmodiſcher A der Weiſung entlaſſen, ſich zum 
2 heutigen Inqueſt einzufinden. | 

Seanut Rod | Glannon behauptet, Andrews habe 
on tuferer einenen ihm auf der Streuzung das Signal 
Ed 5 A| „Strede frei!” gegeben. Der Schaff: | 
4 ner bejtreitet daS und beteuert, ihm | 
a3 Haltefignal gegeben zu haben. 


RR Wrisleys White Linen Wäſche— 
ſeife, 20 Stücke für 

Quaker Rolled Oatmeal — 
10 Palete für 

Suaker toaſted Corn Flakes, 
12 Palete für 

Dundee Markte evapor. Milch, 
9 Büchſen für 

White Pearl Makaroni — 


White ield Br. zartes Field 

J 10 Buͤchſen für ......... a1 nn 
Noyal Brand frifch gerüfteter 

Staifee, 4 id. für 

Wilburs Dutch Kalao — 


9— 


= 7 m —2 


Tabaf— 


Whip, hodhjeiner Nauchtabaf, 15c 
Büchſen, 10 Büchſen 


1 
Boungec— 

Echte Soifette Pongee, Ilzöll., cin feid, 
Finiſh Waſchſtoff, alle Schattierungen, 
wäfcht fich aut, fpegiell für morgen 
3 Vards zu nur 


Lederne 
Gngelope- 
Börſen 


Damenleibchen— 


Geformte Damen⸗Leibchen, wurden nie für 
weniger als 50e verlauft vom Peoples $1 


Zigarreı— 

_ _Nofeboro de Zigarren, einheimische, 
92.25, Sttite mit DO (mur 2 an 
einen Kunden) Kiſte zu 








Dachpappe 


Geſandete Dachpappe in 9 


Männerſtrümpfe 
Feine Sorte baum— 
wolf. nahtloſe Män— 
nerſtrümpfe, doppelte 4 
serjen md Beben, in 

:; Schwarz, Grau md 
\ Yobfarbe,, das Paar 
‘zu 286, oder 5 Paar 4 


"81.00 


Fegenjchirme 


Store — bre Gelegenheit, einen 
Bargain zu erhalten, zu 3 für 


Nollen von 108 Luadrats j un 
Union Suits— 


Union Suits für Männer, vom Veople's 


Store, angebrod. Partien, alles gute $1 


A ” n 
Strümpfe— 

Feine Sorte baumwollene Lisle 
nahtloſe Damenſtrümpfe, doppelte 
Ferſe und Zehe, in ſchwarz und weiß, 
das Baar, 257; oder 5 Paar 


nl 


für Damen, Mifjes und Kinder, einzel fuß, volljtändig mit Näz 


Finiſh Magzola, das reine Mais-Tel, 
3 Büchſen für 
Pompeian Salad Drefiing — 
Flaſchen für 
Unem Br. feiner roſa Lachs, 81 00 
5 Dial Miecsausinennrarnenen J 
Kartoffeln, we.ie Gobblers, die beſten 
Kocher — 10 Pſund für dic — 33e 
Pfund — 2 
Zitronen, dünnſchalige taliforni— 
Ihe NRırmbos, Tugend 
Xepfel, fiinfte Sorte Kod)- 
Obit, — das Pund zu Te — 


geln und Zement, die Rolle 


zu 


Partien, fleine u. mittlere Iyerte, bier billiger als zu Preifen des 
— leßten Jahres, 81.60, 81.75 u. 82 Wi., 
Größen und angebrochene 
Rag Rugs— 


Extra Qualität 30 bei 60 Zoll große Nag 


Rugs — ſortierte gemiſchte Farben — $1 


Korſetts— 

Eine große VPartie Damen 
ſetts in aſſortirten Größen, reg. 
$1.50, ſpeziell zu 


Partien, Leder und Tuch, 
große Bargain-Tiſche ſind 
9 Damit gefüllt; Frühere $3 | 
Dis $5 Werte, das Baarı 


Kor: 


81 


mit langem, neuem, baumwollenem 
Warp gemacht, zu nur 


und Tafel 


Gardinen— 


Poſt 


zu $1.00. 


Keine 
lephon 


oder Te 


Beſte Hungeıt, 


$1.50 und $2 Mufter Som: |abrif-Reiter von hochfeinen 
weihbaren Stoffen 


Hunderte von Nards, 36 und 40 


mer⸗Union Suits 


Athletic Faſſon, 


f. Männer | 


furze Aermel, Knic: | 


„länge und flurze und lange Mermel, Antle 


Fäitge 


Jreſtville Ave., ſein Bruder William, 
m Nr. 552 Bryant Ape., und Joh %.| 
Kelly, 


J haupten, 
J geſehen und Glannon, leider vergeb⸗ 


R. J. Connelly, Nr. 4807 For— 


Sortierte Partie von Nottingham Spittzen⸗ 


Gardinen, weiß und Ecru, 21, und $1 


’ Mards lang, fhivere Sorte, hübfche 
Nr. 3447 Cottage Grove | Mufter, das Paar zu nur 
Ave., jtanden auf der vorderen Platt: | 
ferm der Elektriſchen. Alle Drei be= | 
den heranbrauſenden Zug 


Kiddie Cars 


Ebenfalls Jim Dandy Cars, Werte 
aufwärts bis zu 32, ſpeziell 


Regenſchirme für Männer 
und Damen, regulär bis $2 
verkauft; ſpeziell, 
das Stück zu 


5 und für... 


zu 
neueſte Viicher, zwei ſfür 51.00 


" Stort Kaſtil⸗Seife, 51.50 wert, 
18c Pid. Wert weijes Bond erira gutes 


Drogen u. |. w. 
8 Ztüde für 
Zypewriting « Papice — 


81.25 Ruſſels Emulſion 
81.00 
DVe populäre Erzählungen — 
8 Pfund für J 


81.50 und 82.00 weiche Männerhemden — 
vom Peoples Store 
— ſie ſind in Paſſe 
Faſſon gemacht — 
aus feinem Ma— 
dras und merceri 
zed Cloths, garan— 
tiert echtfarbig — 
Größen 14 bis 17, 
ſpeziell zu 


— 2 2 
Shirt Waiſt s— 

Shirt Waiſts für Damen und junge 
Damen, reg. für $1.5U verfauft, 
ipeziell Dienstag zu 


Unterröck — 


Muslin Unterröcke für 
außergewöhnlich gute Werte, 


Damen, 


Zoll breit, dünne bedrudte waſchbare 
Voiles, darunter alle neu— 
| eiten Scyattirungen und 
| Trade, Yard zu 


baumwollene ge— 
rippte, flache und 
Mafben Klci- 
dunasitüde in Der > | 
Rartie, eineSchlun 5) | 
Räumung unferer : N | 
Sommer Union — 
Suits zu 
28e und 39c Sommerlcibhen für Damen, 
cauläre und ertra Größch, niedriger Hals, | eale2 Krller Be 
Teine Mermel und Turze Mermicl, Spitkenbe: | —— Ic —* und duntler 
faß. taped Hals und Mrutc, aus —— fanch Figuren und 
fein gerippter weiber Baummollc, C | Styles, Längen zu 10 Harde 
Gröben Die zu, 50, au Keine Telephon- oder 
VPoſtbeſtellungen ausge— 


2,000 feid. Männer Ties, breite vifene | 
führt, Yard zu 
96.35 


Enden. leibt gleitendes Paſſee— 
Zommer 


wert 350; für morgen 

— — Endgiltige Räumung von 2-Stücke — 

FR di | Een we — ze 

Sen, in aut befannten [IC für Männer, jowie ımvollitändigen Partien von Bd; Tuhte ich ihn, die Tür zu öffnen und || rei: 
wollenen Mifchungen, ichön gemacht 8 mir Gelegenheit zum Abfpringen zu 

und finiibed, in Größen bis zu 44. — J — — | 

‚Werte in der Rartie bis zu $12.50. > Biigeben. Er weigerte fich deifen. Nun! 


2 Tich, gebeten zu haben, den Zug vor: | 
25 E | beifahren zu lafien. | 
C J „Der Motorführe:”, fagte Ton: 
Einelly, „hielt zmeimal. Das erite| 
Mal, um dem Echaffner Gelegenheit | 
Aizum Welpringen zu geben, und da3 | 
zweite Mal, um ihn wieder aufzu= | 
Als er gleich darauf bie] 
wieder in Bewegung | 


Kirihenwein, reaul. T5e Wert, 


E | 
feine | 
I 

| fveziell, 2 Flafben für 


51.00 


Korjettidüßer— 
Seidene Goriet Cover. für Tamten, 
ipeziell marfirt fiir diejen $1 


Dienstag-Verfauf, 2 für....... 
Holzwerf:Firnih, - 


81 


Wagen— 
Expreßwagen für Knaben, Größe 
11x22 »3oll, offerirt 


Gardinenitrerfer 
Gardinenftrefer aus Tan 


Waſchkeſſel 
Nr. 8 galvaniſierter Waſch— 
keſſel, mit Blechdeckel und 


Klappgriffen — 8 1 


16. Jahr bei 
Wieboldt's, ſagt: 
Gute Gläſer verhüten die meiſten Augenbeſchwerden, 


N Dieje Woche: maifiv goldene Gläler, fomplett, $3.00. -— Yinjen 
Neue Goldichrauben vder Nezementieren oder goldene E. G. Springs oder Adjnitieren frei und gern gemacht. 


Del Wiop 


American Lady Til Mop — ein 


nenholz, hat Center Brace — extra großer runder Mop, mit wat— 
31.83 zuſammenlegbare Raſen- mit feſtſtehenden Na— tirtem Mittelſtück und Kan— 81 
| — —* bänke, nur ſo lange ſie vorhal— $1 
lebte, frogte ich ihn, ob cr die Geleife | 
Blau freuzen beabfidtigtee Er mwürs=| 


ten; ein regulärer $1.50 
deln, zu 3 
ten, jede 
A digte mich feiner Antwort. Dann || Ei % —— 
J ſchrie ich ihm zu: „Verſuchen Sie I FE er 33 
N lum des Himmels willen nicht die) Er 5 a h 


Mert; das Stud zu 
J Aleiſe 2 sen!" la | ——— any‘ ne * * * ⸗ 
B  Celeite Pi en: Als er ſtumm „Es iſt durchaus nicht nötig, daß ſo viele entzündete und ſchwache Augen exiſtieren.“ 
— blieb and die Fahrt fortſetzte, er- denn gute Gläſer machen ſchwache Augen ſtark und verhüten Entzündung der Augen. 


Kleider Percales, weniger als 
Fabrikkoſten, 36zöllige Kleider Per— 
Grund, 


rm Bänke— 
Shirting 


* 

Firniſ— 
Fußboden: und 

hellfarbig, nur 2 Gallonen an 


einen Stumden, Die Ballone zu... 


RR nehmen. 
4 | Elettrifche 


hi2 
Vlo 


— —— —— 


Herabſetzung an Zwei-Stück 


Sommer-Anzügen für Männer 
und es iſt beſſer, ſie mit guten Gläſern zu verhüten, 
werden das erſte Jahr frei umgetauſcht. 


Geld zu verleihen, 


tr madien Shponyelen aut Grundeigentum 
ton bis 5 Yroz.; auch Anleihen für New 
bauten. Cie erhalten Antwort innerbaib 2a 
Stenden anf Ihre Nartrage, 


.OME BANK & TRUST CD. 


wWiihwautee und Arbland Avenue, 
Efien Dieustug, und Samsıag Ubenos bis 
% Uber. 2ufedmu® 


Werie; 


ſo lange ſie reichen 


— — — — — —— 


Fadrilaten, 
51.00 Waihbare Knaben-Gojen, weiß und , ih Ber Bit, BE ee 8 ich züglich die Notbremſe in Anwendung | gelegenheiten nicht außreichten, be: und ftieß gegen den Goſſenrand, wo— Lotomotive und einen Güterwagen. 
aecſtreift, gut gemacht, Grö— 4 uns daran, jelbjt die Tür zu öffnen. gebracht, die Kataftrophe aber leider) ftand er darauf, auf dem Geitentritt | bei der Polizift tspfüber aufs Stra: !und wurden zu Tode gequetfcht. 
D. 1% 2 \ nicht verhüten idr.nen, | 
Beſtell.; 79c 39e & Bag A a. en | verlor er das Gleichgewiht und! Xm Wlerianer Hofpital jtarb ae= Beim Baden ertrunfen. 

e intkleman ſagte aus, daß der von ppere Queif ſtürzte ab. Die Hinterräder des ſtern Abend der 1047 Wolfram Str. In der Nähe des Ravinia Klubs 
9 . — — J ihm bediente Zug zur Zeit mit einer ſchwere Quetſchungen und Brand: | J Nähe des R Klubs, 
Zaucy Svorthemden, weiß 15 Meilen die ben Kopf und er war tot, als man Schädelbruch, den er ſich zuzog, als den geſ— u 6 
PR a er if * J | —————— an ), 3u509, als den gejtern zu Gafte war, ertranf ber 
* u) en a Inu so Done. 28 Stunde fuhr. Daß der Motorführer| Sein Verhängnis. |iön herboczog. ſer vor dem Haufe 1238 George Str. Schiffsjunge John Elliott von der 
2 bis 1 2 — ” } J o 
und Deickt, alle Far: ‚* su nur ; \ : : icht— £ n . E * ae s * | s . . Rn 
Ben, zu er — —* geſtern Carl Menonch, 7022 S. May ſett, 3109 Sheffield Avenue, wurde Während fie in den Rangierhöfen | Man nimmt an, daß er beim Baden | sohn, defien Sohn Cperettenlomponift 
& * a Degen. angebrosene Partien von 3 -| Straße, bei einem Kraftwagenunfall in Ausübung feines Berufes ſchwer der Xllinois Central Bahn in Burn=|bon einer ftarfen Unterftrömung er: | getworden) : „Was macht Jhr Sohn?" — 
3 C ID. Beitellungen: fomweit fie reis 
— zu nur 


er ben 3 bis 8: Feine EC. ©. 8 Anm jelber Augenblid ereignete ich | 'zu fiten. Bei einer Straßenbiegung ßenpf!aſier fauſte. | 
Voile Hinkleman und ſein Heizer haben 
rent | wurden etlitten. ſchweren Wagens zermalmten ihm wohnhafte Charles Flagler an einem yo er mit mehreren feiner Ramera- 
| Schnelligteit von 
in blauem Chambray, Größen bor d 6 i d f E | | 
ü eider 0 au * ä i > 12} Tr i i 17 enſ Pay 
Subſch geſchneidert er heranbrauſenden eine, In der Nähe von Libertyville kam Der Kraftradpoliziſt Frank Haſ- von einem Kraftrad fiel. Flottenſchule Great Lakes im See. Immer derſelbe. Herr (zu 

zen berfuchen würbe, hätte er Ti ums Leben. Er hatte zufammen mit | verlegt. Während er einen zu. fchnetl |fide Güterivagen ausbeffetten, gerie- | faht twurbe, Kohn: „ Er hat fich der mufialifchen 


eben, nicht träumen laffen. Als das fchier 
Unglaubliche fi dennod ereignete, 


! habe er, der Zolomotivführer, unver: 


14 anberen jungen Leuten einen |fahrenden Kraftwagenienter verfolgten William Budge, Nr. 3230 ©.) Am Fuße der Bea Road drance e· 


Ausflug auf einem Laftauto unter: |te, fam fein Kraftrad an Weftern | Hoyne Abe., und-Chtiftopher Comell,|Epanfton eritant der 14jähriae Ro- Fun 
‘nommen. Da bie vorhandenen Gig: |und Laiorence Xoe. ins Cahlibbern 11919 Gmerald Uoe., ziwifdien eine |bert Oftengenrd, 1644 Reeler-Ane, | Kefet die „Benntagpofl oft, 





